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höherer Gewalt , bet Störungen
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SIS: Saldshut . Fernruf 338 .
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Lnäscker ^(mckermorci z
in Lockum k

Iv . — Wir Oberbadener haben jenen Z
10. Mai 1940 noch in schmerzlicher Er- Z
innerung , an dem in Freiburg 2 0 Z
Kinder einem heimtückischen Angriff -
britischer Flieger zum Opfer fielen, s
Damals hat uns England bereits einen D
brutalen Beweis geliefert, dab es den Z
Krieg nicht als Soldat , sondern als -
Verb rech er zu führen gedenkt , daßs
es seine Machtmittel gegen die Zivil - Z
bevolkerung rücksichtslos und ohneZ
Achtung vor dem Völkerrecht einsetzen -
will. weil es den ehrlichen Kampf Sol ° Z
dat gegen Soldat scheut und ihm aus Z
dem ' Weg geht . Wer damals vielleicht Z
der Meinung gewesen sein mag , derZ
Bombenmord an den Freiburger Kin- Z
dern sei ein Einzelfall, dem dürften die I
drei Kriegsjahre seitdem mit ihren Z
zahllosen Beispielen ähnlicher britischer D
Gemeinheiten die Augen geöffnet Z
haben, daß es sich um planmäßiges
und absichtsvolle Terrori - D
sierung der Zivilbevölkerung Han- Z
delt. Einen neuen Beweis dafür hat V
der letzte Terrorangriff auf BochumZ
exbracht . Bei diesem überfall habenI
die anglo-amerikanischen Mordbrenner Z
auch ein Waisenhaus zum Ziel -

Haß gegen - je Mordbrenner !

Die Aor-eruns -er Stun-e an ieöen von uns - Am Bor-ersrun- unseres
Denkens fteht -er Kries - Steisen-e -rutsche Abwehr an Rhein nn- Ruhr

. -
ß ihrer Bomben ausersehen, wobei 1 VO¬
LK in der unter den Trümmern dieses Z
Z Hauses begraben wurden ; 50 von ihnen I
V konnten nach den bisher vorliegendenZ
D Meldungen nur tot geborgen Wer- Z
Z den . V
Z . Zur Zeit dieses Kindermordes brachte Z
Ader Erzbischof von York den traurigen Z
Z Mut aus , die Ermordung deutscher s
- Zivilpersonen durch die Terrorflieger Z
- durchaus in Ordnung zu finden. ErZ
ß hat sich damit in die gleiche Reihe mit Z
Idem berüchtigten Deutschenhasser , Z
Z Kriegshetzer und notorischen Verleum- D
s der Wickham Steed gestellt, der dieZ

Frechheit aufbrachte, deutsche Frauen Z
iund Kinder als Verbrecher zu bezeich - Z
- nen, die von der Polizei mit Feuer - -
- Waffen zur Strecke gebracht werdenZ
j müßten . Es ist die gleichenieder - Z
fträchtige Gesinnung , die denZ
i britischen Nachrichtendienst in den -
i schamlosen Freudenruf ausbrechen ließ : Z"

„Man ertappt sich immer wieder dabei, Z
daß man sich sreut , wenn Männer , Z

l Frauen und Kinder gezwungen wer- Z
den , so schrecklich zu leiden.

" Z
Es liegt System in der britischen s

l Mordbrennerei und Terrorfliegerei . Z
! Das ist nicht nur eine Feststellung , dies
? wir täglich treffen ; vielmehr hat jener -
j Wickham Steed das auch mit zynischer Z
- Offenheit zugegeben , als er offen er- Z
- klärte , die Terrorisierung der Zivil - Z
f bevölkerung , die Ausdehnung des Krie - D
l ges auf Frauen und Kinder sei „alt - Z
- hergebrachtes Prinzip und -
- eine begründete militärische ^

. Taktik " ; er hat nur vergessen hinzu- Z
! zufügen : der Engländer . Denns
! diese niederträchtigen Methoden habend
! die Briten immer angewandt , wenn sie -
i den offenen Kampf Mann gegen MannZ

„ scheuten. So haben sie in ihren Kolo - Z
- nien freiheitsliebende Stämme , die sichD
- gegen die Ausbeutung durch die Pluto - Z
- kraten der City zur Wehr setzten, durch Z
! Bombenangriffe auf deren nichtkämp- Z
! sende Stammesangehörige mürbe zuZ
f machen versucht . So haben sie im ersten Z

Weltkrieg den Hungerkrieg ge - D
gen deutsche Greise . Frauen -
und Kinder geführt. So suchen sie Z
uns jetzt wieder klein zu kriegen . Der -
Mord bat in der englischen Politik Z
und Kriegführung immer eine sehrZ
große Rolle gespielt . Z

Aber sie haben sich dieses Mal Ver- Z
rechnet . Wir kennen ihre heimtückisches
Kampfführuna und ihre Ziele. UndZ
Wir werden die Offenherzigkeiten des -
Erzbischofs von Hork . des Herrn Wick- -
ham Steed und des britischen Nack- I
isichtendienltes so wenig veraes - Z
senwiedieOpferdes Kinde r- Z
mordes von Freiburg unds
von Bochum . Und den Engländern Z
dürften nocki die größten Bedenkens
kommen , ob ibee Mordbrennerei unds
Mordfliegerei für sie ein Anlaß nir Z
Freude sind , wenn der ^ gg der Ver- Z
qeltung kommt , und Schluß gemacht Z
wird mit diesen Verbrecherm -tboden. s

Für uns aber beißt es : nickt nur hart Z
bleiben, sondern bärter werden, und Z
uns mit einem lodernden SaßV
gegen die Mörder unsererZ
Kinder erfüllen. Z

R»ch fünfzig Prozent »er nordomerikanifche«
SrnteaarBeiter i« Ansstnnd . Nach einer Neuter -

meldung aus Washington befinden sich noch fünf¬
zig Prozent der Bergarbeiter in den USA . im

Ausstand . Das Beto Roosevelts gegen das Anti¬
streikgesetz wird auch von vielen Mitgliedern
seiner eigenen Partei stark kritisiert , die ihm vor-

» o»f«n , daß er mit dieser Maßnahme nur WSH-

1s sangen wollte.

Orabtbsriolrt unserer Aerliner Scdriktlsibung

8«. Berlin . 27. Juni .
Im Bewußtsein des deutschen Menschen

tritt hinter dem Erfordernis der
Stunde alles andere zurück, was ihn
sonst beschäftigt und interessiert. Das heißt
nicht, daß das deutsche Voll sich lossagt
von Kultur und von den kulturellen und
sozialen Schöpfungen der Menschheit . Die
Eröffnung der Deutschen Kunstausstellung
in München mit den Worten des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels beweist das Gegen¬
teil . Die Tagung der Union internationaler
Journalistenverbände in Wien mit zahlrei¬
chen richtungweisenden Reden ist ebenfalls
Ausdruck einer Geifteshaltung. die der
der Feinde turmhoch überle¬
gen ist.

Im Vordergrund alles Denkens und un¬
seres ganzen Daseins aber steht der Krieg ,
der der Sckicksalskampf des deutschen Vol¬
kes ist. Alles, was mit ihm zusammenhängt.
wächst und findet immer wieder unser
brennendesInteresse. Wenn heute angesichts
der blutigen Terrorangriffe der anglo-
amerikanischen Luftwaffe unsere mensch¬
lichen Empfindungen sich der Frontan
Rhein und Ruh x jmwendem so trägt
das ausgesprochen persönliche« Charakt«^
Diese« Ringe« hat grausame Züge. Die
Mordbrennerei ist bar jeder Anständigkeit
Die Opfer tragen keine Waffe. Sie besitzen
nichts anderes zur Abwehr als ihre Hal¬
tung und ihre Fäuste.

Das Erfordernis der Stunde ist daher
einunbändigerHaß gegen einen sol¬
chen Feind, der sich nicht scheut, selbst aus
Waisenhäuser seine Bomben abzuwerfen,
um die Zahl der Opfer zu erhöhen, der
zynisch in Kommentaren und Aussprüchen
offen zugibt , dab es ihm aus eine möglichst
hohe Zahl von Opfern unter der Zivil¬
bevölkerung ankommt . Das ist der gleiche
Feind, der am 28 . Juni 1919 vom deut¬
schen Volk die Unterschrift unter das Ver¬
sailler Sckanddiktat erpreßte, dessen ge¬
dungene Banditen am 28 . Juni 1914 die
Bomben in den Straßen von Sarajewo :
warfen, um Krieg zu entfesseln. Ihm

gegenüber kann und darf es kein Er¬
barm e n geben . Wo wir ihm begegnen ,
muß zukünftig derHaßunddasReckt
der Vergeltung die Waffen des deut¬
schen Soldaten führen. Sie sollen heute
alle unsere Gedanken beherrschen , einen
entsprechend harten Abwehrwillen da wel¬
ken . wo er vielleicht noch nicht vorhanden
sein sollte . Die Bilder der neuen Wochen¬
schau zeigen uns , wie durch die zerstörten :
Straßen Dortmunds die Männer und
Frauen tapferen Herzens zur Westfalen¬
balle ziehen , um Dr . Goebbels zu hören.
Eine solche Bevölkerung besteht jede Probe ,
auch wenn sie noch so hart ist . Ähnlich lau¬
ten zahlreiche Berichte aus Italien . Auch
dort zähester Wille zum Durchhalten.

Stahlbarte Entschlossenheit , maßlose Em¬
pörung über den Kindermord in Bochum
und der Wille zur Vergeltung sind das -Er -
fordernis der Stunde . Das deutsche
Volk will seineRache haben. Daß
es sie bekommt , dafür sorgen jetzt bereits
unsere Nachtjäger und unsere Flak, die
dem Feind schwereVerluste zufügen .
Washington gesteht die Erfolge der starken
deutschen Abwehr und gibt zu. daß die
Verlustkurve der Luftffreitkräfte in steilem
Anstieg begriffen ist . I « den ersten 26 Ta¬
gen des laufenden Monats wurden rund
SOOanglo - amerikanischeFlug -
zeuge mit 300 st lang jährig aus -
gebildeten Flieger « unschäd -
l i ch gemacht . Diese Ziffer hat in London
»nd in Washington ihren tiefen Eindruck
nicht verfehlt. Man steht sichtlich unter dem
Eindruck der sich verschärfen¬
den deutschen Abwehr . Das
U S A.-K riegsinformationsamt
gab am Samstag eine Meldung aus . in der
es heißt : ..Nach in London eingegangenen
Berichten sind jetzt in den von uns bom¬
bardierten Gebieten mehr als 1000 Jagd¬
flugzeuge und 30 000 Flugabwehrkanonen
zusammengezogen worden. Diese Verstei¬
fung der Verteidigung batte ihre» Erfolg,
denn die Verluste in der vergangenen Wo¬
che waren außerordentlich schwer ."
Bereits erörtert man auch die Möglichkei¬
ten eines schweren deutschen Gegenschlages .
Man weiß, daß man mit dem Feuer spielt
und daß sich England in größter Gefahr
befindet.

Sowjet -Angriffe zerschlagen
Seia-naKHub am Kuban «ab an ber RurmanWe versenkt

Aus demFührerhauptguartier .
27 . Juni .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Bei Welikiie Luki wurden mehrere
von Panzern unterstützte Angriffe der So¬
wjets durch das zusammengefaßte Feuer
aller Waffen zerschlagen oder i« heftigen
Nahkämpfen abgewiesen . An der übri¬
gen Ostfront verlief der Tag ohne be¬
sondere Ereignisse . Im Lag » nen ge¬
biet des Kuban und an der Mur -
man - Küfte versenkte die Luftwaffe eine
größere Anzahl feindlicher Nachschubboote »
zwei Küstenfahrzeuge und ein Räumboot .
In der vergangenen Nacht wurden Jndu -
strieziele im Mündungsgebiet der Wolga
bombardiert.

JmwestlichenMittelmeer grif¬
fen deutsche und italienische Aliegerver-
bände ein feindliches Geleit in
mehrfachem Einsatz an . Nach den bis jetzt
cingetroffenen Meldungen wurden elf
große Transporter schwer getroffen. Ein
Tanker geriet in Brand .

Bei Tagesvortzößen britisch -nordameri -
kanischer Bomber- und Jagdfliegerver¬
bände gegen die besetzten Westgebiete ver¬
lor der Feind 14 Flugzeuge . Ein deut¬
sches Jagdflugzeug kehrte nicht zurück. Ein¬
zelne feindliche Flugzeuge unternahmen in
der vergangenen Nacht Störflüge im
westlichen und nordwestlichen
Reichsgebiet . Bombenwürfe wurden
bisher nickt feftgeftellt.

Erfolge
italienischer Torpedoflugzeuge

Rom . 27 . Juni .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt u . a . bekannt : Im Kanal
von Sizilien führten Torpedoflug¬
zeuge und Bomber der Achse wiederholte
Tages - und Nachtangriffe auf fahrende Ge¬
leitzüge durch. Ein Dampfer wurde torpe¬
diert . ein Tanker in Brand , geworfen. Zehn
weitereTransportschiffewurden beschädigt .

Ein Angriff des Feindes in der vergange¬
nen Nacht auf die Vorstädte und Um -
gebung von Neapel verursachte be¬
grenzte Schäden und wenige Verletzte.
Zwei Flugzeuge stürzten , von der Flak ge¬
troffen. ab . Ein Aufklärer wurde von un¬
seren Jägern in Sardinien bei Capo Co-
mino abgeschossen. In den Kämpfen mit
unseren Jägern über Sizilien am 25. Juni
verlor die feindliche Luftwaffe außer den
bereits im gestrigen Wehrmachtbericht ge¬
meldeten Verlusten noch drei vier -
motorigeBomber .

ML
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^/-Look-Dämmerung ?
Dichtung unck Wahrheit im kilck cier Ponna^eschlacdt - Von Or. O.

In der britischen Karikatur lebt dass wenn man sich nur selbst behauptet. Aber
deutsche Unterseeboot als riesiger Hai , der j der Tonnageschwund zehrt am eigenen
alles verschlingt , was ihm begegnet. Die- ! Lebensmark . Darum ist er die größte
ses „alles" ist die britisch -amerikanische Kriegssorge Englands .
Tonnage , von der wir bereits über 31 Es wäre deshalb auch verständlich , wenn

die Reaktion der britischen und amerikani¬
schen öffentlichen Meinung auf die
lüngstedeutscheZurückhaltung
im U - Boot - Krieg sich nur an das
Ausbleiben deutscher Sondermeldungen
hielte und hierin voll Triumph die Wir¬
kung eigener gesteigerter Abwehrtätigkeit
erblicken würde . Natürlich ertönen in dem
widerspruchsvollen Propagandakonzerl
unserer Gegner auch solche Stimmen , die
eine Ausschaltung der U-Boot-Gefahr
glauben machen möchten .

Neben dem scheinbaren Rückgang der
Versenkungsziffern, die ja nur im Ver¬
gleich zu den außergewöhnlich hohen Er¬
gebnissen des Frühjahrs als klein ange¬
sehen werden können , im Zusammenhang
ver ganzen Atlantikschlacht aber durchaus
den Durchschnitt halten , nehmen die bri¬
tisch-amerikanischen Optimisten die ver-
stärtte Abwehr als Beleg ihrer Meinung
t» Anspruch . Voll Stolz weisen sie daraus
- in, daß bei den letzten Geleiten die Zahl
oer Bewacher größer gewesen sei , als die
der bewachten Handelsschiffe . Dabei ver¬
gessen sie freilich , daß diese Tatsache
nur die Stärkeder U - Boot - Ge¬
fahr belegt , nicht etwa ihre Beseiti¬
gung, und daß dieser verstärkte Kriegs-
schiffseinsatz im Handelskrieg eigentliche
Seeoperationen unmöglich macht.

Jedes im Geleitdienst fahrende Kriegs¬
schiff fehlt im Potential geplanter oder
gewünschter kriegerischer Unternehmungen.
Keine Invasion , wo immer sie auch ange¬
setzt werden sollte , ist selbst in den kühn¬
sten Träumen unserer Gegner in so kurzen
Zeiträumen möglich , daß während ihres
Ablaufes der normale Geleitzugsverkehr
unterbleiben oder auch nur wesentlich ge¬
drosselt werden könnte . Es sei denn, man
beabsichtige , die Erfahrungen von Dieppe
zu wiederholen. Alles dies wissen die
Engländer , und ihre Propagandisten
haben überdies immerhin eine genügend
klare Kenntnis der Lage , um optimistische
Erklärungen über die Entwicklung der
Schlacht aus den Meeren nur sehr skep¬
tisch auszunehmen und wiederzugeben .

Nichts ist den anderen unheimlicher als
die schweigende , ruhige Z u r ü ck-
haltung der Achse auf allen
Fronten . Daß auch Dönitz schweigt,
dessen Genialität und Aktivität die See¬
mächte mehr fürchten als alles andere — wo
man doch als Folge seiner Berufung zum
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hef¬
tigste Offensiven im U-Boot- Krieg erwartet
hatte —, macht Briten und Amerikaner
völlig verwirrt . Wir haben natürlich kein
Interesse daran , dem hilflosen Rätselraten
auf die Spur zu helfen. Wir überlassen
unseren Gegnern auch gerne den Vorrang
der vielen Worte. Denn der Vorrang der
Taten liegt uns auch dann mehr, wenn
wir in Zeiten sorgfältiger Vorbereitungen
die Welt einmal auf Zeichen unserer Akti¬
vität wartenGassen.

Amüsant ist es allerdings , daß in den
Wirrwarr der Wortstrategie der anderen
gelegentlich auch einmal sich Stimmen ein¬
schleichen , die mehr nüchterner Betrachtung
der Lage als blühender Phantasie ent¬
springen. Hierher gehört zum Beispiel ein
besorgter Aufsatz aus dem „Economist " ,
der sich mit der Gefahr von See her be¬
schäftigt . Der Tenor dieses Aufsatzes lau¬
tet : Der Krieg kann von England und
Amerika auf See verloren werden. Dieser
Erkenntnis liegt die Einsicht zugrunde,
dab die Entscheidung zur See fallen mutz .
Das Fazit der pessimistischen Betrachtun¬
gen lautet denn auch : „Mit Defenfivmaß -
nahmen allein wird die Katastrophe nicht
abgewehrt. Das einzige sichere Mittel,
diesen Kampf zu gewinnen, liegt darin,
daß die deutsche Unterwafferflotte zum
Kampf gestellt und vernichtet wird .

" Nein,
mehr ist wahrhaftig nicht nötig . Nur dies«
doch längst totgesagten deutschen N -Boote,
die seit Kriegsbeginn ständig am Feind
waren , liegen zwischen Großbritannien
und dem Sieg .

Sehen wir uns ruhig einmal an . welch«
Aussichten „Economist" selbst der An¬
wendung seines „sicheren Mittels " gegen

Millionen Brt . versenkten . Schon wenige
Monate nach Ausbruch des Krieges hat
Churchill das deutsche U-Boot lot¬
gesagt . Inzwischen ist man drüben in sol¬
chen Behauptungen bedeutend vorsichtiger
geworden. Die U-Boot-Gefahr ist für die
feindlichen Seemächte das Problem dieses
Krieges, der Kampf um die Seeverbindun¬
gen der entscheidende Schlüssel zu Sie -
oder Niederlage.

Die schweren Schläge, die Britannien
und USA . in dieser nach Raum und Zeit
längsten und schwersten Schlacht der Welt¬
geschichte dauernd einstecken müssen , sind
einzeln gewiß nicht tödlich , Wie es eine
verlorene Seeschlacht vergangener Zeiten
sein konnte . Aber der dauernde
AderlaßdesTonnageverlustes
ist für die Seemächte ein langsamer, un¬
heimlich schleichender Tod . Alle Nieder¬
lagen und Verluste , das Ende zahlloser
Bundesgenossen, die deutsche Besetzung
ganz Europas , das Zerbröckeln des Empi¬
res , alles glaubte England einstecken zu
können . Länder kann man zurückgewinnen .
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die U-Boot-Gefahr gibt. Die Steigerung
deS Schiffbaus im Spätsommer 1942,führt „Economist- aus , ist nicht der wir¬
kungsvollen Bändigung der U-Boote zudanken. „Mehr U-Boote als je zuvor hiel¬ten die See . . . . Monat für Monat blie¬
ben die Schifssverluste gefährlich hoch.-
Unmittelbar auf dieses Eingeständnis
folgt die Feststellung , daß die Methodender U-Boot-Bekämpsüng im wesent¬
lichen dieselben seien , wie im
letzten Krieg . Nun , im Gegensatz
dazu haben sich unsere U-Boote von heutein ihrer Schlagkraft ganz bedeutend ver¬
bessert . Und der U -Boot- Krieg hat nach
fachmännischem britischem Rachkriegsurteil
England bei gleicher Abwehr und weniger
schlagkräftigen U-Booten schon damals an
den Rand des Abgrunds gebracht . Das
geheimnisvolle Gemunkel von phantasti¬
schen Neuerungen in der U-Boot-Abwehr
rst eine charmante Folie der nüchternen
Tatsachen , wie sie „Economist- feststem.

„Da alles von der Schiffahrt abhängt- ,
stellt „Economist- weiter fest , „muß die
U-Boot-Bekämvsung die Priorität in der
Produktion und des Personals genießen .

-
Nur leider, leider nehmen die Luftoffen¬
sive und die Invasion -Vorbereitungen die
gleiche Priorität für sich in Anspruch .Weiter fordert die Zeitschrift mehr
Flugzeuge und mehr Geleitfahrzeuge. Der
Schrei nach größerer Zahl schneller Han¬
delsschiffe vergesse, „daß solche schnelleren
Schiffe dem Maschmenbedarf der Zerstörer
Konkurrenz machen , und diese werden so¬
gar noch dringender gebraucht . - Aber auchder Erfüllung - er eigenen Forderungen
steht „Economist- sehr skeptisch gegenüber.
Resigniert wird festgestellr: „ Die Mittel
stehen nicht unbeschränkt zur Verfügung.-
Der Zukunftsmusikerträumter Steigerungder Rüstungsproduktion stellt die Zeit¬
schrift die Sätze entgegen : „Die Aufgabe
rst dringend und muß sofort angepackt
werden. Pläne für Flugzeugträger , die
1944 vom Stapel laufen sollen , oder besser
geeignete Flugzeuge, die in ein oder zwei
Jahren erst produziert werden können ,haben jetzt keine Bedeutung . Die zwölfteStunde schlägt diesen Sommer . Im we¬
sentlichen wird man sich abfinden müssen
mit dem Material und der Ausrüstung,die vorhanden sind , oder jetzt heraus-
kommen .

-
Diese besorgten britischen Überlegungen

sind nicht gerade geeignet , die Unruhe
unserer Gegner über das
deutsche Schweigen zu zerstreuen .Wir können ihnen noch einige ergänzende
Tatsachen hinzufügen, die gleichfalls nicht
etwa von deutscher , sondern von englischer
oder amerikanischer Seite gemeldet wur¬
den . Sie beleuchten die Aussichten des
„sicheren Mittels - zum Siege auch sehr
deutlich .

Die Haupthoffnung der Seemächte in
ihrem vergeblichen Kampf gegen das
U-Boot ist das Flugzeug. Nachdem nun
schon kürzlich wiederholt von Feindseite
sestgestellt wurde, daß die forcierten,
so verlustreichen Luftterrorangriffe aus
Europa auf Kostender Sicherheit
der Geleitzüge ausgeführt wurden,meldet jetzt der „Daily Erpreß - aus Neu-
York eine folgenschwere Knappheit der
USA . an Fliegerbenzin, die höchst wahr¬
scheinlich zu Einschränkungen in der alli¬
ierten Luftoffensive führen müsse. Kein
Geringerer als der stellvertretende Kriegs¬
minister Patterson hat vor einem Senats -
ausschuß wörtlich gesagt : „Wegen der
Knappheit an Octan-Treibstoff mußte die
Ausbildung von Piloten schon im März
eingeschränkt werden. Eine Anzahl von
Kampfflugzeugenmußte aus dem gleichen
Grunde aus dem Dienst gezogen werden.
Im April war die Benzinknappheit und
daher die Verzögerung in der Ausbildung
der Piloten noch erheblicher . Im Mai
werden täglich 44 000 Faß Fliegerbenzin
allein in den USA - selber fehlen. Seit
langem sind alle verfügbaren Reserven
aufgebraucht. Die Knappheit an Treibstoff
zwingt uns , entweder weniger Piloten
auszubilden , oder die Ausbildungszeit
herabzusetzen . Letzteres kommt nicht in
Frage , so daß künftig weniger Flieger als
vorgesehen ausgebildet werden. Di« mög¬

liche Annahme, daß gegenwärtig oder in
naher Zukunft genügend Octan-Benzin für
eine große alliierte Luftoffensive vonhan-
den sein wird, muß alz irrig bezeichnetwerden.-

AngefichtS dieser Feststellungen aus be¬
rufenem Munde erscheinen die Tanker -
sorgen , die „Daily Herald- einige Tage
später anschneidet , geradezu wie ein Streit
um leere Eierschalen . Es ist da von Be¬
mühungen die Rede , Frachter in Tanker
umzubauen. Der hohe Prozentsatz von
Tankrrverlusten zwinge zu dieser Maß¬
nahme. Die Tankerflotte sei für die alli¬
ierte Schiffahrt von größter Wichtigkeit,da von ihr die Fortsetzung der Luftangriffe
auf Europa abhänge. Abgesehen davon,daß hier wieder nur ein Loch mit dem
anderen gestopft werden soll — denn die
umgebauten Frachter fallen dann ja fürandere Transporter aus — . fragt man sich,womit die Rottanker denn eigentlich ge¬füllt werden sollen , wenn der Treibstoff

Ornbtdsriokt unseres Lorrssponäenten
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Eine Reihe von Umständen spricht nach
römischer Ansicht, der auch die hiesige
Presse Ausdruck gibt , dafür , daß der Feind
augenscheinlich bald versuchen werde, seine
seit zwei Jahren bestehenden , bisher immer
gescheiterten Jnvastonspläne gegen Las
europäische Festland nun im Mittelmeer
in die Lat umzusetzen. Man schließt dies
u . a . aus den Bereitstellungen von Lan¬
dungstruppen und Kampfmitteln in den
Häfen Nordafrikas und Kleinasiens, soweit
sie sich im englischen Besitz befinden, aus
der britischen Flottenkonzentration im
Mittelmeer, aus der gesteigerten Derror-
tätigkeit der britisch-amerikanischen Luft¬
waffe gegen die Städte Siziliens . Sar¬
diniens und Süditaliens und schließlich
aus dem gesteigerten Zuzug von Gene¬
ralen . Politikern und sonstigen Personen
aus dem angelsächsischen Lager zu dem Be¬
reitstellungsraum.

Bei dieser Lage im Vorfeld Südeuropas
h,at die Frage „Wiesteht esumJta -
liens Verteidigung ? - eine über
den Mittelmeerraum hinausgreifende Ak-

noch nicht einmal für den dringendsten
Bedarf der USA selbst ausreicht.Der Tag, an dem Reuter die Patterson-
Meldung brachte , hatte es überhaupt in
sich . Da ist zunächst noch eine Erklärung
des Marineministers Knox , die USA
seien auf dem Höhepunkt der Herstellung
von Marineflugzeugen und Schiffen an¬
gelangt. Man dürfe nicht erwarten , daß
die Produktion der Flugzeuge und Schiffe
weiter zunehmen werde- Es gebe Hin¬
weise dafür , daß der Mangel an Arbeits¬
kräften akut werden und daß eine kritische
Materialknappheit eintreten könne. Auch
zwei andere Meldungen Reuters vom
gleichen Tage- sind eine hübsche Ergänzungder Aussicht des „sicheren Mittels - . Da
wird eine besorgt« Erklärung des australi¬
schen Marineministers über die Luft - und
U-Boot-Gefahr mitgeteilt , in der sich
Australien befind « . Die Japaner zogen in
den australischen Gewässern U-Boote zu¬
sammen. „um eine Lage zu schaffen, die

tualität gewonnen. Diese Frage wurde
zum erstenmal im Laufe des Mittelmeer¬
krieges aktuell, als am 8. November des
vorigens Jahres Amerikaner und Briten
mit dem Überfall auf Algerien in das
Westmittelmeer eindrangen . Damals
wurde die Frage dahin beantwortet , daß
zum Ausbau der Verteidigung eine län¬
gere Zeit benötigt würde. Dieser not¬
wendige Zeitgewinn wurde im
Tunesienseldzug dank des heroischen Ein¬
satzes unserer Afrikakämpfer mit fast acht
Monaten herausgeholt . Die Vorbereitung
der Verteidigung beansprucht auch aus
dem Grunde ihre besondere Zeit, da die
britische Admiralität infolge Erfahrungen
aus dem vergangenen Weltkrieg genau
über die KüstentopographieJta -
liens informiert ist .

Heute , nach Verstreichen dieser acht Mo¬
nate . wird nun in der italienischen Öffent¬
lichkeit die Frage nach der Stärke der Ver¬
teidigung Italiens Lei einem Invasions -
Versuch überzeugt mit der Feststellung be¬
antwortet . zur Verteidigung wie zum
Gegenstoß seien jetzt alle militäri¬
schen Mittel vorhanden. Die Bertei-

derjenigen gleiche , die die Deutschen im
Atlantik geschaffen hätten . - .

Man könnte diese Stimmen noch durch
viele andere vermehren, aber das würde
dem Bild keinen neuen Zug hinzufügen,
übereinstimmend ist aus allen Äußerun¬
gen zu entnehmen: Der Gegner steht
in den Tatsachen keine realen Chancen
einer Bannung der U-Boot-Gefahr . Die
Sorge des Gegners über das bedrohliche
Schweigen der Achse ist viel stärker als die
Freude über den scheinbaren Rückgang der
Versenkungsziffern .

Der Gegner hat erkannt, daß die deutsche
Zurückhaltung ein beunruhigendes Zeichen
von Stärke ist . . Während die . Lage unsere
Feinde zwingt, Pexzweiflungsakttonen zu
planen und als entscheidende Schläge an¬
zukündigen , um so wenigstens ein psycho¬
logisches Gegengewicht für den drohenden
Zusammenbruch der Sowjetunion zu ge¬winnen, schweigt Deutschland
und sammelt ruhig -seine Kraft .

digungsstellungenseien vervollständigt und
vermehrt worden. Zahl und Beschaffen¬
heit der Kampfmittel reichten für die Auf¬
gabe aus . Dabei wird insbesondere auch
der Anteil Deutschlands und die
deutschen Leistungen mit Truppen- und
Kampfmittelsendungen, sowie die deutsch -
it 'alie irische Zusammenarbeit
in den Vorbereitungen genannt. Die im
Mittelmeerraum vom 1 . bis 25. Juni er¬
littenen Verluste der britisch-amerikanischen
Luftwaffe mit 314 zum größten Teil schwe¬
ren Flugzeugen wird als Beweis der ver¬
stärkten Abwehr angesehen . Mehr als zwei
Drittel dieser Verluste (215 Flugzeuge)
wurden dem Gegner durch die deutschen
und italienischen Jäger zugefügt . Bekannt¬
lich hatten die Anglo-Amerikaner nach dem
Fall von Tunis nach entsprechenden An¬
deutungen ihrer Presse ihre Pläne minde¬
stens zu einem Teil auf die Annahme des
angeblichen „Nichtvorhandenseins- der
Jagdwaffe der Achse begründet, wobei die
Verhältniszahl der in Nordafrika auf bei¬
den Seiten eingesetzten Jäger angeführt
wurde. Die Entwicklung im Luftraum
über Italien und seinen Inseln während
des Monats Juni hat diese Annahme nicht
bestätigt . Für den tatsächlichen Fall eines
Jnvasionsversuches gegen italienisches Ge¬
biet hat der Feind darüber hinaus mit dem
Einsatz der strategischen Reserven der Achse
zu rechnen, was das Zahlenverhältnis noch
stärker wandeln wird.

ra-Magrtftr verlustreicher
Orautberiebt unasre « Lorrssponäenten
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„Die neue Taktik der deutschen Jäger
gegen viermotorige Bomber - , wie an
Hand der Niederlage , die ein ame¬
rikanischer Bomberverband
am Freitag bei einem Tageseinflug
gegen norddeutsches Gebiet bezog, die
römischen Zeitungen ihre Meldungen
überschreiben , ist die Nachricht, die in
Italien über das Wochenende das ge¬
spanntest« Interesse auslöstr.

Ohne nähere Einzelheiten über die an¬
gewandte Taktik zu geben , wird in den
Zeitungen unterstrichen , daß zum ersten
Mal der Tagesangriff viermotoriger
Bomber durch Einwirken der deutschen
Jagdwaffe bei schwersten Feind¬
verlusten völlig ergebnislos
blieb . Ausdrücklich wird in den Schilde¬
rungen über den 45 Minuten dauernden
GesÄhtsverlauf darauf aufmerksam ge¬
macht, daß es sich nicht etwa um einen
zufällig errungenen Erfolg handelte. Die
neuedeutsche Taktik , schreiben die
hiesigen Blätter , habe sich bei der ersten
praktischen Anwendung gegen den Feind
in einem für die britisch-amerikanische
Luftwaffensübrung erschreckenden Maße
bewährt.

8«-a herrscht in AGA.
Ser Liaul-attoilsavrMat des Süden Sutermeyer -Aötzllche ZodeWSe

vradtbsriebt unserer Lsriiner SedriktieidunL

«g . Berlin , 27. Juni .
Roosevelt will die nationalen Völker

niederringen, um sie der Weltherrschaft des
internationalen Judentums zu unterwer¬
fen . Juden sind größtenteils seine Rat¬
geber . und der Juden und ihrer Organi¬
sationen bedient er sich in ausgiebigem
Maße. Wie heute die USA . unter jüdi¬
schem Terror stehen, wird kaleidoskopartig
durch die sensationelle Aufdeckung einer
jüdischen Spionageorganisa -
tion beleuchtet , die in Reuyork ihren Sitz
hat und 5000 bezahlte sowie 50 000 nicht¬
bezahlte Agenten unterhält . An ihrer
Spitze steht der frühere Journalist Frank
Prince . Der wahre Chef aber ist der
Jude Brandeis , Freund Roosevelts
und Richter des Obersten Gerichtshofes in
Washington. Dieser Apparat hat tatsächlich
schon alle offiziellen Regierungsspionage-
systeme durchdrungen. Einige jüdische Füh¬
rer brüsteten sich jetzt damit , daß die ganze
Organisation des amerikanischen Justiz¬
ministeriums stets zu ihrer Verfügung
steht . Die Geheimkartei dieser Organi¬
sation enthält Namen, Anschriften und
Mitteilungen von über 10 000 Män¬
nern und Frauen in den USA -,
die gegen das Judentum einge¬

stellt sind und ständig beobachtet werden.
Listen dieser Art sind in allen Ländern, in
denen Juden noch wirken können , auf¬
gestellt.

Ein besonders trübes Kapitel, das sich
auf dieser jüdischen Weltspionage aufbaut,
ist der streng geheime „Liquidationsappa¬
rat - , der unter dem Namen „Amerikani-
sive Wachgesellschaft- bekannt ist . Die
Mitglieder sind in allen Arten des
Mordes geschult und haben sich eidlich
verpflichtet , auf Befehl die wichtigsten soge¬
nannten antisemitischen Führer zu liqui¬
dieren. Die Organisation steht uner Lei¬
tung des Präsidenten , des Rechtsanwalts
Untermeyer in Neuyork . Es kursiert
seit langem unter der Hand in USA . bei
den Eingeweihten eine sogenannte Liste
der plötzlichen Todesfälle unter
amerikanischen Politikern , die es gewagt
haben, sich der Judenherrschast entgegen¬
zustellen. Jahr für Jahr sind hier Opfer
gefallen . Allen diesen Männern war ge¬
meinsam. daß sie entweder offene Gegner
der Juden oder gber mindestens allge¬
meine Feinde der Politik Roosevelts
waren , daß sie in ihrer politischen Tätig¬
keit den Juden unbequem waren und daß
sie alle entweder ermordet wurden oder
durch höchst mysteriöse Unfälle plötzlich
starben.

Wie steht es um Nattens Vertei-isuns?
srvtmnöiger Zeitgewinn durch Tunelienfelbzug erlangt - Seutsch italirnische Zusammenarbeit

Wegbereiter
Zur 18ü. Wiederkehr des Todestax

AlsG erh a rd D av id vonScharn -
h o rst am 28 . Juni 1813 in Prag seiner
in der Schlacht von Grotz-Görschen am 2 .
Mai 1813 erlittenen Wunde erlag, schien
ein Leben erloschen zu sein , das seine letzte
Erfüllung nicht erfahren hatte. Aus der
Fülle der Entwürfe und Pläne , der Er¬
wartungen und Hoffnungen — nicht für
sich selbst, sondern für Preußen und
Deutschland — hatte der Tod eine Per¬
sönlichkeit herausgerissen, die an der Er¬
neuerung des preußischen Staates nach der
zerschmetternden Niederlage von 1806/07
und an der militärischen Vorbereitung der
Erhebung von 1813 und des Befreiungs¬
krieges entscheidenden Anteil gehabt hatte.
Dabei stand das Schwerste des groben
Werkes, die militärische Auseinander¬
setzung mit dem Unterdrücker Deutsch¬
lands , erst am Anfang ; die ersten kriege¬
rischen Geschehnisse waren nicht durch die
Schuld der preußischen Heerführung un¬
glücklich verlausen : bei Groß-Görschen
und Bautzen hatte der hoffnungsvoll be¬
gonnene Auftakt des großen Kampfes mit
Rückschlägen geendet . Und die Schatten
der scheinbaren Hoffnungslosigkeit, dw
während der schweren Aufbaujahre nach
1807 so oft das Werk der Reformer um-
Lüstert hatten , die Kleinmütige in den
bitteren Jahren der Machtlosigkeit gegen¬
über der Übermacht des Korsen hatten
verzagen lassen , zogen wieder in viele Htzr-
zen ein . In diesem Augenblick starb der
Mann , der durch sein Wirken und Können,
mehr noch durch seine mächtige Persönlich¬
keit die militärischen Voraussetzungen für
den Kampf geschaffen hatte und die Feld¬
herrngaben besaß , sie entscheidend einzu¬
setzen .

Und doch war das nur der Augenschein .
Denn das Wirken Scharnhorsts, die große
Reform des Preußischen Heeres , die Wie¬
deraufrüstung des nach dem Diktat von

unc! Vorbikck
es von Scharnhorst (28. Juni 1813)
Tilsit fast wehrlos gemachten Staates
waren nicht vergeblich gewesen . Wenn er
auch aus dem Leben abberufen wurde,
sein Werklebte und wirkte wei¬
ter . Der Kreis der jüngeren Offiziere, die
er um sich gesammelt und mit seinen
Ideen erfüllt hatte , gemeinsam mit den
älteren, noch in der Schule der frideri-
zianischen Armee ausgewachsenen Offi¬
ziere , die teils von vornherein für ihn auf¬
geschlossen waren , wie Blücher , teils nach
anfänglicher Gegnerschaft doch von seinen
Ideen sich überzeugen ließen, wie Uorck ,
trugen sein Erbe siegverheißend und steg¬
bringend weiter. Schon in den Schlachten
des Frühjahrsfeldzuges von 1813 hatte die
erneuerte Armee , obwohl sie rüstungs -
mätzig unter der schweren finanziellen Not
des Staates hatte leiden müssen, bewiesen ,
daß in Geist und Haltung der Soldaten ,
in Kühnheit und Entschlußfreudigkeit der
Führung ein anderes Heer dem Feind
entgegentrat als im Unglücksjahr 1806/07;
das bat auch Napoleon widerwillig und
zähneknirschend eingestehen müssen. Denn
der am 12 . November 1755 geborene nie¬
dersächsische Bauernsohn Scharnhorst, der
sich durch seine Leistung und durch seine
Persönlichkeit erst in der hannöverschen
Armee und seit 1801 in Preußen seinen
Weg gebahnt hatte , in einer Zeit , da die
überzahl der Offizierstellen ein Privileg
des Adels waren , hatte das preußische
Heer unter Wiedererweckung der echten fri-
derizianischen Tradition zu einem Volks¬
heer gemacht; er hatte sie mit einem Geist
erfüllt , der sie die Niederlage von Grotz-
Görschen und Bautzen überstehen ließ und
zu glänzenden Siegen von der Katzbach,
Großbeeren, Dennewitz und Nollendorf
nach Leipzig und darüber hinaus nach La
Rothitzre und Belle Alliance führte . Mit
Recht hat Treitschke gesagt , daß ohne
Scharnhorst es kein Leipzig , kein Belle
Alliance mW kein Sedan gegeben hätte.

Dem . äußeren Aussehen nach entsprach
Scharnhorst nicht dem Bild , das man sich
damals von einem preußischen Offizier
machte. Arndt hat ihn uns geschildert;
Scharnhorst , .schleuderte unsoldatisch ein¬
her. gewöhnlich etwas vornüber geneigt ,aber sein Gesicht war von edler Form und
mit stillen edlen Zügen ausgeprägt ; sein
blaues Auge groß , offen , geistreich und
schön -

. Aber in diesem Kopf tummelten
sich die Ideen ; mit klaren Augen übersah
er die politische und die militärische Lage ,und aus den Erfahrungen als Feldsoldat
und aus den stillen Studien der Kriegs¬
geschichte erwuchs in ihm das Bild der
Armee und des Soldaten , die einmal die
Befreiungsschlachten für Preußen und
Deutschland schlagen sollten . Als Schrift¬
steller und Lehrer der jungen Offiziere hat
er für seine Gedanken geworben , mochten
sie heeresorganisatorischer Art oder
taktischer Natur sein , mochten sie poli¬
tische oder strategische Konzepttonen
entwerfen . Daß er aber nicht nur ein
Theoretiker vom grünen Tisch war , son¬
dern eine überragende Führerper¬
sönlichkeit , die ihre Gedanken aus den
eigenen Kampferlebniffen gewann und
selbst in den schwierigsten und bedenklich¬
sten Lagen aus dem Schlachtfeld , sich selbst
schonungslos einsetzend, die richtigen Ent¬
schlüsse mit genialem Instinkt zu fassen
wußte, das hatte er in den Kriegen gegen
die französischen Revolutionsarmeen 1794
hei Menin und 1806 in und nach der
Doppelschlacht von Jena und Auerstedt be¬
wiesen . Napoleons Mißerfolg bei Preu -
ßisch -EYlau am 7 . /8 . Februar 1807 ist im
wesentlichen sein Verdienst.

Als nach Tilsit die Reform des preußi¬
schen Staates in das akute Stadium trat ,
als parallel mit dem Staatsumbau Lurch
Stein die Neuordnung der Armee in An¬
griff genommen wurde, da war es eigent¬
lich selbstverständlich , daß Scharnhorst, der
schon vor 1806 die Reformen gefordert
hatte, bestimmenden Einfluß gewann.
Allerdings, es galt grobe Widerstände zu
überwiiwen, nicht nur bei der schwung¬
losen und oft unentschlossenen Persönlich-

- - „—,—-
keit Friedrich Wilhelms Hl . , sondern vor
allem bei den Kräften, die aus Bequem¬
lichkeit und Einsichtslosigkeit am Alten fest¬
hatten wollten und die gesunden und zu¬
kunftsweisenden Ideen des niedersachsi-
schen Bauernsohnes als „Jakobinertum¬
verlästerten. oder aus ehrlichster Überzeu¬
gung seine Pläne als die Grundlagen des
Staates bedrohend bekämpften , sich aller¬
dings später zu der besseren Einsicht der
Richtigkeit der Scharnhorstschen Neuerun¬
gen durchrangen. Unbeirrbar hat Scharn¬
horst hier um die Verwirklichung seiner
großen Gedanken gerungen: die ganze
seinem Stamme eigene Zähigkeit und
Folgerichtigkeit bewährt« sich da ; er ließ
sich durch abschlägige Bescheide des Königs,
der bei allem Vertrauen , das er zu ihm ge¬
faßt hatte, doch seinen kühnen Gedanken -
slügen nicht immer zu folgen vermochte ,
nicht abschrecken . Nur ein Beispiel: Schon
1807 hatte er die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht gefordert; der König,
unter dem Einfluß reaktionärer Kreise ,hatte sie abgelehnt ; er aber ließ sich nicht
beirren : mehrmals in den folgenden
Jahren wiederholte er in eindringlich be¬
gründeten Denkschriften die Forderung mit
dem gleichen negativen Erfolg : bis dann
unter dem Eindruck der Ereignisse des
Winters 1812/13 der König nachgab und
ihre Einführung , wenn auch aus außen¬
politischen Gründen schrittweise , verfügte.

Diese Unbeirrbarkeit und Zä¬
higkeit verschwisterten sich mit einer
anderen Eigenschaft Scharnhorsts, die Wohl
die eigentlichste Grundlage seines Wesens
bildete : seine selbstlose , vom tief¬
sten Vertrauen erfüllte Treue
zur Sache . der er sich verschworen hatte,
eine Treue, die ihn auch in den dunkelsten
Stunden niemals wankend werden ließ.
Wie bitter die Jahre 1807 bis 1813 sind,
das können wir ermessen, di« wir durch
das dunkle Tal von 1918 bis 1933 ge¬
schritten sind. Die brutalen Forderungen
Napoleons drohten den preußischen Staat
zu vernichten : sie sollten es auch. Immer
hing das Damoklesschwert des völligen
Untergangs über dem. was von der

6W Prozent Sewirm !
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„Phantastische Profite - bis zu 80 Pro¬
zent hätten eine ganze Reihe britischer
Werften gemacht, schreibt die englische
Wochenzeitschrift „Tribuna - . Diese Wer¬
ten bauten im Auftrag der Admiralität
Kriegsschiffe für die britische Kriegs¬
marine .

Aber das . was man zur Zeit aus de«
USA . höre , stell« diese kriegsgewinnleri-
schen Geschäfte noch in den Schatten. Der
Untersuchungsausschußfür die Fragen der
Handelsmarine im Washingtoner Ober¬
haus habe nämlich jetzt einen Bericht ver¬
öffentlicht , in dem das Ergebnis einer ge¬
nauen Untersüchung der -Geschäfte ent¬
halten sei , dieamerikanischeÄeede -
reien machten , deren Schiffe von de»
Engländern für die Transporte zum mitt¬
leren Osten seinerzeit gechartert wurden.

Während der kritischsten Monate i«
Frühjahr und Herbst 1941 seien von 81
privaten amerikanischen Handelsschiffen
90 Fahrten zum mittleren Osten gemachtworden. Di« Schiffseigentümer habe dre
USA .-Regierung aus Leih- und Pacht¬mitteln bezahlt. Die reinen Unkosten hät¬ten für die Schiffseigentümer in diesem
Fall 1,1 Millionen Pfund Sterling be¬
tragen , während sie sich aber für diese
Dienstleistungen insgesamt 7 .6 Millionen
Pfund Sterling ausbezahlen ließen . IhrGewinn habe sich daher auf 6,5 Mil¬lionen Pfund Sterling gestellt,das heißt, sie hätten einen Reingewi nn
von 600 Prozent eingestrichen.
Türke von -er WS. „lisni-iert-

Berlin . 27. Juni .
Wie die Untersuchung der Akten der

Hauptverwaltung für Staatssicherheit in
Smolensk ergeben hat . ist v on der GPU .auch ein Türke , der als Offizier inder polnischen Armee diente, gefangen -
gehalten und „liquidiert - wor¬den. Es handelt sich um den Oberleutnant
Hamid Machmed Korkmas.Korkmas diente freiwillig in der polni¬
schen Armee . Er wurde in Ostpolen , zusam¬
men mit vielen anderen polnischen Offi¬
zieren . gefangen genommen und in das
Lager Kozielsk gebracht . Hier wurde er
von den polnischen Offizieren mit der Her¬ausgabe einer Lagerzeitung „Orbis - beauf¬
tragt . Die polnischen Offiziere verstandenes längere Zeit, die Herausgabe der Lager¬zeitung geheimzuhalten. Die Erfassungeines der handgeschriebenen Exemplare
führte dann zur Verhaftung von Korkmas .Korkmas wurde am 12. 8 . 1940 mit den
Untersuchungsakten der Hauptverwaltungfür Staatssicherheit heim Volkskommissa¬riat des Innern im Moskau „überwiesen - .Der sowjetische Hauvtmann Kuprijanow
brachte bei dieser Gelegenheit zum Aus¬
druck. daß Korkmas ein . .antibolschewisti¬
sches Element- sei und man „nicht längerfür seinen Unterhalt aufkommen - könne.Die Bedeutung dieser in den GPU . -Akten
ständig wiederkehrenden zynisch -sowjetischen
Floskel ist bekannt. Sie sagt: Kaltblü -
tige Liquidierung !

8e«es -Lues
Da » Vach al » geistige Waffe im Krieg «. Aufeiner Kundgebung zu Ehren von Johannes Gu¬

tenberg , die der Oberbürgermeister von Leipzigam Sonntag aus Anlaß des Namenstages de«
großen Deutschen im Gewandhaus veranstaltete ,
sprach Staatssekretär Eutterer vom Reichsministe¬rium für Volksaufklärung und Propaganda über
das Thema „Das Buch als geistige Waffe im
Kriege ".

77- Verhaftungen wegen vergehe « gegen da»
Rekrntiernngsgesetz in US « . Der Leiter des
USA .-Bundesfahndungsamtes gab nach einer
Reutermeldung aus Washington bekannt, daß 77g
Personen wegen Verletzungen der Rekrutierungs¬
gesetze verhaftet worden sind .

Petr «leum in Ziegensellea . Die Schwierigkei¬ten des Abtransportes der in Rordwestchina
neuerdings gewonnenen Petroleumprodukte ent¬
hüllt eine Meldung aus Tschungking , wonach
diese Produkte den letzten Abschnitt des Trans¬
portweges in Ziegenfellen auf dem Lhialing -Fluß
nach Tschungking zurücklegen.

Monarchie Friedrichs des Großen übrig
geblieben war . Und Scharnhorst durch¬
schaute die geheimen Vernichtungspläne
Napoleons wie kaum ein Zweiter. Aber erblieb seiner Aufgabe treu , die preußische
Armee wieder zu einer Waffe zu machen,die einmal die Befreiung des Staates be¬
wirken sollte ; er glaubte an seine Aufgabeund an die Wiedererstarkung seines Stap¬
les ; er glaubte darum an den
Sieg , auch nach den anfänglichen Rück¬
schlägen. Er vertraute seinem Werk und
seinem Volk; darum waren seine letzten
Worte vor seinem Tod eine Weissagungder Freiheit für die Deutschen.Es war die Tragik seines Lebens , daß
er die Erfüllung dieser Worte, die Krö¬
nung seines Kämpfens und Arbeitens nicht
mehr erleben durfte. Aber sein Geist und
sein Charakter, sein Wirken und sein Werk
haben weit über seinen Tod hinausgewirktals geschaffene und fortzeugende Leistung
und als beispielgebende Persönlichkeit .
Seine Idee des Volksheeres fand im na¬
tionalsozialistischen Deutschland die bisher
umfassendste Verwirklichung : seine Treue
zum Werk und sein unverrückbarer Glaube
an den Sieg seiner Sache sind auch für uns
verpflichtendes Vorbild.

vr . Ovckvte waidd« -.

« nch Chile» Außenminister fngt Washiagt »»-
kirise «t . Nachdem bereits der Präsident von
Chile , Rio », seinen Besuch in den Bereinigten
Staaten abgesagt hatte , hat nun auch der chile¬
nische Außenminister Fernande » seine Reis« ans
unbestimmte Zeit vertagt . Gründe hierfür werden
nicht angegeben .

Z«sainme«ft»ß zwischen Lisenbahnzug und Fern -
«mnibn ». Ein folgenschwerer Unfall ereignet « sich
am Samstag an einem Eisenbahnübergang in
der Nähe von Hamina (Südfinnland ) . Ein Eisen»
bahnzug und ein Verkehrsomnibus stießen an
einer unübersichtlichen Stelle zusammen. Fünf
Personen wurden getötet , 2H schwer und 14 leicht
verletzt.

Berlag und Drnik :
Der « lemanne , Verlags - und Druckerei -« . « . d. L
Verlagsdtrektor : Helmut Lebr, bei der WehrmaiO,t . v . Franz « eidrlmairr .
Hauptfchiif tletter De. « nrl « nedel. Pr , « ». W.
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Eine lückenlose Sammlunp feindlicher Pan¬
zer ist in einer Versuchsanstalt unweit Berlins
zuiammenaevracht worden , wo die idampfwaaeneiner überaus sorgfältigen Prüsung und Er¬
probung stand,ubalien baden . Hier werden sie
gemessen , auseiuandeigenommeu . u» ters >,cht
und iowoül » ach ivrer kraftfavitechnischen
Seite , als auch »ach militärischen Gesichtspunk¬
ten in alle » ihren Einzelheiten gcvrüst, Tiefe
planmäßige Arbeit sichert die ^ ronttruppe vor
Überraschungen und dient gleichzeitig als
Grundlage ^ für Vergleiche in der eigenen
Waffenproduktion , ReicvSmiuiiter Speer gab
einigen Schriftleitern kürzlich Gelegenheit, sich
Pier von dem Stand der feindlichen Panzer -
wasfen zu überzeugen.
rä . In Weiten Hallen sind übersichtlich

die verschiedenartigsten Feindpanzer an-
geordnet, und jedem von ihnen ist eine
Visitenkarte beigegeden , aus der man mit

man sie bei Kraftwagen verlvenden kann .
Ter ideale Panzerkampfw.agen müßte also
in allen seinen Einzelheiten, den zahllosen
schrauben und Nieten , den Motorteilen
und den Waffen völlig nen konstruiert wer¬
den , was sowohl für das verwendete Ma¬
terial als auch für die Art des Zusammen¬
baues gilt . Auch dann noch sind viele Ent¬
wicklungsstufen notwendig, und so stehen
wir vor der Tatsache , daß erst jetzt im
viertenKriegsjahr auf Grund der
Fronterfahrungen sich die Jdealgestalt des
zukünftigen Ppnzerkampfwagens abzuzeich¬
nen beginnt.

Als die ersten Wochen des siegreichen
Vormarsches im Kampf gegen die Sowjet --

einem einzigen Blick die Vor- und Nach¬
teile , die Stärken und Schwächen erkennen
Hann . Die riesige Anzahl der verschieden¬
artigsten Typen kann den Besucher anfangs
verblüffen. Doch läßt sich schon beim ersten
flüchtigen Überblick unschwer erkennen , daß
rund 80 Prozent aller Feindpanzer, die ans

, den verschiedensten Kriegsschauplätzen er¬
beutet wurden , als Produkte erster Ent¬
wicklungsstufen heutzutage praktisch ohne
jede Bedeutung sind . Nur mit einem
kleinen Teil der feindlichen Panzer braucht
man sich ernsthaft zu beschäftigen . Und
selbst an diesen erkennt man, daß die Ent¬
wicklung im Panzerkampfwagenbau noch
keinesfalls als abgeschlossen gelten kann
und daß auch die modernsten Typen nur
als Vorläufer künftiger Ideal -
panzerkampfwagen angesprochen
werden können .
Frankreich galt lange als Vorbild

Obwohl die französische Panzerwafse in
ihrer Entwicklung bei der französischen
Niederlage, also im Jahre 1940 stehen ge¬
blieben ist , muß man sie doch besonders be¬
trachten. weil die Franzosen wohl am
meisten von allen Völkern an ihren
Panzerkampfwagen herumexperimentiert
haben . Dies ist auch durchaus erklärlich ,
wenn man den französischen Volkscharakter
betrachtet, der die Sicherung gegen äußere
Einwirkungen allen anderen Überlegungen
vorzieht. Deshalb versuchten die Fran¬
zosen, sich in jederFormzu pan¬
zern und ihre Armeen hinter Panzerstahl
der verschiedensten Art von der Maginot¬
linie an über zahlreiche Fortifikationen
hinweg bis zu den geschlossenen Panzer¬
verbänden weitgehend zu sichern. Sie
haben hierbei den eigentlichen Sinn der
Panzerwaffe , nämlich eine Ofsensivwaffe
zu sein , übersehen und ihre Panzer¬
kampfwagen übermäßig stark
gepanzert . Man hat in England ,
Nordamerika und auch in der Sowjetunion
anfangs die französischen Typen weit¬
gehend nachgeahmt . und nur zur Verein¬
fachung der Produktion auf die im Lande
vorhandenen Fertigfabrikate des zivilen
Fahrzeugbaues zurückgegriffen ./So wurden
beispielsweise in Fahrwerke nach französi¬
schem Muster englische und nordamerika¬
nisch« Lastwagen- oder Flugzeugmotore
eingebaut oder bereits vorhandene Achsen
oder Getriebe verwendet. Auch die Sowjet¬
union hat ihre Panzerwagen anfangs an
die französischen Muster angelehnt, jedoch
laufend sich die englischen und nordameri¬
kanischen Erfahrungen zunutze geinacht,
überhaupt haben die Bolschewisten
ihre gesamte riesig« Kampfwagenprvduk-
tion mit Ausnahme ihres modernsten
Panzerwagens , des T 34 . ausschließlich
aus französischen , englischen und nordame¬
rikanischen Kopien angefertigt.
Fülle von Fehlkonstruktionen

Wenn man die heutigen Panzerkampf¬
wagen betrachtet , dann kommt man rück¬
blickend zu der Überzeugung, daß man
beim Kampswagenbau ursprünglich von
ganz falschen Voraussetzungen ausgegan¬
gen ist . Man hat nämlich in allen Ländern
den Wunsch , ein« möglichst hohe Feuerkraft
unter möglichst starkem Schutz und mit
möglichst großer (Geschwindigkeit an den
Gegner heranzutragen , einsach in das ge¬
panzerte Automobil übersetzt und ist hier¬
bei zu einer Fülle von Fehlkonstruktionen
gekommen . Die gewaltigen Gewichts¬
mengen von 15 . 30 und gar 50 Tonnen be¬
nötigen nämlich zu ihrer Fortbetvegung
ganz anderer Kraftquellen als
auch größte Automobile bedürfen und auch
ganz anderer Kraftübertragungsmittel .
Selbst die stärksten Lastwagenmotore
reichen für größere Panzerkampstvagen
nicht mehr aus und dementsprechend be¬
dürfen auch die Achsen, die Federn , die Ge-

union verrauscht waren , tauchte plötzlich
vor den deutschen Linien ein Panzer -
ungetüm auf, das der Weltöffentlich¬
keit und sogar weiten Teilen der bolsche¬
wistischen Armeen bisher völlig unbekannt
geblieben war . Es handelte sich um einen
Panzerkampswagen, den die Bolschewisten
auf Grund ihrer jahrzehntelangen Erfah¬
rung im Nachbau englischer und nordame¬
rikanischer Panzerwagen von Grund auf
neu konstruiert und einschließlich der Kraft¬
quelle in allen Einzelteilen speziell für
russische Klima - und Bodenverhältnisse
entwickelt hatten. Dieser Panzerwagen ,
den die Bolschewisten „T 34 * nannten , war
in der Tat damals eine Überraschung ,
gegen die die zur Zeit feines ersten Auf¬
tretens vorhandenen Abwehrmittel einen
schweren Stand hatten und dem damals
aus dem Gebiete des Panzerwagenbaues
etwas Gleichwertiges kaum an die Seite
gestellt werden konnte . Der mit Diesel¬
motoren ausgerüstete Kampfwagen hatte
sehr breite Ketten , war mit geschmiedeten
Stphlplatten stark gepanzert , konnte mit
seiner 7,62-Zentimeter-Kanone weit reichen
und fuhr mit der erstaunlichen Höchst¬
geschwindigkeit von 54 Stundenkilometer.
Die Bolschewisten hatten diesen Panzer¬
kampfwagen nicht einmal den Offizieren
und Soldaten gezeigt, die damit fahren
sollten . Vielmehr hatte man eine größere
Anzahl dieser Kampfwagen in versteckten
Schuppen so lang« geheimgehalten, bis
man den Einsatz für ratsam hielt. Heute
ist sowhl das Überraschungsmoment in
dieser Beziehung ausgeschaltet , ebenso wie
die Weiterentwicklung im Panzerwagen-
bpu und im Abwehrwaffenbau über
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21 . Fortsetzung
„Bärbel *

, sagte er und drängte sich nahe
zu ihr. Aus seinen Blicken sprach so viele
Zärtlichkeit , daß sie nicht sogleich die Kraft
fand, von Walpurgis zu sprechen. Mit ge¬
senktem Kopf lauschte sie seinen Worten :

„Du bist mir entgegengekommen , ich
danke dir , nun wird mir leichter . — mein
Zorn verraucht .*

Fragend blickte sie ihn an. Wnßte er
schon ?

Aber nein , — er begann von ganz andern
Dingen zu sprechen. — Er war vor dem
Rittergericht gewesen und hatte Klage ge¬
führt . Jener Edelmann, den er bis an
die Grenze geleitete , hatte dort im Dickicht
einen Reitertroß verborgen gehalten. Jakob
sah sich plötzlich ahnungslos umzingelt.
Eine groß« überzahl »egen einen, ohne
Ansage , — ohne Grund . Was sollte das
beißen ? Die Strauchdiebzeitwar doch vor¬
bei ! Stand man denn nicht Edelmann
gegen Edelmann?

Nein , — Jakob von Lichtenberg sah sich
schmählich getäuscht. Sie gaben ihn erst
frei , als er den Franzosen eine große
Summ« Lösegeldes verschrieben hatte . Dies
unadelige Strauchrittertum brachte Junker
Jakobs Blut in empörte Wallung . Aber
dxr Franzose mußt« ihm im Zweikampf
stehen.

Den Zeitpunkt bestimmte das Ritter¬
gericht.

Es wird noch vor den Herbstjagden sein .
Sie ritten schon auf dem Saumpfad zur

triebe und di« Kühlanlagen in allen ihren I Burg, und immer noch war Bärbel nicht
Einzelteilen ganz ander« Ausmaße , als ' zum Reden gekommen. Run hielt sie ihr

den T 34 - inweggeschritten ist.
Die Bolschewisten aber haben sich so stark
auf diese Konstruktion auch serienmäßig
sestgelegt, daß kaum anzunehmen ist . ihre
Versuche, durch Auf- und Umbauten des
T 34 mit der Weiterentwicklung Schritt
zu halten , könnten auf die Dauer ersolg
reich sein . Immerhin bleibt, wenn man
den deutschen Panzerwagenbau
außer Betracht lassen will , der T 34 zur
Zeit und auch in der näheren Zukunft noch
eine jtarke Waffe .

„Churchill" und „General Sherman"

Bei der mißglückten Landung der Eng¬
länder bei Dieppe tauchte , im wahrsten
Sinne des Wortes , zum erstenmal der
„Ehurchill * auf. Man hatte hier einen
sehr großen und mit starker Panzerung
versehenen Kampfwagen mit ganz merk
würdig hochgezogenen Blechkästen versehen .
Durch diese Blechkästen sollten di« Abgase
nach außen und frische Luft nach innen
dringen , während der ganze Pannrkampf -
wagen bis an die Oberkante seiner Seh¬
schlitze im Wasser fuhr. Dieser Kampf¬
wagen. der mit seinem Auftreten bei
Dieppe lediglich den „Erfolg* gehabt hat,
daß gewisse Stellen des Atlantitwalls noch
zweckmäßiger ausgebaut wurden, ist ein
Kanonenpanzer von mittlerer
Geschwindigkeit , der zwar eine be¬
achtliche Feuerkraft zu entfalten vermag,
aber doch einige erhebliche Schwächen be¬
sitzt. Der beste Panzerkampfwagen der
Anglo - Nordamerikaner ist ohne
Zweifel der „General Sherman * ,
der sowohl in Afrika als auch an der Ost¬
front bereits eingesetzt gewesen ist und
offensichtlich als das m o de r n st e P a n -
zerfahrzett g unserer Feinde zu
gelten hat . Dieser sehr hoch gebaute Kampf¬
wagen ist motorisch und konstruktiv gut
ausgewogen und hat eine 7,5-Zentimeter-
Kanone, die vermittels Kreiselapparate die
vom Richtschützen eingestellte Visierlinie
immer beibehält, ganz gleich welche Boden¬
unebenbeiten der Wagen im Augenblick
überwindet.

Während man früher den Kampfwagen
als Mittel zum taktischen Einsatz be¬
trachtete und ihn lediglich zur Unterstüt
zung anderer Kampfmittel einsetzte, geht
die Entwicklung dahin, mit Hilse einer gro
ßxn Zahl kleinerer und gröberer Panzer -
kampfwagen . die zu Armeen zusammen -
gefaßt sind, operative Ziele , also schlackt
entscheidendeWirkungenzuer -
reichen. Diese Entwicklung istdeutscher -
seits seit langem erkannt worden, und
obwohl wir ke .ie Möglichkeit gehabt
haben , jahrzehntelange Erfahrungen im
Panzerwagenbau zu sammeln , haben uns
die Fronthrfahrungen und auch das bessere
Einfühlungsvermögen in diese Waffe be¬
fähigt, den kommenden Ereignissen mit
völliger Ruhe entgegenzusehen .

14 Komenoöen 920 ^oiire oll
' Der totale Krieg hat schon ungeahnte
Reserven an Arbeitskraft mobilisiert . Alte
und älteste Volksgenossen stellen sich frei¬
willig für den Arbeitseinsatz zur Verfü¬
gung. um auch zu ihrem Teil mit dazu bei -
zutragen. den Endsieg zu erringen. Immer
wieder hört und liest man von Einzelfällen,
daß selbst 70- und 80iährige noch heute an
der Werkbank stehen und fleißig mitschaf-
sen . Einzigartig aber dürste eine Abtei¬
lung in einem Werk in Lüdenscheid
dastehen , wo das Gesamtalter von 14 in
dieser Abteilung arbeitenden Gefolgschafts¬
mitgliedern 920 Jahre beträgt . Dabei zählt
der jüngste Arbeitskamerad 18 Jahre , der
älteste 81 Jahre . Das Durchschnittsalter
sämtlicher Gefolgschaftsmitglieder dieser
einen Abteilung beträgt also 66 Jahre .

SMonmnOMM
Be? §iegef beißt Bfereiei
Saarbrücken wurde 3 :v geschlagen
Rach seinen Endsiegen 1940 und 1941

im Tfchammerpokal -Wettbewerb glückte es
dem Dresdener Sport -Elud am Sonntag
nach vielen Versuchen zum ersten Male,
sich auch in den Besitz der Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft zu bringen . Der Dresdner
Sport -Club lieferte vor dem mit rund
90 000 Zuschauern ausverkauften Olym¬
piastadion ein Spiel , das schulmäßig und
technisch hochstehenden und variierten Fuß¬
ball bester deutscher Klasse brachte , und
errang dank einer ganz großen zweiten
Halbzeit mit 3 :0 (0 :0) einen vielbejubel¬
ten und klar verdienten Sieg . Sein Name
reiht sich nach diesen Leistungen während
des Krieges würdig denen der ganz Gro¬
ßen , FC . Nürnberg , Hamburger SV . und

chalke 04 , auf dem Sockel der alljährlich
so heiß umstrittenen Viktoria-Trophäe an.
Der FV . Saarbrücken verlor verdient,
aber ehrenvoll . Die Mannschaft ging re¬
spektlos und forsch in den schweren Kampf ,
zeigte vor allem bis zur Pause sehr gute
Veranlagung , scheiterte dann aber an den
zur Hochform auslaufenden Dresdnern .
Nach ihrem Sturmlauf bis ins Endspiel
mußten auch sie sich damit trösten , daß
noch nie ein Verein in der Geschichte des
deutschen Fubballsports im ersten Anlauf
den Meistertitel erringen konnte .

Durch rasantes , raumgreifendes Flügel¬
spiel haben die Saarländer einen guten

tart . Kreß muß mehrfach eingreifen. All¬
mählich aber beginnen die Sachsen ihr
engmaschiges Netz zu ziehen . Planvoll
wandert der Ball flach und kurz gegen
Saarbrückens Strafraum . Die Westmär¬
ker aber sind unheimlich schnell und voller
Ungestüm . Immer wieder fahren sie ener¬
gisch dazwischen , wo
sich der Dresdner

. eine Chance vor
dem gegnerischen Tor
erarbeitet hat . und
eben noch in der Ab¬
wehr. tauchen sie in
wenigen Zügen blitz¬
schnell im Dresdner
Strafraum auf. So
geht es bei einem
Eckenverhältnis 3 :3
torlos in die Pause .

Satten die Saar¬
länder gegen Schluß
der ersten Halbzeit
schon mehrfach Glück,
daß der ganz hervor¬
ragend arbeitende
Torwart Dahlheimer
nochungeschlagen war ,
so können sie nach
der Pause trotz allen
Einsatzes Dresdens
Sieg nicht mehr ver¬
hindern. Dresden ist
gleich wieder im
Zuge und schnürt sei-

Dzur seinen Vorsprung auf 2 :0 . Nach
einer Reihe von Ecken , bei denen sich
immer wieder Saarbrückens Torwart
Dahlheimer auszeichnet , stellen die Sach¬
sen in der 84 . Minute durch einen langen,
flachen Schuß von Kugler das ^ -End¬
ergebnis her .
Dar kreiburAer karlrplahrennen

Am gestrigen Sonntag hatte der Rad¬
sport in Freiburg seinen großen Tag . Vor
den dichtgedrängten Zuschauern spielten
sich die einhundert Runden des 80 Kilo¬
meter langen Rennens rund um den Frei¬
burger Karlsplatz ab , das an diesem
Sonntag zum vierten Mal ausgetragen
wurde. Am Start waren über ,zwanzig
Fahrer erschienen , von denen jedoch nur
fünfzehn das interessante und schnelle Ren¬
nen dnrchstanden . Bei ihnen setzten sich
die Elsässer Fahrer in Front .

Mit besonderem Interesse verfolgte
man das Äbschneiden des neuen badischen
Gaumeisters Dornberger , Freiburg , der
indessen auf . dem zweiten Platz endete .
Ebenso mußte sich der elsässische Meister
Furnstein geschlagen bekennen , der weitab
am Ende des Feldes landete.

Verdienter Sieger wurde Knipper , von
der Vereinigung Straßburger Radfahrer.
Es gelang ihm. in der 38 . Runde das ge¬
samte Feld um eine volle Bahn zu über¬
runden und damit einen Vorsprung zu
erringen, den er bis zum Schluß eisern zu
verteidigen wußte - So war ihm der erste
Platz bei diesem Rennen nicht mehr zu
nehmen . Knipper legte die 80 Kilometer
in einer Zeit von einer Stunde und 58
Minuten zurück .

Ergebnisse : 1 . Knipper . Bereinigung
Straßburger Radfahrer . 1 Runde voraus , 7
Punkte : 2. Dornbtztger , Wanderlust Frciburg , 22
Punkte : 3. Rettig , Postsportgemeinschast Straß¬
burg , 18 Punkte : 4 , Rohr , Fluorn . 12 Punkte .

Weitere Sportmeldungen aus Seite 5.
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nen Gegner zeitwei¬
lig förmlich ein . In
der 54. Minute fällt
dann auch durch Erdl
das erste Tor . Die
Westmärker haben
weiterhin schwer zu
kämpfen und vertei¬
digen sich mit letztem
Einsatz ihrer Kraft.
Gelegentliche Durch¬
brüche" führen zwar
zu Ecken , Tore aber
bleibenaus . Der Dres¬
dner SC . dagegen
erhöht in der 61 . Mi¬
nute durch den mit
in den Sturm auf-
gerücktenMittelläufer

<«>

Oss kennen ist eu». Der »trsdlenäe Lieger des dei dev vderdvdlscdev
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Xlernsnnen -Koto: Inge Leeliug .

Tier an . sah dem Junker in die Augen und
sagte leise : „Walpurgis von Lichtenberg
ist auf der Burg , sie ist krank.

*
Jakob verfärbte sich , sein Gesicht wurde

rot und blaß . Er hielt die Zügel mit beiden
Händen an , als habe sie .ihm seinen nahen
Tod prophezeit.

Da polterte die Zugbrücke in die Höhe.
In der Krankenstube herrschte Dämmer¬

licht. Walpurgis richtete sich stracks auf, als
ihr Gemahl eintrat . Lange hatte sie ihn
nicht mehr gesehen . Mit mattem Seufzer
sank sie wieder in die Kissen . Ihre Finger
krampften sich in den Saum der dunkel¬
roten Decke , die über sie gebreitet war , sie
öffnete weit die Augen , dann überkam sie
eine Schwäche . Bärbel brachte ihr eine
Erfrischung und trocknete ihr den Schweiß
von der Stirne . JKkob beugte sich ein
wenig zu ihr hinab . Dumpfes Erinnern
stieg in ihm hoch . Walpurgis ' Hand sank
langsam hinüber au die tcppichbehängte
Wand. Er trat näher , faßte ihre Hand und
legte sie zurück auf die rote Decke. Frost
durchkältete ihn. Einmal , vor vielen Jahren ,
war diese Frau jung und lebensgläubig
gewesen .

Schwere Schatten drängten sich ins Ge¬
mach.

„Verzeih mir , Walpurgis .
* Wie trockener

Mörtel von einer Wand bröckelt , so kamen
diese Worte aus Jakobs Mund.

Tie Frau auf dem Lager versuchte matt
zu lächeln . Es mißlang vollständig , und
doch kam ein schwacher Schimmer aus ihren
Augen. Sie blickte zu Bärbel , die am
Fußende des Lagers mit gesenktem Haupte
stand.

Angesichts dieser sterbenden Frau wurde
das Schuldgefühl in Bärbel wacher und
stärker . Mit kaum merklicher Wendung hob
sie den Kopf und sah Jakob bittend an.

„Vergib mir *
, sagte er- nun noch einmal ,

und diesmal war ein versöhnlicher Klang
im Ton seiner Worte.

„Sie ist gut zu mir gewesen*
, — Wal-

purges deutete auf Bärbel , „wenn es an¬
ders gekommen wäre , könnte ich dir nicht
verzeihen . Es liegt zuviel Bitteres hinter
mir . Aber so , und jetzt - —. ich ver¬
gebe dir .* i

Ein neuer Fieberanfall warf sie hin und
her. Todesangst krampfte ihr Herz zu¬
sammen . Bärbel flößte ihr Tee ein , sie
wurde ruhiger , und als di« Mitternacht
dunkelblau über der Burg auf dem Dol¬
men lag , schritt Walpurgis durch jenes
Tor . das keine Rückkehr mehr gestattet .

Es war ein langer Leichenzug , der sich
von der Burg hinunter ins Tal und weit
landein in die Residenzstadt Buchsweiler
bewegte .

Auch Graf Mörs war gekommen , der
Bruder der Toten , und «in Teil des Adels,
dessen Besitz sich ins Lothringische erstreckte ,
und die sonst feindselig zu den Lichten-
bergern standen . Heute schwiegen Fehde und
Rachegedanken . Der hohe Adel und einige
Damen ritten im Schritt auf trauerver¬
hängten Pferden . Bischöfe und die Lichten-
bergerAbte in prunkvollen Meßgewändern
reihten sich ein , ihnen folgten in dunkler
Kleidung, von den Farben ihrer Fahnen
überweht, di« Edelknechte.

Ludemanns Frau hob ihr wachsbleiches
Gesicht , ehe sie in die Sänfte stieg . Aus
ihren schmalen , schwarzen Augen schossen
böse Blicke nach Bärbel . Walpurgis aber
ruhte mit gefalteten Händen in ihrem kost¬
baren Totenschrein , und keiner der Schein¬
heiligen beim Trauerzug ahnte, daß sie in
Frieden dahingegangen war . Müde von
der Unruhe dieser Tage und von der Ar¬
beitslast, welche die Bewirtung der Trauer¬
gäste gebracht hatte, ließ sich Bärbel am
hohen Turmsenster nieder. Weit lag das
schöne Elsaß im Schmuck reisender Ähren
und strotzender Wälder. Bäche netzten es
im schlängelnden Lauf, die Erde spendete
Korn und Wein. Di« furchtbaren Wunden,
die im Lauf des vergangenen Jahrzehnts
die Einfälle der Armagnaken diesem Land
geschlagen hatten , vernarbten durch die All¬
macht der Fruchtbarkeit. Aber di« ver¬
armten , bedrückten Landbewohner nährten
Bitterkeit in ihren Herzen . Böse Blicke folg¬
ten so manchem Edeln, der mit Walpurgis '
Leichenzug in Buchsweiler einzog . Wenige
der Herren hatten zur Zeit der Drangsale
den Bauern ihre Burgtore geöffnet .

Finster« Blicke fielen fortan auf Bärbel

von Ottenheim, die nun zu Buchsweiler
die Zügel der Herrin --an sich nahm, — die
aus ihrem Kreis trat und nicht mehr teil
hatte am niederen Magddienst und an der
harten Fron des verarmten Landvolkes ,
dessen Blutes sie doch war . Jakob von Lich¬
tenberg legte alle Schlüsselgewalt in ihre
Hände . Er besiegelte und verbriefte ihre
Rechte, soweit sein Reichtum und seine
Macht reichten . Während er Wider die
Feindschaftsforderungen der Staufenberger
focht , gegen die Hochgeroldsecker die Waf¬
fen rüstete , Bündnisse anbahnte und mit
dem Markgrafen von Baden Pläne schmie¬
dete , verhandelte Bärbel mit Amtsleuten
und Vögten, überwachte Knechte und Mägde
und war von früh bis spät bei der Arbeit.
Für den Lichtenberghof zu Straßburg hatte
sie eine verwitwete Base des Drechsler¬
meisters Kugler eingestellt : die Änne Kug-
lerin , ein rüstiges Weib , deren Tochter Ger¬
trud Schaffnerin zu Äuchsweiler wurde.
Diese , ein dunkelblondes Elsässermädchen
mit frischem Gesicht, zeigte sich zuerst, wie es
die Art der Leute in diesem Land ist , gegen
ihre Herrin, die von so viel Nachrede um¬
summt war , scheu und verschlossen. Jedoch
wenn ein Elsässer einmal Zutrauen faßt,
dann ergibt er sich treu und für immer.
Ähnlich erging es Gertrud , und Bärbel
fand in ihr eine verläßliche Helferin und
Stütze . So stand der ungekrönten Herrin
von Lichtenberg und Buchsweiler eine
Schwester aus dem Volk zur Seit« , ein
Mädchen mit dem einfachen , ewigen Ge¬
sicht. den schlanken Linien um Mund und
Wange und mit Augen, die vertraut in
eine vertraute Umwelt blicken und sich miß¬
trauisch und forschend vor dem Unbekannten
verschließen .

Als zu Buchsweiler di« Trauben reisten ,
galt es für Herrn Jakob zu Lichtenberg ,
den Ehrenhandel mit jenem »velschen Edel¬
mann auszutragen , der wie ein Buschklep¬
per an ihm gehandelt hatte. Das Urteil
des Rittergerichts lautete auf Zweikampf :
drei gegen drei . Herr Jakob lud sich dazu
den Grafen Salm und einen von Flecken¬
stein, da sie ihm an Körpergröße gleich-
kamen . (Forts, folgt)
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Jede Stadt hat ihre Besonderheiten. In
Freiburg sind eine davon die Bächle , die
wie offene Adern eilig durch ihre Straßen
rinnen . Dadurch haben auch die Frei¬
burger Kinder ihre besonderen Gelegen¬
heiten zu Spielen , die nur hier und nicht
anderswo möglich sind .

Und diese Gelegenheiten werden bestens
ausgenutzt. An den Bächle läßt sich zu
herrlich spielen. Aus den dabei gemach¬ten Beobachtungen könnte ein geschickter
Psychologe ein dickleibiges Lehrwerk , ein
Maler «in reizendes Bilderbuch zaubern.

Unlängst war vor einem solchen Bach ein
grober Umtrieb. Die männliche Jugend
hatte irgendwoher Schildkröten organisiertund stellte nun , auf dem Bauche liegend,mit ihnen Schwimmversuche an . Zufälligwaren es aber griechische Landschildkröten .DK fälligen erstaunten Erörterungen über
dies« Versuche am untauglichen Objekt
konnte der Beobachter leider nicht mehr
hören.

Ein besonderer Sport ist das Rutschen .
Nicht nur das einfache Plantschen oder das
Darin -entlang-Marschieren. Einer oder
auch eine steht barfuß in dem vom Flußdes Wassers blankpolierten Boden, und
ein Vierergespann, rechts und links je
zwei , ziehen den strahlenden Fahrer unter
dem entsprechenden Volksjubel die Bahn
entlang .

Zwei kleine Mädchen hatten sich aber
letztens etwas Besonderes ausgedacht. Aufden abgelegten Schultaschen saß eine oben,die andere unterhalb eines durch mehrere
abschüssige Stufen in seinem Gefälle leb-
halt beschleunigten Bächles. Sie vergnüg¬ten sich damit , daß jedes einen Schuh von
sich als Schnellboot auf diesen reißenden
Wogen fahren ließ . Sicher war das nichtim Sinne des Vierjahresplanes . Und so
ließ auch der Zorn der Götter nicht lange
auf sich warten . Als die beiden im Schußdas Ziel passierten , paßte man nicht recht
auf und der eine neue Helle brach durch
«ine provisorisch errichtete Sperre und —
verschwand ein Stückchen weiter unten in
einem gähnenden Loch, in das hinein der
Bach , eine Fahrbahn unterquerend , seinen
Weg nimmt . — Schmerz und Freude sindnur zu oft Geschwister.

Das sind Spiele der Jüngsten in Frei¬burg . Sie haben oft ihre lokale Note.
Auch wenn es die Kinder noch nicht wissen.Gott sei Dank , noch nicht wissen . L . 1, .

*
80. Geburtstag . Frau Maria Stern .Eschholzstraße 34 . kann am 29. Juni ihren

80 . Geburtstag begehen .
65. Geburtstag . Frau Wilhelmine Stei¬

ger. Guntramstraße 36 . feiert heute, am
28 . Juni , ihren 65 . Geburtstag .

60 . Geburtstag . Frau Eva Wenzler .Ferdinand -Weitz-Straße 12 . vollendet am
29 . Juni bei guter Gesundheit ihr 60.
Lebensjahr .

Ausgabe der Raucherkontrollkarten. Die
neuen Raucherkontrollkarten werden von
heute Montag bis einschließlich Donners¬
tag in der Hildaschule in den zuständigen
Bezirksausgabestellen nur an Erwachsene
gegen Vorweis der vierten Reichskleider¬
karte und der roten Nährmittelkarte der
Berechtigten abgegeben . Die Ausgabe er¬
folgt zwischen 8 und 18 Uhr durchgehend .
Um Stockungen vor allem während der
Mittagsstunden zu vermeiden, wird emp¬
fohlen, auch die frühen Vormittagsstunden
zu benützen .

Reue Ausstellung im Kunftverein. In
der kommenden Ausstellung vom 27 . Juni
bis 18. Juli zeigt -er Kunftverem Ol-

8m alten, wehrhaften Geift -er SA .
Ser erfte Teil -er SA. SKießwehr kämpfe nahm am Sonntag in Sreiburg fetnea Anfang

Den Frühaufstehern und Spaziergän¬
gern, die am Sonntagmorgen zum Wald-
fee wandelten , verkündeten bereits die
über die Straßen gespannten großen
Transparente und ein lebhaftes Kommen
und Gehen der Braunhemden der SA .,daß etwas Besonderes vor sich gehen müßte.Sie hörten bereits von weitem seit den
frühen Morgenstunden aus den Schieb¬
ständen vom Waldfee her die Schüsse wi¬
derhallen, die verrieten, daß die SA . -
Schießwehrkämpfe 1943 in

vorgeschriebenen Marsch über mehrere
Kilometer hinter sich , als sie auf den
Ständen zum Wettkampf eintrafen .

Es stellten sich am gestrigen Sonntag
zum Kampf die Männer der SA .-Stan -
darte 113, Mannschaften der aktiven und
der Reservestürme des Standorts Frei¬
burg , der Nachrichten - , der Pionierstürme,
die Reiter und schließlich mehrere Wehr¬
mannschaften aus Freiburg und aus
Ebringen . Die meisten von ihnen trugen
Orden und Abzeichen des Weltkriegs auf

auch die SA . Freiburgs an den nun in
ganz Deutschland stattfindenden Schieß¬
wehrkämpfen einschaltete .

In den Schiebständen entwickelte sich
dann das übliche , Disziplin und Planung
verratende Bild , das ein schulmäßig wohl¬
aufgezogenes Schießen immer an sich hat.
Man sah die SA .-Männer in ihren einge-
teilren Gruppen antreten , hörte die Be¬
fehle des Aufsichtshabenden . Dort erschol¬
len Pfeifsignale als verabredetes Zeichen
für die Anzeigendeckung , hier Komman¬
dos, die das „Feuer frei* gaben. Wieder
an einer dritten Stelle meldete vorschrifts¬
mäßig der Schütze, der seine Übung durch¬
geschossen hatte. Es war im ganzen ein
Bild , das alten Soldatengeist verriet,
jenen Geist, den die SA . immer gepflegt

at und dessen Pflege ihr vom Führer als
esondere Aufgabe übertragen worden ist.

Geschossen wurden bei den Mannschafts¬
kämpfen drei liegende Übungen: je fünf
Schuß nach der Kopfring- , Brustring - und
nach der Schartenscheibe . Besonders bei
der letzten, die schon ein sehr kleines Ziel
darstellt , konnte man sich davon überzeu¬
gen, daß die Ergebnisse durchschnittlich
nicht schlecht waren . Und die SA .-Män -
ner, die in der Anzeigerdeckung ihren
Dienst versahen , wußten von manchen
Feinheiten der Schußfolge zu berichten .

Nach dem Abschluß am gestrigen Sonn¬
tag haben damit zwanzig Mannschaften
aus den Stürmen der SA . ihre gestellte
Aufgabe gelöst. Am kommenden Sonntag
nehmen diese Kämpfe ihren weiteren Fort¬
gang. Es wird sich dann der zahlenmäßig
größere Teil der Mannschaften in den
Wettbewerb einschalten . Achtundfünfzig
neue Mannschaften , gestellt vom NSKK .,
der ff , vom Polizeipräsidium , von der
Gendarmerieschule , aus der Studenten -
kompanie , den Politischen Leitern, der
Freiburger Schützengefellschaft und aus
etlichen Großbetrieben der Stadt werden
sich an den Schießwehrkämpfenbeteiligen.
Auch sie werden dann am Hindenburgplatz
antreten, von hier aus zu ihrem vorge¬
schriebenen Marsch abmarschieren, um mit
diesen Kämpfen zu beweisen , daß der alte
Geist der SA . lebt, jq, daß er auch gegen¬
wärtig immer weitere Kreise er -

aßt hat und eingedrungen ist in die
reiten Massen des deutschen Volkes . X .I- .

„SirMNbil -rr ln -er Kunst "
Ein Gast aus München , der in Freiburg

wohlbekannte Professor der Archäologie
Dr . Ernst Buschor , hielt am Freitag
vor der Kunstwissenschaftlichen
Gesellschaft einen Lichtbildervortrag
über die Sirenenbilder in der griechischen
Kunst. Er gab eingangs eine Deutung der
Sirenen als griechische Glaubensgestalten,als eines jenseitigen Chors von Musen,
der immer wieder die griechische Seele be¬
schäftigt habe. Aus den dichterischen Aus¬
sagen eines Pindar , Euripides und So¬
phokles zeigte er dann die mehrdeutige
Auffassung dieser Geschöpfe auf und wies
nach, wie sich im Laufe der Kulturential -
tung drei verschiedene Formen der Vor¬
stellung bei den Alten erklären lassen. Die
der klassischen Zeit, die des Volksglaubens
und die einer märchenhaften Ausschmük-
kung. wie sie die Odyssee darbietet .

Diese „Entwicklungslinie* aufzuzeigen ,
galt eine Reihe von Lichtbildern , die zahl¬
reiche interessante Bilder der Sirenen
Wiedergaben . Ihre Darstellung in der bil¬
denden Kunst — wie sie durch die Funde
und Ausgrabungen der archäologischen
Wissenschaft auf uns gekommen sind —
sind gleichfalls so schillernd, daß es eines
sicheren Führers bedarf, um sich in dieser
Vielfalt zurechtzufinden . Als die Vogel¬
dämonen des Orients , als Gestalten der
Lichtwelt eines himmlischen Musenchors,
als Genossen der Toten und als „vernied-

I1n»er« det» redie8vkettde» p1 »» Sonnteg 1» VelUods der ScdieÜstSnde am Valdse « .
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Freiburg ihren Anfang genommen
hatten.

An dm Schiebständen entwickelte sich ein
lebhaftes Treiben. . Hier beherrschte das
Bild das Braun der SA . , mit den blauen
Spiegeln der Gruppe Oberrhein. Angetve-
ten waren hier die gemeldeten Mannschaf¬
ten, eingeteilt in Schiebgruppen. Ein nach
militärischen Erfahrungen durchorganisier¬
ter Wettkampf wickelte sich flott hinterein¬
ander ab. Die Teilnehmer hatten einen

gemälde , Aquarelle und Zeichnungen von
Otto Adam (Ettenheim, zur Zeit Wehr¬
macht) . Annemarie Jahncke - Hoffmann
(Pforzheim) , Emil Hoffmann ( Markdorf,
zur Zeit Wehrmacht ) und Eugen Segewitz
( Wangen, Bodensee ) .

Josef Kainz 1858— 1910. Im Rahmen
der dramaturgischen Vortragsreihe wird
Julius Werner dreimal über den großen
deutschen BühnenkünstlerJosef Kainz spre¬
chen . Erster Abend am Dienstag , 29 . Juni .
„Jugend - und Wanderjahre* (1858/80 ) ,
Hörsaal 90 der Universität, Beginn 20 Uhr
pünktlich . Die Ausführungen werden durch
Lichtbilder illustriert. Der Eintritt ist frei,
Gäste sind willkommen .

Götts „Edelwild" in Karlsruhe . Der
Leiter des Bad . Staatstheaters . General¬
intendant Dr . Himmighoffen , hat das dra¬
matische Gedicht „Edelwild * von Emil
Gött in dm Spielplan ausgenommen und
brachte das Werk in feiner eigmen Bear¬
beitung und in seiner Inszenierung am
25 . Juni im Großen Hause zur Auffüh¬
rung.

Probleme beim Stratosphärenflus . Im
Rahmen der Vorträge des Hochfchulinfti-
tuts für Leibesübungen. Abteilung Luft¬
fahrt . und der NaturforschendenGesellschaft
an der Universität spricht am Freitag , dem
2 . Juli , um 20 .15 Uhr, im Hörsaal 54 der
Universität. ProfessorDr . Bohnenkampüber
„Probleme beim Stratosphärenflug * .

Vom Samstagwochenmarkt. Daß man
auf dem Lande immer noch intensiv mit der
Heuernte beschäftigt ist. zeigte sich auch in

ihren Uniformen. Auch Teilnehmer des
gegenwärtigen Krieges erblickte man unter
ihnen, bei dmen meist das silberne Ver¬
wundetenabzeichen die Felduntauglichkeit
ahnen ließ .

Die Schießkämpfe selbst waren bereits
um sieben Uhr mit einer Flaggenhissung
auf dem Platz vor den Schiebständen ein¬
geleitet worden. Sie wurde vorgenommen
durch den K .-Führer der Standarte 113,
Hauptsturmführer Hacker , womit sich

der etwas geringeren Belieferung des
Hauptwochenmarktesaus verschiedenen Ge¬
müseerzeugungsorten. Immerhin offen¬
barte die Anfuhr die zunehmende Vielsei¬
tigkeit sommerlichen Wachstums. Der Haus¬
frau steht jetzt wieder allmählich eine grö¬
ßere Auswahl an Gemüsen zur Verfügung,
z . B . Karotten. Erbsen, Kohlrabi und Früh¬
wirsing. Auf der Grundlage der neuesten
behördlichen Preisfestsetzung beträgt der
Verkaufspreis für ein Bündel Karotten
von mindestens zehn Stück 19 und 20 Pfg . ,
der Knollen Oberkoblraben 5 bis 13 Pfg . .
das halbe Kilo junge Erbsen 21 bis 27
Pfg . , der Kopf Blumenkohl, je nach Größe.
13 bis 59 Pfg . , der Stock Kopfsalat 7 bis
13 Pfg . , ein Rettich 6 bis 12 Pfg .

Die blaue Blume. Wer in der letzten
Zeit durch das Höllental fuhr , dem bot sich
ein farbenfrohes Bild . Vor ungefähr zwei
Jahrzehnten wurden im Auftrag der
Reichsbahn längs der Bahnlinie blaue Lu¬
pinen angepflanzt, die sich im Laufe der
Zeit stark vermehrt haben. Die Lupine ge¬
hört zu Len Schmetterlingsblütern , in sandi¬
gen Gegenden Norddeutschlands findet die
Pflanze auch als Gründüngung Verwen¬
dung . An der Höllentalstrecke beleben die
blauen Leuchtern vergleichbaren Lupinen
nicht allein das Bild , ihr verzweigtes Wur¬
zelwerk schützt an den steilen Berghalden
auch vor Erdrutschungen.

Lehen
Auszeichnung. — Oberfeldwebel Karl

Mayer , Lehen , Haus 43 , erhielt im Osten ,
das Kriegsverdienstkreuz I . Klasse mit
Schwertern.

Zur Stttellung -er SWmitlel
Die Fachgruppe Bekleidung , Textil-

gruppe Einzelhandel, gibt zur Abgabe von
Rähmitteln eine Klarstellung heraus . Von
der dritten Reichskleiderkarte ab ist beim
Einkauf von Rähmitteln außer dem Näh -
mittelabschnitt auch ein Bezugsabschnitts¬
punkt abzugeben . Selbstverständlich kann
neben dem Nähmittelabschnitt der dritten
Kleiderkarte nur ein Punkt der gleichen,
also der dritten Kleiderkarte , in Frage
kommen . Es ist deshalb unzulässig , auf
einen Rähmittelabschnitt der dritten
Kleiderkarte Nähmittel abzugeben , wenn
auf dieser Karte Punkte nicht mehr vor¬
handen sind , und statt dessen etwa einen
Punkt der vierten Kleiderkarte abzu¬
trennen und anzunehmen.

lichte* beziehungsloseFiguren einer späten
Periode — so zogen sie an den zahlreichen
Zuhörern vorüber.

Professor Buschor wies nach, daß ihre
Darstellung in der bildenden Kunst zur
Zeit des üaffischen Glaubens , also etwa
während des fünften Jahrhunderts , weder
von den archaischen noch von den altorien¬
talischen Abbildungen erreicht wird, noch
inhaltlich mit dieser verglichen werden
kann . Die Sirenen deutete er alsGStter -
gestalten , die eine tiefe Vermensch¬
lichung des Göttlichen und eine Vergött¬
lichung des Menschlichen zum Ausdruck
brächten — das war das Ergebnis dieses
kunstwissenschaftlichen Fachreserats. k . L.

Aus »er Parteiarbeit
Bon der Ortsgruppe Unterwiehre. Dieser

Tage führte die Ortsgruppe Unterwiehre
einen Dienftappell mit einer Schulung in
der Aula - er Gewerbeschule durch. Der
Ortsgruppenschulungsleiter sprach dabei
vom politischen Soldatentum , von -er Eig¬
nung , den Aufgaben und Pflichten der
Politischen Leiter, Walter und Warte.
Jedem wurde wiederum vor Augen ge¬
führt , was man von ihm erwartet und
Wie wichtig sein restloser Einsatz im
Kriege ist .

Aus der Ortsgruppe Freiburg - Stühlin -
ger. Dieser Tage waren die PolitischenLeiter. Walter und Warte in großer An¬
zahl in der Hansjakobschule zum Dienst¬
appell angetreten. Im Mittelpunkt standen
die Ausführungen des Stellvertreters des
Ortsgruppenleiters König über die derzei¬
tige Lage. Sie klangen aus in der Mah¬
nung . sich immer als Nationalsozialist zu
zeigen , im Vertrauen auf den Führer und
in dem Glauben an den Endsieg niemals
wankend zu werden.

partrimntlitkeWMlmninililtumM
Deutsches Frauenwerl , Abteilung Müttcrdieuft .Am Mittwoch , dem SV. Juni , um 19 Uhr, beginntein neuer Kurs für Säuglingspflege in der Frei¬burger Mütterfehule , Bisnmrckstratze 15. iNach -
ittags - und Abendkurs .)

Es gibt frische Fische. Heute, Montag,und morgen, Dienstag , werden auf die
neu aufgerufenen Kundennummern der
alten Kundenausweise Frischfische ausge-
geben .

Selbst schneidern macht Freude! Das
warme Sommerwetter ist endlich da. Run
braucht man für Haus und Beruf , für den
Garten und die Tage der Ausspannung
leichte Kleidung. Wie manches nette Kleid¬
chen könnte man La noch aus alten Bestän¬
den erstehen lassen, wenn man etwas Hilfe
beim Zuschneiden und Anprobieren hätte.
Diese Hilfe findet jede Frau in der Näh¬
schule des Deutschen Frauenwerks. Adolf-
Hitler-Straße 239 , Plumenh/rus Hambrecht,
2 . Stock . Gegen eine geringfügige Ge¬
bühr wird hier von Fachkräften zugeschnit¬
ten und mit Rat und Tat geholfen , und
zwar montags von 14 bis 18 Uhr , diens¬
tags und mittwochs von 9 bis 12 und 14
bis 18 Uhr. donnerstags von 14 bis 18
und freitags von 14 bis 18 Uhr.

Eine Folge von Konzerten im Großen

Im Großen Haus der Freiburger Städ¬
tischen Bühnen fand am Sonntagvormit -
tag das erste einer Folge von Konzerten
statt, in denen Werke von Haydn
und Brahms zu uns sprechen.

Haydns Leben erschöpft sich auf unge¬
brochene Weise in seinem Schaffen. Bei
ihm giht es kein geistiges Leben neben
oder über der Musik , ein Zug , der ihn bei¬
spielsweise scharf von Beethoven scheidet,
für den die Musik die ihm gemäße Aus¬
drucksweise eines überreichen denkerischen
Lebens war . Haydn und Mozart könnte
man auf einen Nenner bringen , da gerade
Mozart die Welt nur musikalisch begeg¬
nete. Für diesen existierte nur , was zum
Klingen gebracht werden konnte . Haydn
ist der absoluteste unter den Wiener Klas¬
sikern. Seinen musikalischen Einfällen liegt
weder ein dramatisches» noch ein denkeri¬
sches Motiv zugrunde. Mit seinen Ideen
ging er mehr wie haushälterisch um. Ob¬
wohl Haydns Weg zur Vollendung weder
mühelos , noch in einer einzigen Richtung
gehend angesehen werden kann , war seine
künstlerische Entwicklung ein langsamer,
aber stetiger Anstieg bis zum Höhepunkt .

Haus der Freiburger Stadt . Bühnen

Hermann Pillney , der deutsche Cem¬
balist , hob dieses in einem glänzenden kon¬
zertanten Stil komponierte Werk in eine
Atmosphäre himmlischer Beseligung, daß
der nicht endenwollende Beifall ihn veran-
laßte, den mit perlender Leichtigkeit ge¬
spielten Satz zu wiederholen. Die Beglei¬
tung des kammermustkalisch besetzten O r -
chesters zeichnete sich durch vornehme
Zurückhaltung aus . der es keineswegs an
Farbigkeit fehlte .

Johannes Brahms , dessen Sehnsucht
dem Süden zugewandt blieb, setzt die
Schreibweise Beethovens fort . Der Schwer¬
punkt seines Schaffens liegt in der sinfoni¬
schen Form und der sorgfältigen Verarbei¬
tung der Themen. Vom deutschen Volks¬
lied ist er in seiner Erfindung stark beein¬
flußt . Die Art ist schwerblütig und herb.
In seiner Heiterkeit fehlt nie der nordische
Grundstrom, der den Meister zum männ¬
lichen Romantiker stempelte .

Die im Eröffnungskonzert zuerst ver¬
nommene „Tragische Ouvertüre * op . 81
ist ein echter Brahms . Das alles über¬
tönende Schicksalslied , das aus dem
Orchester taucht , läßt die bittenden Seiten¬

themen nicht zum Durchbruch kommen und
triumphiert in gewaltiger Steigerung bis
zum Schluß. Nicht minder eindrucksvoll
vernahm man „Variationen über ein

.Thema von Josef Haydn" op . 56 s . Die
acht Variationen über den „Choräle St .
Antoni * bezeugen die Erfindungsstärke des
Komponisten . Es unterliegt keinem Zwei¬
fel, daß gerade die Brahmssche Musik dem
Dirigenten Bruno Vondenhoff ganz be¬
sonders liegt. Die beiden gehörten Werke
waren scharf konturiert und gültig in der
Auffassung geboten . Eine akademische
Trockenheit war nicht zu verspüren, und
die herbe Brahmssche Poesie strahlte ihr
Fluidum aus . So war dem Eröffnungs¬
konzert ein voller Erfolg beschieden, an
dem das verstärkte Städtische Or¬
chester in erheblicher^ Maße beteiligt ist.

Lbsrdarä Imävig IVittmsr
*

Nach der „Tragischen Ouvertüre * sprach
Bürgermeister Dr . Hofner Worte der
Begrüßung und bereitete die Hörer
dieser im besonderen Rahmen stehenden
Konzertfolge mit einer kurzen Betrachtung
über sich ergänzend« und verwandte Züge
im Schaffen von Haydn und Brahms aus
das zu Hörende selbst vor. Diese Veran¬
staltung solle uns . so schloß Bürgermeister
Dr . Hofner. nicht nur zu ästhetischem Ge¬
nuß werden, sie solle uns auch stark machen
für die Aufgaben der Gegenwart.

Seit 1780 waren die Beziehungen des
Meisters zu Paris besonders eng , und es
entstanden die sechs „Pariser Sinfonien *
(Nr . 82—87) für die „Vorworts sxtritnels "
eine seinerzeit berühmte Vereinigung zur
Pflege des Konzertwesens. Die gehörte
Sinfonie Nr . 86 D-Dur ist vierteilig und
ein ungetrübtes Spiegelbild Josef Haydns.
Generalmusikdirektor Bruno Vonden -
hofs erreichte im Largo den Höhepunkt .
Es gelang ihm ein klanglich äußerst dif¬
ferenziertes Abstufen und die reine Frei¬
legung der musikalischen Substanz. Einen
ungewöhnlichen Eindruck hinterließ die
Interpretation des Konzertes in D-Dur
stk Cembalo und Orchester. Prof. Karl

in ?>eiburZ
Hervorragend « Spiel des Pianisten August Leopolder im Museumssaas

Der Frankfurter Pianist August Leo¬
pold er hat bei seinem erste» Auftreten
im Freiburger Museumssaal einen durch¬
schlagenden Erfolg errungen . Er ist nicht
mehr als hochbegabte Nachwuchskraft an¬
zusehen, die den allerletzten Sprung zur
Meisterschaft noch vor sich weiß , er hat
vielmehr Sen Weg zur künstlerischen Boll-
eydMg mit fraypte« nder Sicherheit be¬
schriften . Der Künstler trägt rMt den

Stempel irgendeiner Schule oder gibt die
Klavierwerke sehr gut wieder, die ihm sein
Lehrer in langer Arbeit auffaffungsgemäß
beibrachte , vielmehr ist in August Leo¬
polder ein junger Pianist am Werk, der
es wagt, eine ureigene Interpretation
dem Publikum zu bieten. Dies war be¬
sonders in Beethovens Sonate A-Dur op.
M der Fall , die fern aller Schablone mit
lebendiger TnVfektivität und disziplinier¬

ter Kraft gespielt wurde. Die Wärme des
Anschlages ist faszinierend. Nach der Wie¬
dergabe des mit sparsamstem Pedalge¬
brauch gebotenen Italienischen Konzert von
Joh . Seb . Bach, dessen Architektur unge¬
mein plastisch verdeutlicht war . stand das
hohe künstlerische Ergebnis - es Abends
außer Frage . Der zweite Satz des eben
genannten Werkes war in der Farbtönung
so raffiniert , daß man ein zweimanualiges
Spiel zu vernehmen glaubte. Verblüffend
gelang Chopins Sonate B -Moll op . 35.
Selten wird die Phantastik und die grol¬
lende Dämonie dieser Komposition so her¬
auskristallisiert. Bestrickend in der Wir¬
kung offenbarte sich die Trauerweife des

Mittelteiles , welcher der in Unheimlichkeit
getauchte oktavgängige Schlußsatz wie ein
Geisterspuk folgte. Welche Reserven August
Leopolder aufzuweisen hat, bewies er in
den geistvoll und beglückend zauberhaft
vermittelten vierundzwanzig Präludien op .
28 von Chopin. Klug und ökonomisch sind
die technischen Mittel eingesetzt und nie
über Gebühr beansprucht . Bei dem Künst¬
ler verbinden sich virtuose Technik und
Wärme des Herzens zu einem glücklichen ,
für die Wiedergabe aber entscheidendenBund.

Spontane Beifallskundgebungen ehrten
den jungen Meister.

Db^i'dsi'6

einer neuen Veria5§unZ8ge§ckickie
.Adelsherrschast bei den germanischen Stämmen " / Zn einem Bortrag

Der kürzlich im Wehrdienst verstorbene
junge Freiburger Historiker Prof . Hans-
Walter Klewitz hat uns bereits mit den
revolutionären Gedanken vertraut gemacht,
die nun der Tübinger Historiker Prof . Dr.
Dannenbauer auf Einladung des
Alemannischen Instituts , der Gesellschaft
für Geschichtskunde und des Breisgauver¬
eins Schauinsland in Freiburg als Grund¬
fragen für eine neue Verfassungsgeschichte
der deutschen Frühzeit und des frühen
Mittelalters in einem Vortrag über
„Adelsherrschaft bei den ger -
manischen Stämmen * darlegte.

Diese neue Verfaflungsgeschichte , die erst
forschend aufgebaut wird , erkennt in der
Adelsherrschaft das herrschende Prinzip
bis zur Revolution und sieht auch bereits
in den frühen Vertretern des herrschenden
Adels kleine Könige ihrer Landschaft ,
unter denen der König der Erste der hohen
oder Reichsaristokratiewar . Das Adels-
tum reicht nach heutiger Auffassung bis in
die germanische Frühzeit hinein . Es be¬
ruht auch auf realer Macht und wird in
der Landschaft sichtbar in der schützenden
und Schutz verheißenden Burg .

Prof . Dannenbauer brachte die Beispiele
zu seinen Darlegungen aus dem schwäbi¬
schen Gebiet, aus dem die Quellen reicher
stießen , griff aber auch auf das gesamt¬
germanische und das indogermanische Ge¬
biet aus .

An der fesselnden und den Kern der Aus¬
führungen Wohl auch bestätigenden Aus¬
sprache beteiligten sich Oberarchivrat Do¬
zent Dr . K . S . Bader , der selbst Beiträge
zum dargelegten Thema geliefert hat. fer¬
ner Oberbürgermeister Dr . Gönnewein
(Schwenningen) , Prof . Dr . Ritter , Prof .
Dr . Kraft und Prof . Dr . Metz. d-r .

Vas kundiunßprogromm

Vorder 12.35— 12.45 Der verickt rur l-sge , 15.00—16.00
, .ä !te >4ei»ter" sl-ied- und Kammermusik) ; 16.00—17.00
„ Vvvig bekannt — dock interessant" (2eitgenössiscds
llnterdaitung ) : 17.15—13.30 ..Dies und das kür eued
rum Lpak " ; 18.30—19.00 Der Leitspiegel ; 19.00—19.15
Vedrmacktvortrag ; 19.15— 19.30 krontderiödte; 19.45 di»
20.00 koiitiLcder Kommentar von Or. Karl Sodsrping;
20 .15—22.00 ..kür Zeden etvss " . — Veutsodlandsendvr :
17.15—18.30 Von QorvUi di» Kaufmann skrankkurter
Sinionlsdovrert ) ; 20.15—21.00 „Die vier Zadrerreitsv

Ü «d ' (Uedar von 6rtsg ) r 21.00—22.00 „Kompo-
ev dirigieren " : ttelnr Scdndert .
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Die ^ eirler 'sHoilen in Kari55ui»e
Die 4 . Badischen Kriegsmeisterschaften

der Leichtathleten in Karlsruhe wurden
nicht nur unter den besten Vorbedingungen
durchgeführt, sondern verliefen auch in
jeder Beziehung vorbildlich. Das bemer¬
kenswerteste Ergebnis des Tages ist die
rreue badische Bestleistung im Hochsprung
von Weiche !, Post Heidelberg, mit 1,93
Meter . Im übrigen verteidigte nur Ochs,
MTV . Karlsruhe , über 1500 Meter in
4 .14,2 Minuten seinen Titel , während es
in allen übrigen Disziplinen neue Meister
gab. Die beiden Stasfelwettbewerbe ge¬
wann die Universität Freiburg ( Kriegs¬
marine ) in 46,3 Sekunden bzw . 3 .36,0 Mi¬
nuten .

Bei den Frauen haben Bauer , Post Hei¬
delberg . im Weitsprung mit 5,24 Meter,
Unbescheid . MTV . Karlsruhe , im Kugel¬
stoßen mit 12,53 Meter und Federmann .
SC . Pforzheim , im 80-Meter-Hürdenlaus
in 12,8 Sekunden ihre Titel erfolgreich ver¬
teidigt . Sonst gab es auch in den weiteren
Konkurrenzen neue Meisterinnen .

Ergebnisse : Männer : 100 Meter: 1 . Schu¬
ster, TV. Rheinfelden, 11,8 Sek. 2. Baas , Tschst.
Freiburg, 11,9 Sek . — 400 Meter: 1. Weiß, ST.
Pforzheim , 52,8 Sek . — 800 Meter: 1. Schatt¬
mann, Post Karlsruhe, 1.59.7 Min. — 1500 Me¬
ter : 1 . Ochs , MTB . Karlsr . , 4.14 .2 Min. 5000 Me-
ter : 1 . Abel , VfL . Neckarau, 16.54 Min. — 4inal
100 Meter: 1 . Universität Freiburg (Kriegs¬
marine) 46,3 Sek. — 4inal 400 Meter: 1 . Uni
Freiburg (Kriegsmarine) 3.36.0 Min. — Hoch¬
sprung : 1 . Weiche! , Post Heidelberg , 1,93 Meter
(neue badische Bestleistung ) . — Weitsprung : Hö¬
fel , ST . Pforzheim , 6,70 Meter. — Kugelstoßen:
1 . Kiehnle , WH . (MTE . Mannheim) . 13,66 Me-
ter . 2. Heinker , Uni Freiburg (Krieasin.), 12,86
Meter. — Speerwerfen: Kocher, Bühlertal, 48,80
Meter. 2. Lichtenberg , RAD-, 47,41 Meter. —

Diskuswerfen : 1. Körte , MTV. Karlsruhe, 39,52
Meter . — Hammerwerfen : 1. Lichtenberg, RAD- ,
39,96 Meter . 2. Peter , KSB . Rheinfelden , 39,55
Meter.

Ergebnisse der Frauen : 100 Meter:
1. A. Demand , Post Mannheim, 12,5 Sek . — Hoch¬
sprung : 1. Evers , Uni Heidelberg , 1,55 Meter. —
80 Meter Hürden : 1. G . Federmann, ST . Pforz¬
heim, 12,8 Sek. — Weitsprung : 1. Dauer, Post
Heidelberg , 5,24 Meter. — Kugelstoßen : 1. Unbe¬
scheid, MTV. Karlsruhe, 12,53 Meter. 2. Stelz-
ner , Uni Freidurg, 10,92 Meter. — Diskuswer¬
fen : 1 . Rentschler, RT. Pforzheim . 33,40 Meter.
— Speerwerfen : 1. Werner , Post Karlsruhe. 35,80
Meter. — 4mal-100-Meter-Stafsel: 1 . Post Mann¬
heim, 52,3 Sek.

Unentschiedenes Handballspiel
Zu einem abendlichen Handballspiel trafen sich

di« Mannschaft der Freiburger Soldatenels und
die der MilitärärztlichenAkademie auf dem Ale¬
mannia-Sportplatz . Da beide Mannschaften in
stärkster Besetzung antraten, entwickelte sich ein
äußerst schnelles und hartes Kampfspiel , in dem
die Elf der Militärärztlichen Akademie in der
ersten Halbzeit leicht im Vorteil war. Halbzeit¬
stand 7 :5.

Rach dem Wiederanpfiff legte sich die Freibur¬
ger Soldatenels mächtig ins Zeug und konnte
kurz vor dem Abpfiff gleichziehen. Das Spiel
endete mit 12 :12 Toren .

lloklein Drittem
Am Vorabend des Endspiels um die

deutsche Fußballmeisterschaft standen sich
im Berliner Poststadion vor 35 000 Be¬
suchern die Unterlegenen der Vorschluß¬
runde, Holstein Kiel und Vienna
Wi « n , im Kampf um den dritten Platz
gegenüber. In diesem Spiel wurde Vienna
mit 4 : 1 (1 : 1) besiegt . Wohl zeigten die
Wiener für das Auge das gefälligere
Spiel , aber damit konnten sie den Nord¬
deutschen nicht imponieren , di« in der zwei¬

ten Halbzeit an den traditionellen Holstein-
Kanipfgeift anknüpften und schließlich als
verdiente Sieger vom Feld gingen .

in kürre

Zu« elfte« Mal« » leister. Als Abschluß der 4.
Badischen Kriegsmeisterschaften der Leichtathleten
wurde in Karlsruhe Las Endspiel um die Badi¬
sch« Meisterschaft im Frauen-Handball ausgetra¬
gen. Der VfR. Mannheim , der seit zehn Jahren
den Titel trägt , konnte sich auch diesmal durch
einen überlegenen 10 :2- (3 :1) Sieg über Phönix
Karlsruhe durchsetzen .

Pslizist »ur mit Spsrtabzeiche «. Dar Polizei¬
departement Norwegen hat «ine Anordnung ge¬
trosten , wonach alle norwegischen Polizisten da«
Sportabzeichen erwerben müssen . Dir Polizei¬
mannschaften erhalten mit sofortiger Wirkung
«ine besondere Ausbildung , um die geforderten
Bedingungen erfüllen zu können.

E»r»p«-Zahresbeftzeit . Eine Europa -Jahresbest¬
zeit im 200-Meter-Brustschwimmen erzielte der
auf Urlaub iu der Heimat weilende Breslauer
Herbert Klein mit 2.43 .3 Minuten.

Lehrgänge in Baden. Auch in den Sommer¬
monaten wird di« Lehrgangstätigkeit im Sport¬
gau Baden nicht unterbrochen. In den nächsten
Wochen finden folgend« Lehrgänge statt : 3 ./'4.
Juli : Leistungsschule Turnerinnen in Eaggenau;
Schiedsrichter -Ausbildung Handball in Mann¬
heim : tkbungsleiterinnen Turnen in Waldshut,'
Arbeitstagung Kreisfachwarte Schwimmen in
Emmendinzen ; 17./18. Juli : Schiedsrichter-Bus¬
bildung Fußball in Schriesheim und Kampfrich-
terausbilbung Leichtathletik in Karlsruhe; 24 ./25.
Juli : Lehrgang Fechten in Lahr.

4. Badisch« Kriegsmeisterschaften der Schwim¬
mer, Die vierten Badischen Kriegsmeisterschaften
der Schwimmer kamen am Sonntag in Weingar¬
ten bei Karlsruhe zur Durchführung . Das Melde¬
ergebnis war überraschend aut, besonders die Ju¬
gend war stark vertreten. Erfolgreichster Verein
war Neptun Heidelberg , der bei den Männern

drei und bei den Frauen zwei Meisterschaften
»ach Hause brachte. Außerdem siel den Heidel¬
bergern der Titel im Wasserball kampflos zu, da
die Karlsruher zum Endspiel nicht antraten.

« eineersehrter fährt Berlin—Hamburg . Mit
dem neuzeitlichen Kahrradhilfrapparat für Kunst¬
beinträger wird jetzt der frühere Berliner
Etraßensahrer Han » Blümel, der im Weltkrieg
«in Bein verloren hat, vom Reichssportfeld aus
in zwei Etappen «ine Fahrt nach Hamburg unter¬
nehmen . Die Strecke beträgt mehr als 300 Kilo¬
meter . Den Kriegsversehrten soll mit dieser Fahrt
«in Beweis geliefert werden , daß auch Kunst¬
beinträger mit dem Fahrradhilfsapparat weiter
radsahren können.

HJ .-Handball -Eebietsmeisters - aften
TV. Brombach — TB . Frbg.-Zähringen 4 :11.

KUNLl UM LttS V/Sll
Sanitäts -Fähnriche mit dem Kochlöffel

ES sind keine „gewöhnlichen* Männer ,
die augenblicklich in der Küche der Tü¬
binger Bräulefchule der RS .-Frauen -
schaft die Wissenschaft des Kochens er¬
lernen . Es sind Studenten der marine¬
ärztlichen Akademie, die im ersten klini¬
schen Semester stehen . Bei einem Besuch
in der Bräuteschule widmen sich 20 Sani -
tätsoberfähnriche in langen Weißen Arzt¬
kitteln hingebungsvoll ihrer Tätigkeit. In
der Brusttasche ihrer Mäntel stecken Notiz¬
buch und Bleistift , denn vor Beginn der
praktischen Arbeit wird ihnen vielerlei er¬
zählt über Rährgehalt . Verdaulichkeit und
Vitamine . Mit Eifer und Ernst sind di«
20 angehenden Schiffsärzte bei der Sache,
sie arbeiten überlegt und genau auf dem
fremden Gebiet . Sie wissen, was dieser
Unterricht für ihren späteren Beruf be¬
deutet. An,zehn Nachmittagen, je zweimal

in der Woche , werden sie mit den Grund»
kenntniffen des Kochens vertraut gemacht ,
lernen dann Lazarettdiät und Konserven¬
küche . Wenn sie wochenlang auf See sind,
und zu ihren wichtigen Aufgaben auch die
Überwachung der Verpflegung gehört,
wird ihnen ihr praktisch erprobtes Wissen
auf dem Gebiet der Ernährung sicher zu-
gutekommen. Es ist schon der zweite der¬
artige Kochkursus , der in der Bräuteschule
durchgeführt wird . Mit den kochwissen¬
schaftlich ausgebildeten Medizinern des
ersten Kurses machte man so gute Er¬
fahrungen , daß der Admiralartzt der
Akademie weiter« Kurse wünscht .

Onlei'olkirlei' im
Dein öe ^ui !

4 1/2 unck 12 jüftrig «
Kurilonkt unck Neiäung Hain,

nilehoion V «hrha »Ii4l »-Xon>n«m<t»

Di« Organisation Todi sucht für den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Kahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . bandaeichriebenem

- Lebenslaus sowie Zeuanisabschr .
erb . an Organisation Tobt. Zen-
trale-Verlonalamt Berlin-Lbar-
lottenbura. 46483

Koch (auch Pensionär) u . eine Kö¬
chin werden für unser« Lager-
racben benöttat . Knteresienien
bitten wir um sos. Bewerbung .
Deutsch« Gold- und Stlberscbeide-
anstalt . vorm . Roestler. Werk
Rbeirtt«lden/B . 39873

Heizer aes . v . gröst . Betrieb i . Nie-
derdruck-Damvsbeizg. Nur ein ,u-
verläss. Mann, der auch entivr .
Reparaturen ausführen kann und
über aute Zeuan. verfügt , kommt
in Betracht . S SG 47931b .

Packer u . Ausläuser « s. Reinbold .
Dro « narosthandluna . Freibura i.
Br- Runzstraste 44 . 10109b

Männl. Hilssarbetter f. leicht . Werk -
Nattarbeiten u . Boienaän« « s.
F . L . Fischer. Freibura i . Br ..
Am Marttnstor . 48908

Alt . Hausmeister , möal . Maurer.
t . aröst. Fabrikarunditück tn der
Wiebre « s. ^ B 61124 .

« aufm. Lehrling wird eingestellt.
Schiit » sind zu richten an :
M . Stromever. Kohlen u . Be¬
triebsstoffe G . m . b . L -. Freibura
i . Br- Eiienbabnstr . 7 . 49882

Pers. Strnotvvistinnen. Kontoristin ,
nen u, Buchhalterinnen s. unsere
Fabrik am Oberrbeiu sos. tu aus-
bausäviae Dauerstellungen aesucht .
AusMSrl . Anaeb . mit bandschritt-
Itchem Lebenslauf u . Lichtbild er¬
beten unter B 60802 .

Stenotvviftin. Gröbere Maschinen¬
fabrik im Etiak sucht für interes¬
santes Arbeitsgebiet « wandte
Stenotvvistin mit guter Allge¬
meinbildung und einer Schreib¬
fertigkeit von mindestens 120 Ns
150 Silben. Betriebliche Betreu¬
ung durch Werksverdslellung
und Zimmernachweis . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften . Angabe der Ge-
haltsansvrüche und des frühe¬
sten Eintrittsiermins unter
Kennzisfer O . V . 6160 an die
Ala . Anzet« n-G .m .b .S- Strast-
bura . Karl -Roos-Pl . 911. 50000

Stenotvvistin . auch Lalbtaaeskraft.
wird v . biestaem Grob handelsbett .

baldmöal . od . sofort . Eintritt
tn aut« Dauerstellung « s. Gut
empfohlene versette Kräfte wollen
Bewerbnna einretcben u . B 61147 .

Stenotvvistin zu möal . sos . Eintritt
« s. V m. Zeuanisabschr . u. Ge-
kmltsansvrücben an Kadus -Werk,
LudMa Keael KG- Neustadt im
Schwarzwald . 49885

Gewandte Brrkäuserin weaen Ber -
beiratuna meiner ietzi« n . sos. « s.
Reformhaus Margarete Maurer.
Fiba - Bertolds» . 35 49744

Tvcht. Kinderschwcfter z. alsbaldig.
Ein» itt « lucht. A . Mater. Pforz¬
heim. Luitaardstrast « 3. 49801

Säuglingsschwester , möal . m . Wo -
chenbettvfleae-Eramen v . EntNn-
dunasbeim in gröberer Stadt Ba¬
dens « i . ^ m. ZeuguiSabschrttt, .
Lichtbild. Lebenslauf u. Gevalts -
ansprüchen unter B 61145 .

Bedienung , welch« in Saisonstellun -
« n tätia war . sofort oder iväter
aesucht E Kämmerer . Gaststätte
, Sternen SöllNria/Scbw . 47990

Köchin »d . Koch für neu einzurtch-
tende Werkskücbe eines gröberen
KudustrieunternebmenS im Ober -
ENab « sucht . Bewerberinnen
b,w . Bewerber müssen auf den
Gebieten der Gemetnschattsver-
vsteauna Erfahrungen haben und
tu der La« sein, eine WerkS -
kücbe selbstänNa zu letten und
zu dissonieren, Bewerbungen mit
ausführlichem bandschriftlichem
Lebenslauf und Lichtbild unter
Anaabe der Gebaltsforderuna u .
des frühesten Eintrittsteimtns
stnd zu richten unter 60959 ,

2 Friseusen f . sofort « sucht . Fri -
feurialon A . Schneider , Freibura.
Friedrichs» --« 63 . 3325b

Jüng . zuverl . Plavanwctserin für
sos. « s, Vorzust . bei Frau Kara .
Müllbeim . Hebels» , 11 . 44499

Tücht. Köchin aus sos. « s. Cafö Bi-
notb Lörrach Sania -Saus . 49068

KüSenwirtschafierin s . Maaazinver -
waltuna. 1 Obersaaltockter . 1 Wä¬
scherin . 1 Gärtner. 1 Sausmaler
z . sofort !« » Eintritt « s. 8 mit
Gebaltsanivr erb . an Waldsana¬
torium Tr . Schröder . Schömberg
bei Wildbad , 49887

Beiköchin u. Küchengevilien s. Kn -
dustriebettteb i . Schwarzwaldftadt
in Dauerstellung « i , ^ B 61146 .

Ordentl. Zimmermädchen z . baldig .
Einttitt f . Kabresstelluna « sucht .
Fremdenheim Bauert . Badenwei -
kei Luisenittabe 56 . 44403

Hgnckdame . aeNld - älter, alleinst..
f . frauenlos . Sausbalt — 10 km
v . München- Sbs. entsernt — mit
2 Buben <10 u . 3 Kabr«) v . Fa-
brikbeiitzcr aes . Hausmädchen vor¬
handen Selbständi « SauSbaltS -
tübruna mit Kochen Bedingung .
8 unter D 6096 an Ala Mün¬
chen 11. 49798

HauSgehilftn in GeschättShausbalt
weg. Verheiratung meines bishe¬
rigen Mädchens tn Dauerstellung
« sucht . Eintritt los. od. später.
Kürschnerei Schwöret . Emmen-
dinaen . Lammstr. 2 . 49510

Tücht. Hausgehilfin m . Kochtenntn.
»um 1. 8 . nach Freibura « sucht.8 SG 10086b .

Frau »d. Mädchen t .Studentenheim
auf 4 Wochen z. Aushilfe « sucht.
Freibura i. Br . . Ad.-Lttler-Str .
342. I . Stock . 10022b

« tt. Frau » d. Fräul .. über 45 K..
m. at. Kochkenntn . in selbst. Ver,
trauensst. ». Fübruna « vtk. rub.
Sausb . » . Freibura v . ält. Ehe¬
paar. Sausfrau berufstätig , « s.

B 61123 .
Allcinmädchen f . Btllenbaushakt in

Vorort Münchens t. soi . od. svä-
ter « i . Dr. v . Miller . Lochbam b.
München. Mailowikvstr. 5 . 49332

Zuverl. Frau f. halbtags I» « pfl.
Sausbalt « i . S SG 10139b.

Mädchen f. Nachmttt. , . Ausfahren
v . 2 Kindern « s. Frba.. Matte-
rerstiabe 18 . II . 10124b

Alt. Mädchen. daS einen SauSbatt
selbst , führen kann, in <tt . Dauer¬
sielluna « s. 8 SG 10090b .

« tt. Hilfskraft v. alt- «tw . vileae-
bedürt . Dam« zur selbftänd. Füb¬
runa des Haushaltes « lucht . ^
SG 10033S .

Mädchen f . den Sausbalt bei Fa-
miltenanschlutz baldig . Einttitt
« sucht . Metzgerei Fritz . Rbeln-
felden. Telefon 291 . 17760b

Alt. Stütze , zuverl. . selbst ., mit et-
was Erfahrung i . Sleinkindvfle« .
wird . Selbst v . beruflich tätig.
Ärztin f. mb.. « Vfl . SauSb . « s.
Evtl. Taaesstella . S SG 10065b .

Welche » Mädel od . Frau würde
frauenlos . Sausbalt m . kl . Land¬
wirtschaft fübien ? S HG 10057b .

AufgewecktesMädchen als Lebrmäd-
cben sucht Reformhaus Margarete
Maurer. Freibura t. Br- Ber-
toldttratze 35 . 49745

Pslichtiabrmädchen. kinderliebend. z .
1 . Aua od. » üb. « i. Frau Frick .
Weil/Rb . . Salttnaer Str . 3. 20299b

Svarlasscnangrft . ( Krieasverfebrter )
Verb- 27 K .. sucht Dauerstellung
(Verttauenöstelluna ) in kl . Pri¬
vatbetrieb . Geschäftshaus. Bank
od . Sparkasse. 8 u. A . R . Utzen-
selb (Schlv . ) . vostla« Md. 49736

Bezirlsinsvettor einer LebenSver-
sicheruna sucht vassenden Vertre - .
tervosten. 8 B 61197.

SLchcnleiter. erfahr ., Vers- 38 K-
sucht einen nur selbst , führenden
Kabresvost . Dauerstellung. AuSf.
S m . Gehalt u . B 3367b .

Wo fehlt tücht . Schuhmacher? Akte-
rer selbständig. Schuhmacher sucht
Lebensstellung od . ein« Sibubma -
cheret zu pachten, wo klein« Wob-
nuna vorhanden . iS u. 19169b an
den Alemannen Neustadt.

Zuverl . Buchvalterin . m . allen Bü¬
roarbeiten vertraut, sucht selbst .
Vertraüensstell . in Freibura od.
Umaeb. <S» W .) . ^ SG N864b.

2Siäür. Mädel sucht Stelle als Bü-
robitte aut sof . S Lö 17803».

Sprechftundengehtlsin sucht Stell«.
-Eintritt ab 1. Ns 15 . Kuli . Bis- >
bei 4 K. bet Lals- . Naben- und
Kinderarzt tätia . Möal . Müll-
heim oder Badenweiler . S un- »
ter LS 85 789 .

Altere Fotografin, bewandert tn all.
Facharbett . . sucht s . los . felbständ. j
Posten i . Atelier od . übernahm«
v , Seimretusche. 8 3307b .

Tücht. Friseuse sucht aute Allein-
stelle. lS 17804b . -

Geb. Dame (Fünf,.) , bietet sich an
s. Silke t . SauSb . ob . bei Mil.
Arbeit , intern, evtl. Delbstvervsl.
S B 3249b .

« tt. Fräulein sucht in gutem SauS
Stelle als SauSbält. 8 B 3370b .

Gebtld . Hamburgerin . 52 K. . Ww«..
sucht best . WirkM-osk . in » auen-
losein SauSbatt. Nordmann . Sam-
bura. Wandsbecker Lhausiee 180
Ruf 268181 49700

Kunae Frau . m . 12i Kuuaen . sucht z
Stelle als SauSbält«rin i. frauen - '
losem Sausbalt . 8! B 3261b .

Frau m . 2 Kindern . 10 u. 12 K..
sucht Stell« in frauenlos . SauSb . j
in Tribera od. Frba . 8 B 3321b .

Fräulein , tüchtig u . Vers. t . ganzen
Hauswesen , sucht Stellung in gt.
frauenlos , SauSbatt, wo st« evtl.
4 K . altes Kind mitbrinaen kann.
Freibura oder Vorort bevorzugt.
Gest . ^ B 3284b .

Atelier , ca . 65 am. , als Lager od . -
etwa anders zu denn . Antra« »
unter B 3438b .

Gr. Lagerräume m . Keller u. Bür»
in Breisach sofort ,u vermieten. :
8 SG 10079b .

*

1—2 Zimmer , möbl. od . unmöbl ..
in nur gut . Saus« v . Antträu
« sucht . » B 3373b . 2

« sucht . A . Mater. Piorz-
deim. Luttaardstr. 3. 4S802

MSbl. Wohnung m . 2 Schlaf,imm .
Wohnzimmer wenn möal . m. All-
»enbenutzuna. in Freibura «der
Umaebuna von Fabrikant « sucht.
Dchrifü. » B 3251».

lmöbl . ob . leer) . Zrnttalhetzung.
kl . Waller erwünscht, aber nicht
Bedingung , von 2 Vers , in Müll¬

mannen Müllbeim ,
südlichen Schwär,Wald von ält.
Dame Mt Töchtern « sucht
19175b Alemauue . Neustadt.

MSbl . Zimmer. möal . Nitbe Lehe-
nerstr . . von sunaem . hier arb .
Kran,osen aus auter Familie
gesucht . VretS -S B 3404b .

3-Asmmrrwobnuna ,u mieten , evtl,
kleines Landhaus ,u kaufen « -
fucbt , 81 60975 .

4- bi» 6-ZimmrrWohnung in a«-
vstegt. Sause mit oder ohne Mo-
biliar sofort « sucht . » 17825b .

« anm t. Frba .-Serdern, möal . Var-
terre. Einstellen aut Möbel aes.
lS B 60972 .

Gebot, in Frbrg ., Stadtmitte, 2--Z --
Wohnung m. Baderaum: gesucht
3—4-Z .- Wohnung . auch Vorort.
S HG 11865b .
Bad. Terrall« . Maus . Such« mo¬
derne 4 .Oimmer m . Bad u. Gar¬
ten . möglichst 1. oder II . Stock .
!S B SL58b. ,

Biete sonn. S-Z.-Wohnuug m. Bad.
Gartenanteil. Keller u . Speicher,
in Neustadt (Schwarzw .) . Such«
4—5- Z .- Wobnuna in Freilmra t.
Br . S B 61101 .

5-A -Wohnuna m . Zubehör t« Ober
wtehre . ae». 5—7-Z .-Wobnuna m.
Zubehör tu Freibura »d. näher«
Umaebuna . s B 3222b .

Ossiziersunisorm <Knf.) . aut erb .«Gr. 48—50. sowie Offiziersfeld -
kift« für meinen Sobn ,u kf. « s.

B 61116 .
Büfett od. ar. Glasvitrine. Nükib ..

,u kaufen « s. 8 SG 10007b .
TenniSbälle zu kf. « s. S B 3266b .
Elektr. Bügeleisen, aut erb. . 229 V -

zu kauf. « s. L> unt. 20100b beim
Alemannen Müllheim .

- - -Übergangs - oder Regenmantel ,mit« . Gr. , aur erb. , zu kaus . aes.8! SÄ 10046b .
2 Fässer, mit er».. 200—250 k balt..

zu kaufen « sucht. S SG 10048b .
Schreibmaschine, auch « br.. u . Kl.

'-
Motorrad f, Srieasbeschädiat . zu
kauf. aes . Näb . Freibura i . Br ..
Zastusstrak « 51 . I . Stock . 10025b

Etz,immer , aut erb, , mod.. ev« . Bü¬
fett allein , z. k. « s. SS LG 10923b-

RettrS Sommerkleid . Gr. 46—48. zu
kaufen « sucht , s SG 10998b.

H. -Taschenuhr od. S .-Armbandubr .-gut erb ., aef. s SG 10917b .
Kleine Obsttrotte od . -Press« . Tret¬

rad u. klein . Zelt aes . iS B 61127.
Schreibtisch, aut erb . , od. Schreib-

masch .-Ttichle v . Kriegsblinden z.kaut, « sucht . Emil Wettktn. Neu¬
stadt . SchiaaeteiNr . 4. 19185b

«osfergramnwvbon,u kauf , « sucht.
lA 2993Sb .

Fahrrad -Anhänger zu kauf. « such».Freibura i . Br- Bertvldstr . 59.
Telefon 3378 . 3319b

Elettr. Süblschrimk. etwa 399 Str ..
möal . Gleichstrom. 220 B .. neu od .« br - evtl, auch revaraturbed . . zu
kaufen aes. Cumulus-Werk« AG ..Frb». . Wenzinaerstr . 82 49877

Braun -Kvfserradio. neu od « da¬
zu bauf. « sucht . Simon. Frba ..
BertolNtratz « 26 . 3288b

b«r . Sandern.

Telefon 6048 .

,u verk. 45 RM. 8 B 3250b .
sraaen unter B 3260b .

Sautierstr. 37 II r.
,u verkaufen. VretS 40 -
S B 61142b .

schön« 5-Z .-Wohnung m . Bad. Ge
sucht in Frba . schön« 3-Z .-Wohn .
m . Seizuna. ^ SG 10049b .
2-Z .- Wodnuna : suche abaeschl. 2-
od . 3- Z.-Wobnuna i. Freibura.8 SG 10089b .
küche. im III . Stock. Gesucht 4
Zimmer t« I . St . SG 10024b .
W .-Manl. . » ad . Neuhau i . Uff¬
hausen . m . Gartenanteil. billige
Miete : such« 2—3-Z .-Wobnuna m .
Bad. Ganten , auch in Vorort
Kreilmras , V SG 10027b .
milienhaus ob. Eta« , leer oder
möbl . od . tetlmöbl . .» m . Garten
od . Gartenbenutzuna . s. kinder¬
reich« Kamille . Geb in Berlin-
Westen: 4 Ztm„ Kammer . Küche .
Diele. Bad. Oienbeizuna . 2 Bal¬
kons. aut« Verkebrsla « . in rub .
Geaend . leer od. möbl . od. tttl-
möbliert . 8 B 61046b .
Wohnuna . möal . Betzenhausen od.
autzerb. Freibura. ^ SG 10035b .
od. Südbaden sevtl. Ringtausch) .
Geb. : Mannheim -OMladt . koms.
6 Zimmer . Bad m. Zubeb . . Zen-
tralb, . . Warmwaller (auf Wunsch
Garaae. Gartenben .) . Ges. : in at.
Wobnla « 4—5 « räuM « Zim¬
mer m . Zubeb . . neuzeiü .̂ lomsvtt.8 mit Mietpreis u . B 3806b .
Z .-Wobnuna : suche aleichwrrt . in
Freibura 18 SG 10070b .
« räum. 3—4-Zimm«r»Wobinma .

SG 10056b .
« r. Bad u. Terrall« iWieder) :
suche aleichw. 3—t-Z .- Wohnuna .8 LG 10093b .

Miete in Giessen : Einf.-Saus
in Ir. schön . La« . 7 Z . . m. Zu«
bebör . Veranda. Balkon . Zentr.-
S,a . u . Garte» . Gesucht : 5—6- Z .-
Wobn-una lrnöal . aleichwert.) in
Freibura i . Bi . oder Um« buna.« B 3326b

Wobnuna . Suchen daS aletcbe in
Freibura. 8 an Fernwobnungs-
raufch OerttlL Dirtze KG . . Cbem-
nttz . Könialtr . 26 . 49899

Servern, aea . 2 kl . Z . od. attich-
. wert . Wobnuua in Unter -Wtebre

od. Unter - Stadt . S SG 10115b .

Kinderbüfett . aut erb. , u. Kletder-
schrank « f . W Lö 17810b .

Gaststätte -Herd, aebr . . noch gut «r-
batt. . s. kleine Werksküch «. möal.
m . Kochtödien. ,u kauf , aesucht .8 an Firma Vulkanisteranstalt H,Müschen. Sasel (Baden ) . 49056

Ziehharmonika , chromatisch . m. Ala
vtertasten . mindestens 48 Bälleod.
mehr . ,u kauf. « s. Tausche evtl,
mit diatonischer <4 Silkstasttn ) .

B 61137 .
Harmonium , girt erb . , u . Radio .

Gleichstrom, zu kaufen « sucht. 8
Mt Preisangabe u . B 3310b .

Elektr . Klavier m . Orchest . u . mehr.
Rollen ( Wechfekftr. . 220 Volt) zu
kaus . « sucht . 8 B 61132 .

Klavier , aut erh .. ,u kauf , « sucht .
B 611W .

TRK. -Tchwektrr. di« sich ein Seim
gründen will , sucht ,u kaus . auch
aus versch . Besitz : 1 massiv . Hell¬
elch .

' Bücherschrank, evtl. m . Bü¬
chern. 1 Serien, .-Tisch . 1 Schreib-
tischfellel . 4 Stüdke od. Sessel, al¬
les in nur at. Zustand« « a . bar.

B 61135 .
Dchuhsohlenvrelle lAao) . 1. od . 2-

tetkia. neu od. aut erb. . ,u kauk. .
evtl . tn Miete ,u übernehmen « -
sucht . ^ B 61048 ._

Kinderwagen , gut erb. , m . etwas
SäualinaSw. s. 30- 35 RM. aes.8! B 3283b .

Kinderwagen , aut erb.. ,u kaufen
aesucht. 8 Lö 17809b .

Wobnzimmerbüsrtt . aut erb .. Sofa.
Bett. Schrankarammovb . m . Vlat¬
ten . sowie Näbmaschin« m . Kur¬
betrieb dringend aes . Emil Kleil« .
Waldktr» . Elrstrak « 23. 20035b

Radio . Wechsel- od . Gleichste , sow.
Nähmaschine ,u kaufen « sucht .8 SG 10089b .

vrautkleid. gut erb- Gr. 42—44.
sowie Brautschuhe . Gr . W. sos. ,u
kaus . aesucht . ^ SG lOOSSb .

Radio . Gleich - od . Wechsels» . , sow .
SÄveibmakch. aes . IS SG 10098b .

Pottasche , ied« Men« . 5- 100 kg .
Kochkessel m . Keueruna «. Rühr¬
werk KassuuaSvermSaen v. 100
b . 500 ka. »u kaus . « s. s unter
E 17622b Atem. Emmendingen .

beb . . Gartenanteil, schön« La« in
Karlsruhe. Suche 4—6-Z.-Wob¬
nuna in Mittel- od. Oberbaden .
>81 LS 10135b .

letuharmonium tauch Kosserbar-
monium ) zu k. « s. S Mt Preis
unter B 60946 .

« s . PH. O . Schleicher. Emianfa-
brik . Kretbura. SaSlacher Strass«
144 . Telefon 8395 . 49814

Matz -lS unter N 77498 an d . Ake-
mannen Müllbetm .
aut erb . , « a. aut. Bezahlung ,u
kauf , « sucht . S B 61120 .
erb- btS ,u 450 l Anhalt. ,u kf.
« f. S> m . Breis an Kran , Kred.
BalterSweil üb . Grteben/B 49735

Et« H .- «. «in D. -Habrradra-mea
kimf.

'
lM ! «Ws. S » 3264».

Ti / ESMsr » «,/ « »
Mod . Gummi -Umbangmantel . sehr

aut erb . 40 RM. . «in Posten ver-
schiedene Blurnentövse ,u verkauf.
Kreibura t . Br. . Schwär,wald -
strais« 56/ll . . 3315b

Tausch: Biet« schwär,«
vumvs . Gr. 38 . br . « hfl_ .Pfaft-RSbmäschtne, neurr Ser-

Gr. 39. Mt br . Absatz , aut er-

lang . Läufer . ^ Lö 85790 .

tausch, « s. S LS 85788b .
mit boh. Absatz . Gr.

Kreiüura t. Br .. Mittwochvor-
Mttaa .

Weitausakich . s SS 19095b .

auSakei» . Sö Wa 19540b ,
Biete Staubsauger, sehr aut erhalt.,

Wechsels» . 220 B .. 20 m Garten¬
schlauch. Batterieemvfäna . u . Ano¬
denbatterie . Suche Matratze (Rotz ,
baar od. Wolle) . S! Wa 19541b .

weste m. Arm . , f. Herren , aber
nur ,u tausch , « a. Touch u. Steb-
lamb« mit Kuh . S B 61125 .

38. aut erb . : suche aut erb.
'
schw,

14.30—16 .30 Ubr ._ 380II
Btet « Etseubabn Aus,leb . m . Wa¬

gen u . ar. GletS: suche komvl , H.-Rad od. Bereifung. S B 3286b .
erhalt. Lieaestubl. L. Schilling .
Gren,ach . BaslerS» .

Suche Fahrrad. Biet« sebr gut erb .

Bereifung . inSbesond. Schläuche .8! B 3309b .
Tausche Foto Agfa „Billv Rekord"

6X9. m. Ledertasch « : such« Zelt f.
2—4 Vers . 8 SG 10066b .

Biete bl . Lederschube lVumvs) . Gr.
39. aut erb. , « g. hell« Sommer-
schube . Gr. 38tz . 8 B 33lSb.

Biete rleg. Toilettentisch, elra . Bür-
stcnaarnitur und Seldentischdeck « :
suche Lederbandkofser. Freibura.
Kob..vow.Weerth .S«ratz« 4. II -
Tel . 8075 . 220b

Biete schn ». D. -Kleid. aut erb. . , ,
44>l46. K .-S«id«. « a . gut erb . S .»
Salbsch.. Gr. 42/43 . « SG 10062b .

Biete Chaiselongue , Serrenrad. at.
Be» « a nur aut. Schreibtisch u.
Te^ -ch. 8 ! « 49330 .

Biete 400 gr dünne reine Wolle,
(mittelblau ) . suche Svortwoll«. br.
od . rot. 8 B 61144 .

D . -Wintermantel. 42. braun. 60.—.
u . Klavv, »linder . 20.— . ,u verk
8 19539b « lem. Waldsbut.

10 Bildrahmen m . u . obn« GlaS.
verschied . Gröl, . : 2 Glasscheiben.
23X99. 92X120 cm : 11 GlaSvlat -
ten . 7 mm dick versch Gr . : 1 Po¬
dest m . SermeStorso : Wandbänae -
ivieael . 100x75 cm : Kurist . Wo¬
chenschrift . aebund . . 1923. 84 u 35
»u verk . bei Elchlevv . Freibura t.
Br- Adolk -Sitler-Straft« 162. von
10—12 Ubr . 3223b

Veeign. s. Mustktntert . . Rustin-Lebr-
gang . neu . Konierv. Mus.-Tbeor ..
Sarm. Lebre. Kontrv . , verk - 35
RM . . od. Tausch aea . Bettstelle
m . Matr « a . Ausschl- auch and .
Mus» . Werke . Freibura. Reiich -
strai!« 12. 1 . Stock . 10018b

Gute alte Geige ,u verk . 300 RM .
Freibura i . Br- Silberbachstrak«
9 . II . Stock . 10080b

Kinderwagen , ält. Modell, gut erb..
»u verk. Daselbst wird Taschenubr
anaeboten « a . Barometer . « u.
12759b an Geschäftsstelle d. « be¬
mannen in Todtnau.

1 Paar braune H . -Halbschutze . Gr.
41 )4 . aut erb. , noch unbesoblt . « -
aen solch« Rr . 4M ,u tausch , « s .
W . Ermutb. Weil a . Rb . . L«o-
voldstratze 4. 20230b

Biete eleg . Btrohhut. dklblau. « a.
Fikrbut lichw,.) : sckw, Rock. 42.« a . farbiaen . 8 SG 10125b

Biete aut. H. -Fahrrad « a . Schreib-
mascbine . Zu erst , u . SG 10126b ,

Stete braune Knabenschube, aut er¬
balt .. Gr. 39. Such« aleichwertiar
D .-S» uhe. Gr. 39. « SG 10121b .

Biete weist . Leinensakko , aut erb . , f.
schlke . ar . Figur , « a . kurze Lose,
möal . Tennisb.. eben ? s . ar . sch» .Figur. S SG 10080b .

Biete schw^ D. -Setdenmantel , Sr .
40—42 . « a . Helle Sport- u. Ko-
stüMack« gleich« Gröst« . Zu «r-
fragen unter SG lOlON.

Biete H . -Fahrrad (Ballon) « gen
saub . komvl. Bett od . Westmin-
sterubr f« us,abl.) . 8 SG 10120b .

Biet « D . -Schastfticsel, gan , Leder.Gr 37. kaum « tt (braun) , « g.
Mittel« . Kostüm. Gr. 42. aut er¬
halten . (Aukahluua selbttverständ-
li» . « SG 10089b

.. Biete Stadt«. 8 Röhren . Wechselstr ..
n aea . BatterieaerSt. möal . Klein-
i . emvfän« r. 8 SG 10101b .
- Wäschemangel» elektr . Zualamve . f.
/ kl . Wobnraum « eignet , « g. gut
2 erb . Damenfabrrad zu tauschen.

Zu erfraaen unter B 3294b .
vtrte elettr . Kühlschrank. 60 l. 220

> Volt, gut erb., kl . Revar. Suche
b Bettrost . Matratze u . Bettzeug in

gut. Zustand . 81 SG 10083b .
Biete Hängematte . Gummischuhe. 2-

. Knovi . M4 . wollenen bellglünen
Schulterschal. 200 la .. 60 br . . flott,
bl . Strobbut: suche verzinkten Ei-

- mer . kleine Waschwanne. Ichrub-
^ ber od . Mo». 81 SG 10081».
- Biet« 1 P . H . -Schuhe, gut erb- Gr.

42 . « aen 1 Paar Arbeitsschutz«.
- Gr . 44. 8 LG 10077b .

Biete D . -Armbanduhr: such« Ser-
reu-Lodenmantel . GrSke 48—50 .
>8, unter SG 10078b .

^ Lieferwagen für 1—1H To . Nutzlast
mit Treibgasanla« zu kaufen « s.

- 8 an Fa . F . Helli« L Co ., Frei-
- bura . Tennenbacherstr . 4. 49073

Polz-Svaltmaschinen f. Generator -
bolb f. Generatorbesttzer sofort lie¬
ferbar . ,.ORAG " Freibura i . Br ..
Baster Landsttak « 3 . 49347

Automobile NS 5 Liter , ab Bau-
, iabr 1934 . evtl , unbereift , kaufen
. gegen Kaste , übernahm« des

Fabrfertiamachens und Abtrans¬
port. Kouin -Automobil«. Berlin-
Salensee . Kurfüiftendamm 149 .

; Tel. 97 9052 . 46686
«utvanvänger, Neuwert. , mit fob

aenden Matzen: Brittwenhöbe 39
cm. inner« Brette. 89 cm . San «
1 .56 cm . Bereifuna 26/450 . ne«
Felaen u . Kotfkü « ! . iedoch obne
Bereifuna hat ,u verk : Molkeret-
« nostenfch . e . G . m. b . S .. Rbetn-
feld«n-Nollin« n , Tel 487 . 49898

IVss « »s «»KkF
Kuh mtt dem S. Kalb , Ziel 1 Aug .,

gut im Zuq . zu verkaufen. Mals-
bürg Nr . 2 . 49925

Reumelkcndr u. bochträcht. Fahr-
kübe u . Kalbinnen sowie Kuna -
vieb frisch einae -ttoften. Vieh¬
bandluna Karl Krieg Freibura.
Stalluna aold . Krone" . Kro-
nenftratz«. 49337

Bw.-Zuchtrind . 6 Ztt . schw- evtl,
feblerfr . tun« Milchkuh zu verk .
oder tausche gegen vertr. Zug¬
ochsen . etwa 12 Ztt . Kövier. Grün¬
wald. Tel . Lenzkirch 212 . 19161b

Schöne grotzträcht. Salbt» zu verk.
Ovfistgen. Laus 45. 3424b

Znchtgänse. altt oder tun « , zu kau¬
fen « s. Auf Wunsch könnten
altt oder tun « Milchziegen tn
Zahlung « « best werden . M .
Zumkeller. Kirchzarte». 49997

Wastcrwerk od . Fabrik f. Sisenwa -
ren od . aeeianettS Gebäude « a.da« Zabluna. evtl, auch Mttbe-
ttiliauna aes . durch: KmmobMen-
Webrle . Frba . . Ruf 7029 . 49780

Tausche mein mast, gröbere» Miets¬
haus m . sehr autaeb . Wirtschaft,
in einer Grotzstadt Südbadens.« a . eine kl . autaeb . Wirtschaft,
auch Bahnboswirtschaft m . Gar¬
ten . Karl Frev . Leutershausen .
Baden . 49749

2—3 -FamiUrnbaus, auch im Vorort.
»u kaufen « sucht Anaebote unter
LG 1,280b.

Ein- oder Iwer -FamiNenhau » zu
mieten oder kaufen « sucht . Mt
oder obne Mobiliar. 8 17823» .

Ein- bi« Zweifamilienhausv . Rück¬
wanderer zu kauf. « f. Vermittler
« nebm. Freibura od . Umaebuna .
S . Gutenkunst. Freibuea t. Br-
Ferrandstr. 12 . II . 4971?

Wohnhaus t. F-rbg. m . drei ^ Z .-
Wobnuna - Bäd„ Saufvreiswert
32 000 RM- « « n Einf.-Saus .
Landhaus od . Mebrf .-Saus . möa-
lichft S»war,w . . zu tauschen « s.
W . Schieitmüller Knb . E . Schlos¬
ser. Kmmobtl . . Freibura. « dols-
Sitttr -Stratz « 145 . 49762 -

Suche tn Frb«. od. Vorort Wohn¬
bau» ». Lagerräume . Gara« . Tor¬
einfahrt. Biet« tn zentral « ! . Vor-
ort Mannheims neuzeitl . Wobn- ;
bauS f . 3 Fam. Mt le 4 Zimmer .

*
Loaaia . einaer . Bad u. Gara« .8 SG 10016b . S

Bäckerei v . tüchtta. vermöa . Bäcker¬
meister zu dacht , « s- evtl. , . Zt. -
rubend . Betrieb , auf beschränkte z
Dauer . 8 LG 10031b .

Sutgrb . Gastwirtschaft m. Metzgerei
in Ort an der wültt .-bavrischen
Grenze . Preis 43 090 RM .. los. zu
verk . Anwesen kann sof . übernom - ;
men weiden . Pacbtverttaa kann ^
aber auch bestehen bleiben. Eil-
8i an Luea . Freibura. Kmnwb ..
Tel . 8688 u. 2341 . 49743

24iäbr . Mädel . 1 .68 ar.. bld . . kath..
möchte lb. at. Menschen ( KrieaS-
verl .) . nickt unt. 27 K- ,w . svät.
Setrat kennenlern. 8 LG 11671b .

Biete Korbwagen , aut « h. . ». evtl:
Stubenkorb : suche nur at. Kostüm
oder Wintermantel. Sr . 40—12 .
Gertaurabet» . S » ROOV.

Man«. 29 K. . 1 .70 ar.. katb . wünscht
Bekanntschatt m . nett . Landmäd¬
chen . lebenskrvb. naturlieb. , bis
25 K- »weckS Setrat ( evtl. Ost.
« biete) . »I m . Lichtbild (wird ,u-
rüLwkanbt ) «nt« v K10S1.

Zwei Freundinnen v . Lande. 23 kk„
ichw,.. 20 K. . dklblond. denen es
an vall . Gel . fehlt, wünschen mit
,wei lb- aufrichl . Menschen de-
kannt,u werden ,w . svät. Setrat.
Au» Krieasversebrter anaenebm.
Bitd°!8 B 61038 .

Dame , aus KeamtensamM « . alletn-
steb . . mit ' komvl. 4—5-Z .-LauSH.
u . Erspar» . , bäusl- musikauSüd..
kunü- . nalurlieb.. in selbst . Steb-
luna tätia, sucht verttauensw. ge¬
bildeten Herrn m. gleichen Kitter»
essen als Lebenskamerad. AuSs .^ unter B 61035 .

Witwe . 31 K . alt. m . Kind, schön.
Heim , sucht di« Bekanntschaft ein.
Lebenskameraden , auch Kriegsver-
sebrten . im Alter von 35—45 K.Bttd°8! SG 11678b .

Selbftinserat . Kunaer Herr . «tt. Er-
scheinuna. wünscht lb .. eins . Mä¬
del. katb- 18—23 K- ,w . Seirai
kennenzulernen . Nur ernstgemeint«8 m. Bild unt. B 61040.

Dame , sehr angen . Art. m. at. üaus-
fraul. Können , sucht Netauwasehe
mit Herrn v . ausricht, edlen Eba-
rakter vis ,u 50 K. u . mindestens
1 .65 m arok . Serie», die sich ei«
liebevolle, aut« Gattin eriebnen,
werden um Zuschriften « beten
unter B 61043 .

10 000 bis 25 000 Rm .. auch ge¬
teilt. aus 1. oder 2. Svvotdek au-
Vribathand aus,»leihe») ^ u.LG 11279b .

Gelbl Handtasche. Knb. wertvoll«
BriLe. vermutl . Friedbos liegen
aeblieben . Der ebrl. Finder wirb
ber,l. « beten dies . « a . gute Be¬
lohnung Freibura i . Br .. Schva -
geterstraste 24 II . abzugeb. 10246b

Beiges Füllhalter-Etui Mt Knhall
am 21 . Kuni . von Kacobistratze.
Adolf-Litler-Str .. bis zur Han¬
delsschule verloren . Abzug, geg.
Belobn . bei O . Feser. Frekburä ,
Rotlaubs» . 18IV. 1023W

Brill« am Babnhof . Nordieite . verk .
Abzuaeben « « n Belohn . Ettvtn-
sttaste 141 . Freibura i. Br . 3427»

Gegen Belobnuna ab,u« b«n aus
dem Fundbüro (Polizeipräsidium )
Freibura i . Br . 49827

halt. Samstaaabeud. 19. 6.. ver¬
loren . Ovfin « r Str . . SaSlacher
Str . bis Kronenbrücke. Ter ebrl .
Finder wird gebeten es bakdrqü
« a . aure Belobnuna aus dem
Fundbüro Freibura abzua . 3436b

kariert ) am Donnerstag. 24. Kum
43 vermutl . a . d . 2. Bank vom
Ebenbacher Bahnbof « « » Stau¬
fen lieaenaelassen. Der ebrl . Fin¬
der wird « bete«, diese» « gen
Belobnuna im Gasthaus ».
bacher Los abm« ben. 49

verloren auf d . We « v . Kbrinaen
nach Freibura. Ab,u« b«n « gen
aute Belohnung b . Anbutb . Fret-
bura. Friedbofstr . 77. 19841

Reiter - und Ludendorffstr . verk .
Abzuaeben « aen Belobnuna aus
dem Fundbüro Freiburg. 3425b

ZSbrinaen Ns SLauinsland-
(Schwebebahn) am 20. Kuni ver¬
loren . Abzuaeb. « g . Lobe Be¬
lobnuna auf dem Pol . -Vräsidium
(Fundbüro) od. Sarwürckerktr. 8.
1. Stock . Freibura i . Br . 10251b

inderarmband gefunden, r
sra« n unter SG 10W6b .

Leister Drahthaarsox mtt rotem
Salsband . auf Schnüffel börend.
entlaufen . Angabe» erbeten an
Brebm Freibura - Littenwetler .
EtchberaMaste 12. 10276b

unger, graublauer Welleuüttich
euliloaen . Gea . Belobnuna abzu-
« ben Mercbs» 15. Freibura od.
Telefon 1429 . 49978

Run,str. 64IV . Freibura. 3422b

Wobnuna sofort ,u kaufen gef .8 Lö 17824b

Beiladung von Ettlingen nach
Freibura ? ^ B 61191.
8 ! SG 10140b

me di« « aen Frau Robert Areut-
ner , saus Nr . 172 . u . « aen Al¬
bert Ernst , von hier , gemachte »
Verleumdungen u . beleidigende»
Aussagen reuevoll als unwahr
Mt dem Ausdruck des Bedauerns
zurück u . ,abl« austerdem noch ei«
Büste von i« 100 RM . in di«
Kall« des .Deutschen Roten Aren-
,eS" Bablinaen. den 4. Mai
1943 . — August Würstlin . Sckmei-
dermeiNerswitwe . 49738

Wer näht Kleiderschürzen u. Dirndl
f. Berufstäti« ? S SG 10099b.

wer bessert Wäsche au» 7 lSetmar-
bett .) 8 LG 10074b.



4 «, » 1« » F- L » « »/// «
01 » glücklich» L»buN tdre-

<ltttt»o Llnäss eelgen ja äsokdLrerpr»uä» aa : btsrlela lLrooeaverlb gedOocb»orp» sr . 2t . kreidurg. doretto-
krevlleobsu») - Lgon krooeovertk ,tis ^or , im keläs . dtüllbelm (Laden ) .» »depeigetreüs 8, 25 . S. 1S42. 4««lkd

Ibr» VermÄdiung geben bekannt: NUalbart LSUl , Oberltn. i . e Oren .-liegt. -
Doris Lüllt ged . Vleder . Lorünan/
tzoäenaee / Lnunendingen . 28 . 6. 1943

kür «de lieben Wünsche,Llumen und
6escdevks , dl« vir anläül . unserer
Vsrrnediung entgegennedmen durk-
ten, argen vir derriicdsn Dank . r »U
leaalng u . krsn Lretei ged . lieber .
Sulrburg. Z432d

L11 denen, dis meiner rum 70. Qe-
dürtatrg mit guten Wünacdsn, 8In-
inen u . OeMkenken gedeckten, »egetcd »in dsrri . . ,Vergelt'» Oott . krau
paultne kfüUer , VVitvo. kreidurg,NUdaatraüs Si . ZZ94d

denen Locdreit danhen vir herrlich.Lsri knrtvüngler und krau. krei-
durg i . 8r. . kerrandstr. 8 . 3334b

ln eiirem Oeimstl -SLerett
D8W starb unser lieber . Ie-" bsnskr . 8»kn u . Sruder
Soldat Lodert S » » S « r
iw LIbsr von 41 Andren . 1V!r
gedenken seiner in trieb « .
Lreiburg l. 8r ., 27 . dum 1948 .
In tiekem Leid : Lrau 51»tt »
Leader Wve . ; sein« Oescbv .
und Lnverv . ; LI »e Lraisek .
8eer <Lgung 29 . 9 .. 14 Obr ,euk d»m Henptkriedbok kk-bg.
Wir vertieren einen guten Le -
mer »<i«n und bervorregenden
51iterbeiter , 6er sieb durcb
»eine Lüicdterküll >ung n . netio -
nelsoL . Üeitun -g besonders »us-
psicknets . Lein Leben gelt der
Oemeinsckskt . des mit vielen
Idealen srkUilt wer . 49846
Die Oeutscke Lrbeitskroot ,Lrelsvalt . Oreikurg . Huber ,
Lreissmtsleiter 6er L8OLL .
a»6 Lrsisobmanu 6er OLL

Mk 8ckwsr trek uns dis un-
fällbare Xsck riebt , dsll
mein innigstgel . sobn ,unser gt . Bruder . Lckvsger ,Onkel un6 Lräutigem

8 »n . Obergkr . Llkre «! LI « S
Ink . 6 . LL . II . 6ex Ostme6 .

un6 Lturmekreieben »
nie medr Mi uns mirückkebtt .
Or Lei sm 17. 4 . in» milder von
nadeLU 31 . 6 . bei Kovoros -
»iisk kür sein « gel . Heimst .
Lr rub « senkt in lremd . Lrde .
Leblingen . den 21 . 6uni 1943 .
In tiekem Leid : Lreu Luis «
kieü Wve . ged . Leukmenn ;
kam . Lsrl 8ommer un6 b' rsu
k» e6« geb . RieL : k'sw . kirnst
Rrsisacber u . k'rsu kllse ged .Rieü : k'sm . öustsv kieü , 8t .
Irouie , I78r1 . : k °r !6el Xocd ,Lrsut : k'sm . k 'rsus 8ebm !6t ,
LSnigsekskkkLnssn : k'swiUe
k>!ts ItieL . blsuersbsussn . u.LtNverv »n6to . 48939

Xsek bengen , « rrgenvol -
»MW len legen erblelten virE 6s« trenrige bleekriebt ,
6»ü unser lieber 8obn un6
Lru6er , mein Leber IV ilbelm
Ob . Oekr . Wtlketna Outtunr
niebt medr na «ns -mrüek -
kedrt . Dr ist em 4 . luni iw
rlltsr von 24 tekren in einem
k'elMsesrett kbr seine Irieben
in 6«r Itsimet gestorben ,
llekensteln . 6en 14 . 6-uni 1948 .
In tieksr lreuer : Di« Lluttsr :
k'reu blin « Oettom IVve .,Oesekv . k°rI6 » k 'rsnr , s . 2lt.
d . 6 . IVekrm ., rlnton Ost tum ,8rent : Oertru6 Hertrsmpk ,
trvvenbsrg . 8cdi «sien . 49789

.4M . St» « «t« , Btj».
WMU 6»r»sL«n, »rn4«tv«n vir» 6i« tiektrenrige bieeb -
rickt , 6»L unser inniggelieb¬
ter 8okn , unser kersensguter
Snu6er

Oekr . in einen» Oren »6ierregt .
im Xlter von A tebr «n ein
6 . 6. 43 b«i <ien sebveren ^ .d-
vebrkLmpken in» Osten kür
sein Veterl »n6 gekslien ist .k>s ver ibm nickt mebr ver¬
gönnt . »eine geliebte Kekvert -
vskibeimet vi «6ersu »ek«n .IVer idn g«kennt , cier veiö ,ves vir verloren beben .
8t . lilSrgen . 21 . 6uni 1943.
In tiekein 8ebmere : rlidert
bksrtio un6 k>eu ko «in» ged .Lekvern ; Oekr . 8tek »n l» »r-
t >» ; Kerl lilerti » un6 rln -
verv »n6te . 49679

Hert un6 »ebver trek
SSM uns M« bieebriedt , 6eLE unser lieber , «tniiger
8okn un6 Snu6 «r

Oekr XN »« gt k > » n »
in» Xlter von 26 ^ ebnen in
einem Heimedleseredt sterd .
In unsegber . 8cbn »sr» : k> m.
klmil k'run » sovie Oesebvi¬
sier ^ .no » un6 k>i«6l. 49843
8ser6igung em vieneteg vor -
mitteg 9 .36 Okr vom Lren -
krenkenbeus loätnnn .
Xuck vir vertier , «inen treuen
^ .rbeitskernerLtlen , 6«m vir
«Ln edrencke» Oeitenlren be-
vedren .
vetriedsktibrer u. Oekolgsedekt
6er klrm « komau vietsed «,Hiirstentsbrik . ^ ktereteg .

kieek bengem IVerten
WWW erdieit . vir 6ie sebwerr -^ 4 Lebe Xeebiiedt , 6eü un¬
ser ib .. dokknungsvolier , treu -
sorgenäer un6 unvergeölieber
8obn un6 8ru6er
ksnrergren . 3kS» II
lul ». 6es ksurerkempkeks .

sein lOeben »uk 6em k êltte 6er
klkre opkerte , en 6en folgen
seiner sebveren Vervun6ung
im kernen Osten !m Hier von
36 lebren , kür seine geliebte
Heimst . Unser lrost ist ein
1Vie6ersebsn im lenseits .
klvle . 6en 19 . luni 1943 .
In tieker lreuer : lodenn
lssile un6 kb»su literl » gelb,
kümmeie : Obergkr . loben »,
Obergekr . losek , Oekr . Kerl
liSile . s . 2t . eile iw k'elüe :
Lnos liSÜs u . Lnverv . 49668

. 7M . klein deresnag ., Id ., un-
WDH vergsA . Oett « un6 Veti ,

unser 8okn , 8ru6vr ,
Lebvegsr un6 Onkel

Hvui »« ln » Vg « r « » g
llkkr . l. «. kionlerbstl .. lul ».
6 . Lriegsver6ie »stkreus «s, Ost -

w«6. o . Vervo »6et «uede .
ist »einen em 3. luni erlitte¬
nen , »ekversn Verletzungen
in einem Uejwetleserett erle¬
gen . IVir beben idn in IV »16-
stetten nur lotsten Und « ge¬
bettet . 49786
VVsI6stett «» . llluuss «. llöll -
steiu , leuerberg u . tu» k'slü «,6sn 17 . tun » 1943 .
In tisk . 1'reuer : k'rso lobenu »
Irekser geb . Lstderl «. u . Löbn-
eden k'reusl », I >»u kluuau
Vrekrer . Lkutter , Ulbert 'lrek -
rer , 6ru6er . nebst ^ uverv .
IVir treuer » uw unseren 8».
Lrbeitsksmereöe » . 6«w vir
ein ekren6e « Os6 «nken bsvek -
rsn . kleed . ltuntveberel 8r «u-
uet . Werk l .

S «M» tleokt »« , « , 1 neeb
Kur»« » »ekverow l «4ck«nwein » lieb, lWr« k un« >re gt .Ltutber , 8eb vjegv imu tter un6
Oroüwuttsr

^ sl »» nn » volU
ged 8ckmi6tpet «r

vobivorbsreitet . Iw Xlter von
S6 tekren . 46839
l^ eiburg I. Sr .. 2V. lnni 1943 .
Ssurberungsstr . Ri , r . 2t . Oie -
üenstreüe 6.
8tepd »u l >oI6 , Slektroweister ;Kerl 0oi6 . d . 6 . Webrweobt .un6 k'rsu kluri » geb . Lbbe
mit klnkeiknutern ksrlkelor
un6 Okrists .
Seer6igung Oienet eg , 29 . luni ,uw 15 Okr : erste « Opksr ew
vonnerstex , 1 . 6uli . uw 8 Ilkr
in 8k. Konre6 .

Oott 6er Herr bet unser « Id .treulbesorgt « Lluttsr , 8edvie -
germuttsr , Oroüwntter , llr -
groümutter , 8edv « t >»r un6
1 'ents
8 « I»I»l » V » I» geb . Loser
neck »ekvsrem Oei6w » iw
Uber von 79 I ebnen in 6ie
svigs Ueämet ebgeruken . Wir
beben sie in ekler 8tiiie be-
sr6igt . S 17819b
Wio6eureate . 22. lnni 1943 .
Oie tr »uern6 «n Hinterbliebe¬
nen : k'sm . kirnst Will ». Sürk -
Uu : k'em . k>i«6riek Loser .

Heck kurusw «ebversw Oei-
6«n sberb unser lieber Vstsr
uno Oroüveter

Vit « Snb « v « lt
8ekwie6 uu6 l, »u6v !rt

iw Liter von 78 lebren .
LS »6ri »g«u, 26 . luni 1943 .
Oie tr »nern6 «n llinterbliebs -
nsn : k'swiiie Otto kl über ig -,
8cbwie6wsistsr . un6 Oesedv .
Sser6igung klonteg . 28 . 6uni ,
18 llbr . Von SeiieiÄsbesueken
bitten vir ebrmseben . ki 49528

bleck Oottes Willen sntsckkiek
senkt un6 still neck iengew
Osi6en wein lieber klenn , un¬
ser guter örucksr , 8cdvager ,Onkel un6 Oötti

Lurl Llbert Lrunrer
iw Liter von 77li lekrsn .
llertiugeu . 6en 28 . 6uni 1948 .
Im bismen 6«r treuern6 «n
llmtsrbliebsnen : k^ uu k> le6s
Lremer geb . kluser . 44415
8ssr6igung ew 28 . 8., 14 llbr .
Von 8eilsi6 «besued «n bitten
vir iw 8inn « 6es Verstorbenen
sduuseden .
Lilen Leteidigten ew Osiebsn -
begängni « meines lieben klen -
ne ». . Vetsrs , Oroüveter «,
8ebvisgerveters . 8ru6ers , On¬
kels u . Lebvegens Lr »6rens
kerlerer sovi « eilen , 6ie
scbriktlicb ibr Lsiieiü bekun -
6eten o6er »ick en 6en Op-
kern beteiligten , «in bernlieds «
Vergelt s Oott . 49858
ktrelburg i. Sr ., 19. Inni 1948 .

Oie tiektr »ueru6e Outtlu ,8obu un6 Luverv »a6te .

kür 6ie vielen Seveie « euk-
riebtiger Lnteiinsbwe . kür 6äe
Lrene - un6 SInw «nek>en6en ,
ww sebwersl . Verlust unserer
innigstgel . , gt . kluttsr . Oroü -
wutter , 8ebvi «serwiitter un6
reute » stblla « Llrseble
Wv «. spreeken vir eklen un¬
seren tiekgskübitsn Oenk su « .
kreiburg I. Sr . L6olk -Oitler -
8tr »üe 156 , kreiburg 8ckveig .
Heknig lllrseble un6 L !n6er .

kür 64» Heber . Latejkiebm «
von neb un6 kern beim Usl -
6ento6 weine « kb . . unvergeül .
klennss . unserss lb . 8obnes ,6ru6ers 8ekvieger »oknes ,
8ckvegsrs u. Onkels Obgkr .Lobert Lvese , sexen vir
eilen ein derui . Vergelt 's Oott .
krdg .-8t Oeorgeu . 16. 6 . 1943 .
kreu kimmv Loese geb . Lede¬
rer un6 Lngekörjge . 49689

kür 6i« eukriektige Lnteü -
nekwe en 6em lleiwgeng mei¬
nes Ib . klennes u . trenbesorg -
ten Veters l rleürlei » V oll -
o »« g, kür 6ie LrenWpen6 «n
un6 Lexleitung eur leisten
LudvStStte sovie 6ie Veil-
nsbwe en 6en Opksrn . SpreeKe
ick weinen kerr -I. Oenk eus .
kreiburg i. Sr .. 18. luni 1948 .
kreu krl «6s Vollmer geb . Sen¬
iler , un6 Lin6er . 11795b

kür 6>e in so reicdew Llsüe
erviesene Lntsilnekme beim
lleiwgeng unseres Ib . . guten
Veters Ser « , » « « Soel »
spreeken vir unseren innig¬sten Oenk »us . 49w9
88I6en . 6«n 15. luni 1943 .
Iw biewen »Iler Lngebörigen :
Lerl lloed , s . 2t . iw ks >6« ,un6 kreu Luu » ged . Obi .

kür 6i« bei 6ew übereus
sedwisrgiieben Verlust meines
geliebten klennes SenLtLtsw .S « U« N»« rt ki« « W» rt »ebb
neicb bewiesene Lnteilnebw «
sege ied , euek iw biewen »Iler
Hinterbliebenen , nueinen berr -
üekstsn Oenk . 11737b
88I6eu , 6en 19 . l -un ! 1943 .

kreu IliI6 « bieugert .

kür 6ie dergl . Lutsünebwe
beim Ilel '6>ento6 meines g«I .,
unvergeül . klennss , Veters ,8obnes , Sru6ers . 8ckviegsr -
soknss un6 8cdvegsrs Ilkke.S « t « r Willig Men ksrr -
lieben Oenk . 11725b
Klerrdeuseu . 18. lnni 1943 .
Iw biemen stier llinterblie -
bsnen : kreu Souls Willig
geb . bi<M .
kür 6is kersl . I 'silnebme unä
Lrenr - u . Sluwenspenösn b.
Osimgeng meines ib . klennss ,
unserss in . Veters , 8ebvi «ger -
veters un6 Oroüveter » Lori
2l « iniern » >»« » , Oen6v !rt
bersl . Oenk . des . 6er Oeist -
kiekksit , 6er Osw «i« 6« u . 6sn
Vereinen . 49432
llutermüastertol , 18. 8. 1948.
bi»mens eil er Lngebörigen :
kreu Lstksriu » 2immermauu
geb . Okekksrie.
kür 6ie berUl. Isilnebme u.reiedsn Lrenssp . b . Hei mg eng
weine » innigstgel . kleiMes . un¬
serss kergensgt . Vetsrs , Oekr .L » rl Lkeklerle , eilen inni¬
gen Oenk . des . 6er I48OLk . ,6«r klrisgsr »bor6nung . seinen
Hemereäsn , 6er ttriegerkews -
retbsedekt un6 Herrn Okerrer
8trodweier 49324
llnterwüostertol , IS. 3. 1948.
kreu klsri » kkekkeri « geb . Rub
un6 seeb , Llo6er .
kür 6ie übereus kerÄ . un6
trostvokks Veiinebms b . lleim -
geng uns . Ib. Lin6e » k!r « »t
llr » tu »egen vir eklen euk-
riedtigen u . kersl . Oenk , des .
6«w 6er rn kkerrer Bigott u .
6ptl . Oepp . 6en Lrenken -
sedvestern . oen Lcduikewere -
6ep u . kür 6ie sebönen Itrsns -
spen6en . Lilen sin kerulieb ««
Vergelts Oott . 49672
8t »ukea . 6sn 17 . luni 1948 .
Lug . Srstr , r . 2 . 1. k . u . kam .

kür 6 . liebevolle Lntsilnekme
b . 6ir » eksi6«n meines lb .. un-
vsrgeül . klennes . unsere » gt .
Veters kg « « , 8eii « el6er ,
I,sn6virt . uns . innigsten Oenk .
des . 6er X riegsrk am ere 6sek . .
sovie kür 6ie Lrene - u . Biu -
men«pen6en u . die Veiinsbme
»n 6en Opkern . 48793
Oruueru . 6en 15. luni 1943 .
bismens 6er Ointerbiiebenen :
kr . ltsroliue 8ckue !6er Wve .
kür 6ie derrl . Lntsilnekme
keim 6inscdei6en meines lie¬
ben klenne « . un -eres guten
Veters , OroÜveters , 8ekvie -
gervster ». 8edvsgers un6 On¬
kels krltL Lr « oI6 »egen
vir eilen unseren derblicken
Oenk . 44494
2ieuken . 6en 26. luni 1948 .
Im biemen 6er Tirsuerksmilie :

klmma LruoI6 ged . Ludng .
kür 6ie kerrl . Lntsilnekme
beim 6eI6ento6 meines lieb . ,
unvergeül . klennes , unsere «
kerrmisgutsn Veters . 8oknes ,
8ckviegersoknes . 8ru6ers un6
8ekvsger ». 8sn .-Obergkr . Li -
ka « , L « « g «>rt , 6»nken vir
eilen reckt kerulied . kl 17614b
Lsblingen . 6en 17. 3uni 19143 .
krau lrmgsrü Lungert eeb .
losspk w . lüektercben klor -
»rit un6 Lagebörigeu .

kür dis bereliebe Dsilnekw « ,
6is mir «ebrlktiiek un6 mün>6-
lieb beim 6sI6ento6 meines
lieben , ksrusnsgutsn , unver -
geül, klenne » Oekr . L « g « st
L6il « g srvieson vunüs . spre -
ede ied von Herren meinen
Oenk en« . 49875
Lobiingeu . 6en 9 . lun -i 1943 .

krau kri6 » L6ier .
kür 6i« derLl. Lntsilnekme
beim lle >I6ento6 mein , innigst -
geiiebten . unvergeül . Llsnnes .
unserss Ib . Veters . 8obnss u.
8ru6ers , Oekr . L « » it Le « i »,sovie eilen , velcbe en 6 . Oe-
6ecbtniskeier tsilnsbwen , un¬
ser » berniiebsten Oenk . 49732
klimelülogeo . 17 . tune 1948 .
krau Ile6vlg Leols -Oöring
mit LI »6eru u . Luvervau6t «.
Leim 6eI6ento6 unseres Id .
unvergeül . Lvbnes u . Bruders ,Lcdütse klrvl « vur -
6s uns in so reiebew KleÜe
wündi . u . sokrikti . eukr . keil -
nekme Zuteil, vokvr vir eilen
bertt . 6enksn . Res . Oenk eilen ,
6ie en 6er krenerkeier teil -
nebwen . 48182
2eil W .. 6«n 17 . Inni 1948 .
krie6rick l .«nr un6 krau .Larl l -eur . b . 6 . Lriegswerine

kür die deivl . leilnekwe , 6i«
uns 6ureb Wort und Lcbrikt
snieül . des Oeidentode « mei¬
nes lieben klennss u . Vetsr »,Lobnes , 8ckvi «ger »obn«s , Brü¬
der» . Ledvsgsrs und Onkels ,kelSvebsl klrvl « Ost », au-
tsal wurden , allen kersl . Oenk ,des . Herrn kkerrer körritr u.6er Ltadtkepell « . 46166
2eII i. W ^ 1« . loni 1948 .
kllise Oal» ged . Ludi und ekle
LugedSrigeu .

Lei 6ew «ebvensu Verlust
dttrek den Oekdentod unsere »
unvergeül . sinnigen Lodnea,weine » Ib . . gt . 2viMng »brU-
6ers Ogkr Otto Wl « « l « g,Inb . 6. Alt . It , 6 . tnk .-8turw -
u . 6 . Vsrvundeten -Lbe .. sind
uns reblreieke Lev « »« berrL.
leilnekms Mgegengsn , vokür
vir keraliek denken . 48181
2ell i. W .. den 18. knni 1943 .
kam . Reiudard Winkler und
Lebvsstsr klrua Winkler .

kür 6i« bersl . 1 'eilnebwe bei
dorn sebveren Verlust meines »
geliebten , unvergeül . klennes ,
Vaters . Lobnes , Lruders ,
Lebviegersobnes und Onkels
keldvebel Lrtur Leiser
unseren kerelicden Oenk .
Lörrsek . 15. luni 1943 . 49188
krau Hilde Oeiser -8tröbele
mit Kind Inge und Lnverv .

Lilen . die vskrend 6 . Lrsnk -
keit und beim lode unseres
lieben entseklskenmi 1'öebter -
eken« u . Lekvestercbens Hur
S» r « t , durek Wart und Vst
ibr Leileid bewiesen beben ,
unser » berÄicben Oenk . 49755
llausen -Laitkacb . 12 . 6 . 1943 .
kamilie Ludwig Lüobia und
Lngekörig «.
kür die vielen Leveiss suk-
ricdtiger Veiinsbme beim 6el -
dentode unseres lieben , unver -
geülicbsn Loknes . Lruders ,
Sebveger » und Lrüutigews
llkke Hlurtt « Lru «» er so
vie eilen kür die so ssblreicde
LstsÄigung en den 8selen -
opkern «in kerrliebes Ver¬
gelts Oott . 49867
Lippoliugen . 18 . duni 1943 .
In tiekem 8ekmen Oie Lin
terbiiebenen .
Lilen . die bei dem überaus
sekwerel . Verlust meines gel .,
einzigen u . unvergeül . Loknes
Oekr Lelnriei » Lei »« ibre
Veilnebm « bekundeten , sovie
den versed . Lbordnnngen kür
blscbruk « Lrsnr - u . Liumen -
spsnden denk « ick kerÄ . . des .
eilen , dis ibn eur lettt . Luke
begleiteten . 49424
Lenkenknrg . 17 . luni 1943 .

krau Losa Leb » Wve .

kür dis liebevolle Lnteilnebw e
en der Leiseteung meines Ib .
kl Limes, unseres gt . Vaters ,
8ebviegsrvetsrs , OroÜveters
L » ri kriedrlei , » rutsebe
denken vir allen reckt kere -
:cb , des . seiner Letrieksk 'Lb -

rung . den Lrbeitskeweredsn
und 6sr krsiv . keuervebr .
Lleadeim , den 26 . duni 1943 .
LossIIs Lrutscb « geb . OiÄ mit
Lindern und Lnvervandten .

kür 6i« innige Veilnekm « b.
6 . Beeidigung uns . ib . klutter ,
8ebviegermutter u . Oroüm .
L » 1a« 8tr « « I, geb . 8ebeible
allen sin bersl . Vergelt 's Oott .
Wir danken bss . den 8ebve -
stern , 6 . 8tedtpk . kns . k. 6 .
Veiinebwe L. 6 . 8esl «nopkerir ,kür 6 . asklr . 2u «ckriktsn und
dis Lrensspsnden . 48495
bieustadt <8edv .) ,Orsbenstr .25.
Oescbvister Straub u . Lngek .
kür 6ie kersl . Veilnekme . dis
sekönen Lrans - und Lluwen -
sp enden u . kür die grolle 8e -
tsidigung em Legrebnis mei¬
nes lieben Hannes Leo « oirt
Logg , kotogrek , allen reckt
keräl . Oenk . bs » . der kertoi ,der kotoinnung u . 6 . Oerrn
8tedtpkerrsr . 46912
8t . Llaslen . den 11. duni 1943 .
Lemen » 6 . trauernden Illntsr -
bliebenen : krau Oretel Logg
Witwe .

ktkr dis kerLlieke Veilnebws
enwüiied 6s » Vodve meiner
ib . krau u . unserer kluttsr
2l « gl » 8 « L« g geb . 8obwidt
sag « ick eilen bersi . Oenk . bss .der kreuensekekt der Ortsgr .17ttsnkeld kür 6i« LrLNWp . u .dem Herrn kkerrer kür seine
trostrsieken Worte . 49158
krkg , den 14 . duni 1943 .
Lodert 8eger und Lind Irma
Oertrud .

Lio/ »r » « /vFa
vis kri« <tr,cksbau

Oes grollen krkoiges vsge »
abermals verlängert . 3. Woebe .
VLglieb 14 .15. 17.06. 1S .45. krst -
eukkübrung des Wien -kilw «
W en SI « Oiitier Heb « «
ein kilm um Wolkgang Lwe -
deus klosert . dugdl . ü . 14 dekr «
LUgel . kreikert - tt 19 .45 auk-
gek . Leine tel . Lest . Öm 8tö -
rungen ru vermeid . , bitten vir ,die Lnkangsseitsn pünktlied
einsukelten .

Lssino -Iirbikplsl « Lelkvrtstr »
Lite » Lersr wird vle «le »
I « « S mit klmil d ennings .Xsusste VVoebensedeu. dugendl .
über 14 d . rüge !, klbren - und
kreiksrten ungültig . Leine tel .
Lsrtendesteilungen . Leecdten
8ie bitte unsere neuen Ln -
kengsreitsn : 14 .36 . 17 .15, 26.66.
Llinlsü nur eu 6 . Lnkengsaeiton .
Vorverdank kür die Vorstellung
17.15 n. 26 I7kr ad 15 I7dr .

Lorinonis - Ilcktrpl « !»
Orünvälderstrsüs 18.

klar noeb 2 Vage !
V1« Wlrtl « run » Welllei »
L .88 '1 mit : Lenv klaren¬
de c k . dugendiicb « über 14
debrs Lutritt , kreiksrten un¬
gültig . Neueste VVoebensedeu.
14.36. 17.66, 1S .36. 4S9SS

/ « ntrsltbssts , vebikkstrsSsv
Oes 8cbieks »I eines genieien
Lünstlers
Lutirens 8 «b1ttt«r
Osinrieb Oeorge . Olga Vsebe -
ckove . Oorotdee Wieck u . e . m.
bleuest « Woebensebau . dugend -
licks übisr 14 debrs 2lltritt .
Obren - u . kreiksrten ungültig .
Leine tel . Lestsiiungen . 14.36,
17.66. 19 .36.

Lnlvn -Ikssisk 8edütr «n»IIee 7
Vr « x » . Oer groü « Lrtisten -
kilm der Vobis mit der unver -
geülieben Le den » , dugendver -
bot . — kreiksrten ungültig ,
bleueste Woebensebau . Lein »
tel . Lartenbestekiungen . 14 .36,
17.66. 19.36.

kmmontilngon : 2on «roltk » a »» r
klon -teg und Dienstag , 26 llbr »
keule Wessels , Ltile Hörbiger
8pitte Lied « , dis Oosediebt »
svsier starker Oerzen , dugend -
verbot . 49518

Bekanntmachung
Die Ansaat « der ReichslettverM -

kiaunaslchein« für die .-teil dom 1.
Auki 1943 bis 36. Hunt 1944 für d!«
»rindeibemittelte BevSlteruna des
Stadtkreises Krsibura i . Br . findet
tn der ebemaligen Karlskaierne .
Adolf-Lltler -Strabe 143 . wie folgt
statt :
1) Kleinrentner . Sozialrentner .

KrieasbelchSdiat« u . deren Sin¬
terblieben«. sowie für die Be-
zuasberechtiaten der Allaemeinen
« ürforac vom 1 . 7 . 1943 ab an
den üblichen Svrechtaaen Mon-
taa . Mittwoch und ktreitaa von
7.36 bis 12 Ubr auf ihren , n-
ständiaen Abteilunaen des Wobl-
fabrsamtes .2) Ttür di« Beruasberechtiaten deS
KamMenunterbalts — Anaebö-
riae der Einberufenen — vom 1 .7. 43 bis IS. 7. 43 täalich von

7 .36 bis 12 Ubr auf Äimmer 2
des Woblfabrtsamtes und »war
leweils an den Taaen . an denen
die Untrrstüsuna fällia ist.

?tn den Nachmittaas stunden fin¬
det keine Ausaabe statt . Schluk der
allaemeinen Ausaabe ist der 15.Iluli 1943. 49746

Die weaen Krankheit verbinderten
Bolksaenosten können die Schein«
nur leweils mittwochs in ver 8«it
von 7 .30 bis 10 Ubr erbalten .Mittnbrinaen Nnd der Sausbal -
tnnaSauswris Einkommenbefcheim»
gunaen lLobnltteifen oder Lohntü¬ten ) nach dem neuesten Stand und
«eaebenenfalls einfache Vollmachten,» retbura i. Br . . 21 . 5Vnni 1948 .StSdt . Wohlfahrtsamt .

Bekanntmachung
Da- Wirtschaftsantt — Abt . Treib -

sloffbewirischastuna — tStädt . ?tuhr -
vark . Rotteckvlatz 11 ) bleibt fürden Bublikirmsverkehr 49763

am Dienst «», dem 29 . 5tunt 1943n . Mittwoch , dem 36 . 5?» ni 1943
»veaen Bbschlukarbeiten geschloffen ,ssreibura . den 28. ?lun! 1943.Der Oberbürgermeister

— Wirtfchaftsamt —
Abt. Treibftoffbcwirtschaftung .

Amtsgericht fflrelburg t. Br .Handelsregister
llür die Anaaben in < ) kein«

Gewähr .
Abteilung L

Neueintraaungen :
1210 . Julius Müller , ftreibura

k. Br . lEinzelbandelsaefchäft und
Revaiaturwerkstätie für Rundfunk
ch Slektto . Ratbausaaffe 3) . Ge¬
schäftsinhaber : Julius Müller .Kaufmann . Kreibura i. Br .Am 15 . 6 . 1943.

1211 . Erster Freiburger Festkrast-
stoffvertrieb Svecht L Co.. Kom-
mandttaeicllschaft . Freibura i . Br .
(Wilbelmstr 15 und Güterballen -
stt. 11 ) .

Sommanditaesellfchaft . Die Ge¬
sellschaft bat am 1 . Tlanuar 1942 be-
aonnen . Persönlich ballender Gesell¬
schafter : Berndard Svecht. Kauf¬
mann . Freibura i Br . Zwei Kom¬
manditisten .

/ Am 16. 6 . 1943 .
Abteilung S

Veränderung .
138 . Brauerei Ganter Gesellschaft

« lt beschränkter Haftung , Frcibura
t. Br . (Schwär,waldftr . 87) .

Durch Beschluß der Gesellschafter
versarnmluna vom 4. ?tuni 1943 ist
der Gesellschaftsvertraa geändert
und vollständia neu aesastt. Gegen-
stand des UnteirnebmenS tft der
Weiterbetrieb der vormals Louis
Ganter 'schen Brauerei , be,w . der
Brauerei Ganter Aktiengesellschaft
in Freibura . ferner , die Errichtung ,den Erwerb oder di« sonstige Über¬
nahme oder AnaliedeMna von Be¬
trieben auf Viesen lowie verwandten
oder ergänzenden Produktionsae -
bieten sowie den Handel mit Roh¬
stoffen . Abfällen . Halb- und Fertia -
vrodukten auf diesem oder verwand¬
ten Gebieten . Di« Gesellschaft kann
ibr Bier im Lobnbrauverfabren bei
einer anderen Brauerei verstellen
lassen: sie kann den Betrieb ihres
Unternehmens « an, oder teilweise,
vervachien oder vermieten und kann
sich an anderen Betrieben verwand¬
ter oder «raüntender Art in iraend
einer Form beteiligen oder mit
ihnen vereinigen . Di« Gesellschatt
bat zwei oder mehr Geschäftsführer
(Direktoren ) , welche von der Gesell -
lchatter-Veriannnluna bestellt wer¬
den . Zur Vertretung der Gesellschatt
und zur aülttaen Zeichnung der
Firma ist di« Unterschritt zweier
Geschäftsführer oder eines Ge¬
schäftsführers und eines Proku¬
risten erforderlich.Am 15. 6. 1943 .

BereinSregifter
Neueintraauna

Bd . VII Nr . 36. NS -Althkrren -
bund der DeutschenStudenten Hoch-
schulrina Universität Frcibnra i/B .
Altberrrnschaft der Kameradschaft
B-Vl. Freibura I . Br . lAlbertstr . 23) .Am 15 6 . 1943 .

Güterrechtsregister .
Neueintraaunaen

Bd . II Nr . 434a . Weiveneder Ar¬
thur . Statistiker und Helene »eb.
Peter . Freibura i . Br .

Durch Ebevertraa vom 15 . Mai
1943 ist Güiertrennuna vereinbart .

Am 7. 6 . 1943.Bd . II Nr . 435a. Cbrtstmann
Wilhelm Georg . Handelsvertreter
und Anna Maria geb . Schulz. Frei¬
bura i . Br .

Durch Ebevertraa vom 22. Mai
1943 ist Gütertrennung vereinbart .

Am 8. 6 . 1943.Bd . II Nr . 4Z6a . Ohlsen Paul .
Oberleutnant und Olga geb . Jungs ,
Freibura i . Br .Durch Ebevertraa vom 15. Avrtl
1943 ist Gütertrennung vereinbatt .

Am 15. 6. 1943. 49776
AuSschlusturteil.

In der Ausaebotssache der Lan¬
desbank für Saus - und Grundbesitz
e . G . m . b . H . . Zweigstelle Frei¬
bura i . Br . . Kartoffelmarkt 2. bat
das Amtsgericht in Freibura i . Br .
durch den Landaerlchisvräffdeitten
a. T . Link für Recht erkannt :

Tie nachstehend Näber bezeichnet «
Urkunde wird für kraftlos erklärt :
Grundsch-ülbbrtes über die im
Grundbuch von Freibura i . Br . ,
Band 243, Lest 25. 3 . Abtla . Nr . 3
unt/Band,365 . Seit 15. 3 . Abtla .
Nr 2 sür die Landesbank für Haus¬
und Grundbesitz «. G . m . b . S ..
Zweigstelle tn Freibura i . Br . .
Kartosfelmarkt Nr . 2 . einaeiraaen «
Grundschuld über 5006 .— Goldmark.
lastend aus den Grundstücken Lab.
Nr . 12 635 . 12 944 . 13 607. 13 628 u .
12 541 . 49SS9

Der AnNaastellei bat dt« Kosten
zu tragen .Fretbnrg i. « r .. 17. Juni 1943 .

Amtsgericht L S GttchästSstrstr.

L « « ss »«//s »s » »
Ausgabe der 4. Rancherkarte bete.Am Dienstag , dem 29. Juni 1943 ,von 8 bis 12 und von 14 ÄS 19
Ubr wird in der Gemeinde Koll-
nan di« 4. Raucherkarte ausgeaeben .Di« Ausaabe erfolgt an sämtliche
männlichen Personen über 18 Jah¬
ren . sofern Ne nicht der Wehrmacht
anaehören und an weibliche Per¬
sonen. die das 25. Lebensjahr voll¬
endet . iedoch das 55. Lebenssabr
nicht aberschritten haben.Frauen unter 25 und über 55
Jahren können ein« Raucherkontröllkart« erhalten , wenn sie den
Nachweis erbringen , das, ihr Ehe¬mann oder mindestens ein unver¬
heirateter Sobn sich im WebrmachtS-
einiatz befindet. Als Ausweis ist di«Vierte Reichskleiderkatte mitzu-brin -
aen. An Kinder unter 14 Jahrenwerde« kein« Karten abgegeben.Der Bürgermeister .

HauShaltSanSwetse betr.
Di« neuen Sausbaltsausweis «

sind fertiaaestellt und können eben¬
falls am Dienstaa . dem 29 . Juni
1943 von 8 bis 12 und von 14 bis
19 Ubr auf der Kattenausaabestellein Emvfana genommen weiden . Dl«
Abgabe der neuen Karten erfolgtnur gearn Rückgabe des alten
grauen Ausweises , Beim Erhalten
des neuen Hansbattsausweises emv-
fieblt es sich , sofort beim zuständi¬
gen Gemüsehändler di« Eintragungfür Obst und Gemüse vornedmen
zu lassen , 49525

Kollnau . den 25. Juni 1943 .Der « vrgermeiftrr .

Zt> o, » EF/üsF « ,
Schliestung der Abteilung Treibstoffe

Des Abschlusses wegen bleiben di«
Abteilungen Treibstoffe. Fabrzeua -
und Fabrradbereifuna am Diens¬
tag . dem 29. Juni 1943 . und Mitt¬
woch . dem 36. Juni 1943 . ««schloffen.Der Landrat des Kreises Miillhttm

— Wirtschattsamt —

Bekanntmachung
Feldfrevel .Gegen Personen , vie de! Feld-

diebstäblen betrotten werden , wer¬
den künftig die höchst,uaelaffenen
Geldstrafen auSaesvrochen. Auster-
dem werden die Namen in der Zei-
tuna bekannt aeaeben. 49998

Weil am Rhein . 22. Juni 1943 .Der Bürgermeister .
Bekanntmachung

Betr . die Verordnung
zur Wohnraumlrnkung

Aus Grund der Verordnung des
ReichSwobnunaskommiffars vom
27. 2 . 1943 und der Anordnung
des Gauwc.hnunaskommtffars des
Gaues Baden vom 14 . 4 . 1943 <s.
Anschlag an der Verkündungs -
tatek ) . weif« ich biermit nochmals
auf folaendes bin :

1. Der Sausetaentümer bat freie
Wohnungen und das Freiwerden
von Wobnunaen und sonstigen
Räumen in seinem Saus « inner¬
halb einer Woche dem Bürgermei¬
ster zu melden: der Vordruck hier¬
für ist aus dem Raibaus . Zimmer
3 . erhältlich

2 Auch der Wohnungstausch be¬
darf der Zustimmung des Bür¬
germeisters.

3. Slaentümer «der Verwalter
von Wohnhäuser «, in denen durch

Umbau oder durch Teilung von
Wohnräumen oder Ausbau von
Dachräumen Wohnungen gewon¬
nen werden können, haben dies b!S
15. Juli 1943 im Rathaus . Zim -
mer 3. zu melven . 49678

4 . Wer Wobnrüume entgegen der
Bestimmungen ( zu 1 und 2) an
einen anderen übersäht , oder in
Benutzung nimmt , kann zur Zah¬
lung eines Gel-dbettaaes bis zu
16 666 RM . zu Gunsten des Rei¬
ches herangezoaen werden : der un¬
berechtigt bezogen« Wobnraum
must im Weg« des polizeilichen
Zwanaes wieder aeiäumt werden.Wettere Auskunft wird im Rat¬
haus . Zimmer Nr . 3 . erteilt ,Schovfheim. den 24 . Juni d943.Der Bürgermeister : Blank.

Bekanntmachung
der Stadt Schovsheim

Ausgabe der Raucherkontrollkartrn .Die Ausaabe der 4. Raucherkar¬ten erfolgt am Dienstaa . S9. Juni
1843, tn Zimmer 13. mit nachsol -
aender Einteilung

8— 9 Ubr Block 1— 8
9—16 Ubr Block 7—12
16—11 Ubr Block 13—18
11 —12 Ubr Block 19- 24
14— 15 Ubr Block 25—36
15—16 Ubr Block 31—36
16—17 Ubr Block 37—42

17—18 Ubr Mr Berufstätige , welch«
ihre Karte zu den angegebenen Zei¬ten nicht abbolen lassen können.Im Interest « einer raschen Ab¬
wicklung sind di« anaeaebenen Zeiten genau einznbalten .

Emvsangsberechiiat sind alle männ¬
lichen Personen über 18 Jahre , so¬
fern sie nicht der Wehrmacht anae-
bören . sowie all« weiblichen Per¬
sonen zwischen 25 und 55 Jabren .Frauen unter 25 und über 55 Jab¬ren erbalten eine Raucherkatt« nur .wenn sie Nachweisen , dast sich ibr
Ebemann oder mindestens ein un
verheirateter Sobn im Webrmacht-
einsatz ( Zuaeböttakeit zu einer Fekd -
Vosteinbeit) befindet

Ausländische ZIVIlarbeiier usw.erhalte » di« Raucherkarte aus An¬tra « ihres Arbeitaebers durch das
Wirttcbaftsamt

Die Kartenstelle ist am Dienstagsü- allen sonftiaen Berkehr ge¬
schloffen : nur Kleinvettetter -Abrech -
nunaen werden In Zimmer 14 «nt-
aeaengenommen . 49685

Schsnfheim. d-n 26. Juni 1943.Der Bürgermeister — Kattrnstellr .
Bekanntmachung.Volksbücherei betr .Zum Zweck einer genauestenüber -

viüttma der Bücherei must dieselbe
sür di« Zeit vom 7. 7. 43 bis 3. 8.43 aeschloffen werden . 48166Besonders möchte ich darauf Hin¬weisen dast die Rückgabe der zumTeil schon lana « ausstehenden Bü¬
cher bis rum 1. 7. 43 restlos erfolgt ,andernfalls bin ich gezwungen ge¬
gen die Betreffenden strafend vor-
zuaeben.Zell i. Wittental . 22 . Juni 1943.

Der Bvraermttster .

Handelsregister .
Neueintraa .

Jrk das Handelsregister B Band
III ist beute unter Nr . 36 die Fir¬
ma ..Ebemisch « Werke Albert - Werk
Säckinaen" einaetraaen worden Ge¬
genstand des Unternehmens ist die
Herstellung und Vertrieb sowie An-
und Verkauf von chemischen vbar -

inazeuiischen u . sonstigen verwand -
ten Erzeugnissen, fowie von solchen
des Bergbaus und der Landwirt¬
schaft . Die Gesellschaft ist zu allen
Geschäften und Mastnabmen berech¬
tigt . die zur Erreichung des Gefell¬
schafts,weckeS notwendia oder nütz¬
lich erscheine » , insbesondere zumErwerb und zur Veräukeruua von
Grundstücken , zur Errichtung von
Zweianiederlaffunaen im In - und
Auslande zur Beteiliauna an an¬deren Unternehmungen aleicher oder
Verwandler Art sowie zum AÄcbluk
Von Jntereffengemeinschaftsberträ -aen. Das Grundkavital beträgt13 675 660 RM . und ist eingekeilt in
26 500 Stammaktien im Nennbetragvon 366 RM .. 3550 Stammaktienim Nenwbetraa von 1666 RM . . 1666Stammaktien im Nennbetrag von
1566 RM . und 756 Vorzugsaktien
rin Nennvettaa von 106 RM . DieStammaktien lauten auf den In¬haber . die Vorzuasakiien ans denNamen der Aktionäre.

Vorstand : Dr . vbil . Kurt Albert .Wiesbaden . Vorsitzer : Dr EwaldFonrobett . Wiesbaden , u . Dr . Ludwia Winkler. Direktor in WieSba
den . ordentliche Vorstandsmiiali «der : Tr . Ina . Friedrich Nestler in
WiesbadeG-Biebcricb. stellvertretendes Vorstandsmitglied .

Den Prokuristen JosevS Kneiv in
Wiesbaden . Julius Böttinaer in
Wiesbaden -Dieberich August Leis«in Mainz -Kasttt (Amöneburg ) . Dr .Sans Menaele in Wiesbaden . Tr .rer . bol. Heinrich Schmandt inWiesbaden-Bieberich. Dr . FritbiokKroemer. Chemiker in Wiesbaden -
Schierstein. Walter Kneuse. Divlom-
Kaufmann in Wiesbaden . KurtFoerst tn Wiesbaden . HeinrichWeinmann in Main, . Dr . FritzLausbera Tüffeliwtt -Oberkaffel mit
dem Recht der Einzelzeichnuna für
die Zweigniederlassung . Neust . Divl .Ina . Ludwig Cfernv . Ttvl . Ina .Arthur Gretb . Hans Krekeler. Dr .vbil . Fritz Lemmer. Karl August
Lieberich . Martin Stäalich . August
Wagner . Bruno Wernever . alle in
Wiesbaden Friedrich Braun in
WieSbaden-Bieberich. Dr . Andreas
Schuster. Chemiker in Wiesbaden .Dr . Werner Fritze in Berlin . Hu¬bert Wallenstein in Wiesbaden -Bie¬
berich . ist satzungsaemäste Gttamt -
vrökura erteilt in der Weife, dastjeder berechtigt ist. die Gesellschattentweder gemeinschaftlich mit etnemMitglied des Vorstandes der Ge¬
sellschaft zu vettreten oder in Ge¬
meinschaft mit einem anderen Pro¬
kuristen zu zeichnen . Zeichnungsbe-
rechiiat für das Zweigwerk Säckin-
aen Nnd die aleichcn Personen , die
auch für das Sauvtwerk zeichuunas-
b-erechtiat sind . Betriebsdirektor
Foerst ist für dir Zweigniederlas¬
sung Säckinaen Einzelvrokura er¬teilt . Der uttvrünalicheGesellschastS-
vettraa der Aktienattellschast ist
vom 3. Juli 1895 : er ist vollkommen
neuaelastt am 14 . Juni 1936. Di«
Gesellschaft wird , wenn der Vor¬
stand aus mehreren Personen be-
siebt , attetzlich durch zwei Vor¬
standsmitglieder od . durch ein Bor -
standsmitalied in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vettreten Der
Aufsichtsrat kann bestimmen, dast
einzeln« Vorstandsmitglieder allein
zur Veriretuna der Gesellschaft be¬
fugt sein sollen . Ernennt der Aus¬
sichtsrat ein Vorftandsmitalied zum
Vorsitzer des Vorstandes , so stehen
diesem die Befuaniff« gem. K 76
Abs . 2 Satz 2 der Akttenattebes

Ausgabe der Raucherkontrollkarten
Am Donnerstag , dem 1 . ^-ult ,werden dt« 4 . Raucherkontrollkarten

ausaegeben . Dieselben werden nur
an Erwachsene unter Vorlage der 4.Reichskleiderkatte ausaegeben .Die Ausgabe erfolgt in der Be-
zugscheinstelle im Alten Schulhausund zwar für die Buchstaben A bis

-F und G bis L nachm, von 2 bis
4 Ubr und für M vis R und S bis
Z nachmittags von 4 bis 6 Ubr.

Anspruch besteht für männliche
Personen über 18 Jahren : für
weibliche Personen zwischen 25 u.
55 Jabren : unter 25 und über 55
Jabren können auch weibliche Per¬
sonen eine Raucherkarte crbalten .sofern deren Ebemann oder ein un¬
verheirateter Sobn sich bei der
Wehrmacht befindet . Die Annabm «von Anttäaen verschiebt sich im Jitli
um eine Woche . 48756

Wehr , den 23. Juni 1943 .
_ Der Bürgermeister ._

zu. feine sonstigen Befugnisse be¬
stimmt der AuMchtsrat . 49888

Säckingen. den 17. Juni 1943.
Amtsgericht .

Bekanntmachung
Sart »ffelkSser >>ekämvfun».

Ich mache darauf aufmerksam,
dast neben dem ordentlichen Such¬
dienst auch die Nutzungsberechtig¬
ten. einschtiestlich der Klein- und
Sausaattenbttiber . ihr « mit Kartof¬
feln oder Tomaten bepflanzten
Grundstücke reaelmästia auf den Be¬
fall von Kartoffelkäfern . Larven
und Eiaeleaen abzusuchen baden.
Meldungen über etwaige Funde sind
auf dem Rathaus zu erstatten .

Laufenburg (Baden ) 24. 6. 1943.Der Bürgermeister . 48753

Oasino - Varietä . Lellottslrsü » 3«
klitivocb , Lemsieg und 8orm-
isg , ievsils 16 libr : Lack -
mitiegsvorstsllung . —-
Unser Litrekttons -kroaremm .
Vorn 18 bis 36 . duni . Besinn :
20.66 Obr . Orenk . 2 Wsskonk
LItredo und Ooroibee , Lerr
Lngenot . Original Lottv . Llvire
Lbüipp . „ Oie Lölner Laterne
mexice 1943"

. beitsre Leenen
mit Bett Lngenot und Olvire

_ Bbtlipp ._ _
Kitter - VarieiS . LertoldstreLe 28.

dsdien Klonteg «ssoblassen .
Ommendingen , Oesipletr . Lppelev

Lrblansendsdn über Berg und
Vel . Oes grolle Vergnügen kür
alt und jung , Diocb geökrn-st bi»
sinscbl . 29 . duni 1943. B 17628b

vie Oeutseke Lrbeitskront . 1X80.
„ Lrekt dureb kokend«" Lrei »
älüllbeim . Oisn -steg , 29. duni ,
26 Obr . Led -enveiler , Lurbans -
seel Lünstlerorebester Liegen¬
der Lier . Lertenvorverkeukt
Osscbvistsr Lung , Ledenvsi -
ler , n«ben der Lpotbsks . 44413

Oroües Laus : Klo . gescblosssn -Oi . 19.66—A .66 suü . 51te. k'rel -
burger klusikvvcke Oborkon -
sert : „Oie Lckäpkung ".

Lammerspiele : Oi . 19 .66—21.66
„Olaudis Oolooue ".

Lreiburger Linvobnerbueb er-
sekienen . Vom Oreiburger Oin -
vobnsrbueb kür des debr 1943
vsrden noeb Lxsmplers in
unserer Oauptgsscbektsstell »
Ldolk- Oitler -Ltr . 269, Luk 5447 ,
abgegeben . Oer Llemauoe . Ver-
legs - und Orucksrei -OmdÖ ,

8ame »-8ekieib «r empüeblt : 8eet -
gut von Lommsrvicksn . 8on-
nenbluan-sn . Hirse und Üerbst -
rübsn . Verkauksstelle Oreiburg ,
älunsterplatr 26. beim Leuk -
baus . Osgründst 1876. 49318

8eekinger 8prudel ist gesund und
erkttscbsnd . Lbgab « kist «nv «is»
durcb L . Oundermsnn , OmbO . .
LusiiekerunMiegork 'reidure/Lr ..Klerie -Vbsresie -Ltr . 12 . nernr
rukM17 ._ _ 16629b

Lriekmarkso - Oendiung Walter
Lskren -s , Lraunscbveig . Lost -
kecb . Oes grolle LpeLieigescdekt
von Weitruk . W-srbesckttkt «n
kostenkrei geg . Ltendssengebs .

I» Lettin vsrbandelt kür 8ts bei
Lsbörd -en und Industtte erkolg-
reicb und Zuverlässig Ing . Otto
Läppe . Lettin 0 . 2. Linieo -
stralle 3«. 49715

Brennholzzutcilung 1943 ausden Staatswaldungcn Hüllerund Finfterloch.Die Brennbolz -Loszettel über dasvom btestaen Forstamt zur Vertei¬lung zuaewiesene Brennholz stndsoweit möglich nach Mastaabe der
Bestellungen ausgestellt . Tie allein
zur Abfuhr des Brennholzes berech-
ttaenden Loszettel können ab Mon¬
tag . den 28. Juni d . I . — nur
aeaen Barzahlung — auf der
Stadttaffe von 9 bis 12 Ubr vor-
mtttaas in Emvfana genommen
werden . Es wird hierbei ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht,
dast das Lol , ab vorgenanntem Zu-
tetlunaszettvunkt (28 . 6 . 1943 ) aus
Gefahr des Empfängers im Walde
laaett . Tie Abtubr des Holzes mutz
svätestens am 15. Auaust 1943 er¬
folgt sein. Nach diesem Zeitpunkt
wird im Hinblick auf di« Räu¬
mung des Waldes anderweitig über
das ohne besondere Genebmiaung
im Walde etwa noch lagernde
Brennholz verfügt . Austerdem mutz
mit der Erhebung einer Lagerge¬
bühr gerechnet werden . Di« Fähr¬
betriebe werden bei dieser Gelegen¬
heit aus eine in jeder Beziehung
ordnunasaemätze Holzabfuhr aus¬
drücklich binaewiesen . Übertretungen
der allaemein aelienden Ordnunas -
bestimmunaen werden unnachstchilich
bestraft . Um den vielen störenden
Anfragen zu beaeanen . wird für -
svraliSerwette bekanntgcaeben. datz
das Brennholz aus den N S d t.Waldungen in 8 Tagen zur Aus¬
gabe aelangt . 47261

Tiengen , den 24 . Juni 1943 .Der Bürgermriver .

Oi « gute Oundermann -Limonode
ist viedci - liekerb-ar . — Ossund
nnd ei-kriscbend ist unser 8äk -
kingsr Lprndoi aus de-r seit
dakrkundertsn bekennten Ileil -
ansli » .— Ö .OimdermennOmdll ..
Lecking -en/Lb ., Lergseestr . 41 .
LnsIiekerungsIaeerlCreibors 6r .ktLttL -Vkeresie -8tr . 12. Buk 1917 .

Lrbsen aus dem WLOLglos er¬
freuen stck in d-sr gemüssermen
2sit euk dem lOemiltentiscb
gsne besonderer Le-Itsbtbeit .Viels Lrsuen aber Msben nur
mit klilltreuen an des Oin -
kocben dieses köstiicken Oe-
müses Keren , veil sie »cbon von
lOsblscblegen gekört oder solcbe
vielieickt sckon selbst erlebt
beben . Lliüerkolgs beim Oin-
kocben von Orbsen treten aber
nur denn ein . venn di» Bedin¬
gungen und Vorscbri -ktsn nickt
beecbtet vsrden . W-sr also Brd -
sen sinkocben vAI , und die Vor-
aussetLungep kür des Oelingen
nickt kennt , der lese vorder die
genaue Lnleitung durcb . dis ge¬
gen Einsendung dieser »uk sin«
Lostksrts aukgekiebteu Lnreige
kostenlos erkält ! , ist von d . Lin -
koeb Verzucbskücbe I . WLOL
L OO., düingen Laden , 49318

Wessergläser oi» Llingenseksr -
ker? Xur wenige wissen e« ,aber in isdem normalen Wes -
sergles scbiummsrt ein Rssier -
klingensckärker . Lcbeinber sb -
genu -tsts VL8LX -LI !neen , mit
dem ^ eigekinger an die innere
Wand des Wasserglases ieicbt
»»gedrückt , mebrmeis bin und
ker bewegt , gewendet u . nock -
msk in der gleicben Weis« ge-
fübrt , werden wieder gebraucbs -
kädig . Lpersemkeit — Oedot dsr
I? si-t ! Luk den Versncb kommt
es en ' — und Obuizg meebt den
Lcbleikermeister ! (Lesiervinks
der lOK8LX -LesterkI >ngen - und

Debileres Llkert Dipkel. Ldolk-
Llltler -8tr »lle 182. bkreikurg l.Lr . — Leb « mein« Brsrts wie¬
der »ukgenommen . 49726
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